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Geliefeet ben ber "Assooiated Prene", 


Auland. 
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Berlangt Zodesfirafe für Hay⸗—⸗ 
wood. 


Boiſe, Idaho, 20. Juli. Nachdem 
Richter Wood entſchieden hatte, daß 
weder die Vertheidigung im Mord— 
prozeß Haywood den Beweis erbracht 
habe, daß in Kolorado eine Verſchwö— 
rung der Grubenbeſitzer beſtand, die 
Knappſchaften mit allen Mitteln zu 
ſprengen, noch der Staatsanwalt den 
Beweis, daß Haywood, wie Orchard 
ausgeſagt hatte, in die Verſchwörung 
zur Ermordung von zwei Männern im 
St. Joe-Lande verwickelt geweſen, 
daß er alſo dieſe Sachen in ſeinen 
Weiſungen garnicht berühren werde, 
begann der Staatsanwalt Hawley 
feine Anfprache, in welcher er behaup- 
tete, Haymood fei in alle Verbrechen 
permwidelt, von denen Drchard erzählt 
habe, und verdiene die ZTodeßitrafe. 
Nach Beendigung von Hamleyg An- 
fprache vertagte fich das Gericht heute 
Nachmittag bi8 Montag. 

Stürme und SodhWwailer. 

Zanesnille, D., 20. Juli. Fünf 
jewere Gemitter gingen, begleitet von 
ſtarkem Regenfall, in den lebten brei 
Tagen über dem County Muskingum 
nieder. Zmwifchen 9 Uhr geitern Abend 
und 3 Uhr heute früh fielen hier 3.91 
Zoll Regen. Bon allen Seiten trafen 
heute Schabenberichte ein; eine Menge 
öffentliche Brüden ift im County 
fortgefehwemmt worden; bei Taylor3- 
pille und Shilo wurden taufend Acres 
Land von den Fluthen vermüftet. Der 
Gefammtverluft beziffert fih auf Yun- 
berttaufende von Dollar2. 

Kanfjas City, 20. Juli. Miffourt 
und Kat fteigen, und an der Union 
Ave. ftehen die Keller unter Wafler. 
Die Großgefchäfte jchaffen ihre Waa- 
ren aus den tief gelegenen Lagerhäus= 
fern. Die Strömung enthält viel 
TIreibholz. Someit ift der Schaden 
gering. Die Flııth dürfte heute Abend 
ihren Höhepunft erreichen. 

Billige Shiffsfraht. 

Superior, Wis., 20. Juli. Der 
Ausftand der Erzverlaber bat. bes 
fanntlich eine immer. mehr um fi 
greifende Betriebgeinftelung in ben 
Grabergmwerfen zur Solge gehabt. 
Hier anfern nun genug Schiffe, um 
alle Getreidenorräthe in den Speichern 
feeabwärts zu fchaffen. Die Aheber 
haben fich erboten, Ladungen zu 13 
Gent per Bufhel zu beförbern, bie 
Speicherbefiter erwarten aber noch 
niedrigere Preife. Der Preis war bi3- 
lang 23 Emt3. 


Zebt Nebel in New Dort, 


Nem York, 20. Yuli. Nach zwei Ta- 
gen entfetlich fchwüler Hite, bie felbit 
in der Nacht nur wenig geringer wur: 
de, mar die Stadt und Umgebung 
heute in einen dichten Nebel cehüllt, 
welcher allgemeine Verkehräftörungen, 
namentlih auf den Flüffen und ber 
Bai, verurſachte. Ein Leichterfchiff 
ftieß gegen eine Fähre der Pennfylva= 
nia-Bahn, richtete aber feinen Schaben 
an. Bor Sandy Hoof warten drei 
Europadampfer auf das Heben des Ne— 
bel3, um einfahren zu fönnen. 

Richter Hargis freigeſprochen. 

Sandy Hook, Ky., 20. Juli. Rich—⸗ 
ter Moody hat heute die Geſchworenen 
angewieſen, James Hargis von der 
Anklage der Betheiligung an der Er— 
mordung von Dr. B. D. Cox freizu⸗ 
ſprechen. Dies war die letzte der 
Mordanklagen, welche gegen Hargis 
wegen der Blutfehde im County 
Breathitt erhoben worden waren. Der 
Richter ſah ſich zu der Weiſung veran— 
laßt, weil die Staatsanwälte erklärt 
hatten, es ſei ihnen unmöglich, bie 
Zeugen herbeizuſchaffen. Hargis 
wurde dann freigeſprochen. 

Streit wegen der Arbeitshofe. 

Davenport, Ja., 20. Juli. 300 
Wagenbauer in den Werkſtätten der 
Rock Island-Bahn in Davenport 
und in Silvia, Jowa, ſtreiken heute 
infolge Entlaſſung eines Anſtreichers, 
der ſein Arbeitszeug abgelegt haben 
ſoll, ehe die Pfeife „Schicht“ an*ündig⸗ 
ie. Er behauptet, und ſeine Kollegen 
beſtätigen es, daß er gar kein Arbeit⸗ 
zeug getragen habe. Die Streiker 
wollen den Ausſtand auf alle Werk⸗ 
ſtätten der Bahn ausdehnen, wenn der 
Mann nicht wieder angeſtellt wird. 

Wenig zum Vertheilen. 

Pittsburg, 20. Juli. Heute ſtellte 
ſich heraus, daß T. Lee Clark, der 
Kaſſirer der Enterpriſe-Nationalbank, 
welcher nach dem Zuſammenbruch der 
Bank Selbſtmord beging, $2,568,603 
Schulden und 8355,2565 Vermögen hin⸗ 
terlaſſen hat, die Gläubiger ſomit nur 
zwei v. H. ihres Guthabens erhalten 
werden. Die Bank erhält alſo ſtatt 
$2,372,001 $45,452. 

Müffen fin Fügen. 

Dmaha, Nebr., 20. Zuli. Bundes= 
richter Munger hat fich heute gemeigert, 
die Staatsbahnfommiffion und den 
Staatägeneralanmalt an ber Durchs 
führung de3 Staatögefeßes zur Herab- 
fegung ber Bahnerpreßraten um ein 
Diertel zu verhindern. - - 

Erdbeben, 

. Hort Madifon, Ya,, 20, Juli. Um 
brei Uhr heute früh tmurbe hier eine 
mehrere Sekunden andauernde Erber- 

„hütterung wahrgenommen. 


Der Tod als Fahrgaft. 
Ssradıtzug ftößt bei Jonia, Mich., mit Er- 

fnrfionszug zufammen. — $ünfjehn bis 

zwanzig Todte, nach erftenı Bericht. 

Detroit, Mich., 20. Yuli. Bei Sa: 
lem ftieß heute Vormittag um zehn 
Uhr auf der Bere Marquette-Bahn 
ein Frachtzug mit einem Ertrazug zu- 
fammen, auf dem die Angejtellten in 
den Werfftätten ber Bere Marquette- 
Bahn in Konia mit ihren Angehöri- 
gen den jährlichen Ausflug nach hier 
madten. Der Zufammenjtog mar 
ein jo gewaltiger, daß mehrere Wagen 
zertrümmert und fünfzehn bis zwan— 
zig Perfoner getöbtet, noch weit mehr 
aber verlegt wurden. Bon hier aus 
wurde eine Stunde fpäter ein Sonder 
zug mit Uerzten, Krantenpflegerinnen 
und Verbandmaterial nah) der Une 
glüdsftätte gefandi. 

Heute Mittag waren bereits 22 Lei- 
chen geborgen, und eiwa fünfzehn an= 
dere liegen unter den Trümmern. €3 
waren etwa 800 Berfonen auf dem 
Zuge. 

General-Guperintendent Trump von 
ber Bere Marquette = Bahn fagt, daß 
Mipahtung von Befehlen feitens be3 
einen oder anderen Zugbeamten bie 
Schuld an dem Unglüd war. Von den 
elf Wagen blieben nur fünf unbejchä- 
digt. 

Eine Fau ſchildert den Zuſammen— 
ſtoß folgendermaßen: „Mein Gatte 
und ich ſaßen im ſechſten Wagen, di— 
rekt hinter den erſten fünf, in denen der 
Verluſt an Menſchenleben ſo groß war. 
Der Krach war furchtbar. Gleich dar— 
auf hielt der Zug. 

Wir wurden Alle durcheinander ges 
mworfen, und al3bald begann ein 
furhtbarer Kampf um den Ausgang. 
Diele wurden dabei die Kleider 
Leibe geriffen. Bald darauf began= 
nen die Rettungsarbeiten, an Denen 
fi) aud) die Farmer der Nachbar: 
ſchaft beteiligten.” 

Als der Hilfazug eintraf, waren be= 
reit3 zwanzig Leichen herausgezogen 
worden. Viele Verleßte vermochten 
fich felbjt zu befreien, anderen wurde 
dabei geholfen. Die Zahl der Verleh- 
ten ift über hundert. 

Die Todten, fammtlich von Yonta, 
find: Will Dott, John Batterfon, 
Charles Macaloni, Al, Hebert, Mars 
tin Kilduff,: Abraham Eddy, Her 
man Naff, N. 3. Cornell, John Ro» 
aerd, Willie Gram3 (ein Snabe), 
Sohn Tafel, Frau Auguft Richter, 
Ned Gallagher, Lee Alvord, Schaffner 
E. €. Birley, Heizer Knomles, Den 
Rogers, Trederid Latham, Frant 
Smith, Charles Heß und feine zwei 
Söhne, Charles McCauley fr., 2. R. 
Merrill, Albert Trautwein, James 
Vizard, Harry Reynolds, Homer 
Smith, Fred Fitzgerald. 

Louisville, Ky., 20. Juli. Sieben 
Meilen von Jefferſonville fuhr heute 
ein Piknikzug der Angeſtellten der 
Louisbille & Northern-Bahn in einen 
elektriſchen Landbahnwagen, deſſen 
Führer, Wm. Hobſon, getödtet wurde, 
während vier Fahrgäſte Verletzungen 
erlitten. 

Der blaue Brief. 


New York, 20. Juli. Oberſtleutnant 
Ayres vom 4. Kaballerieregiment, deſ⸗ 
ſen Gattin in Weſt Point dermaßen 
Anſtoß erregte, daß ſie ausgewieſen 
wurde, iſt heute von den Aerzten der 
Offizierskommiſſion als wegen eines 
Nierenleidens dienſtuntauglich zur 
Penſionirung empfohlen worden. 
„Wenn ich bereit bin, mein Leben zu 
opfern, gibt es dann einen Grund, 
weshalb ich es nicht thun ſollte?“ frag⸗ 
te der Oberſtleutnant dann die Kom— 
miſſion und erhielt zur Antwort, daß 
— Familie gegenüber Pflichten 

abe. 


Deutſcher Muͤller todt. 
Springfield, Ill, 20. Juli. Ge. 
%. Kern, Präfident der Elevator Mil- 
ling Eo., ift heute im Alter von 79 
Jahren geftorben. Er ftammte aus 
Deutichland, 


QUusland. 


Mit eiferner Sand. 
Japan forgt nach dem Blutvergießen für 
die Ruhe in Seoul 


Seoul, Korea, 20. Juli. Japan 
forgt jegt mit eiferner Hand für die 
Aufrehterhaltung der Ruhe. An ei« 
nem Xhor find vier Mafchinengeivehre 
aufgefahren, um etwaige Heißköpfe jo- 
fort niederzumäber, und ber geftürzte 
Katfer Hält fi in feinem Palaft ver- 
borgen und will Niemand jehen. 

Der Kronprinz murbe heute Morgen 
gekrönt, 

Eine Abtheilung koreaniſcher Trup⸗ 
pen meuterte geftern Abend, verlich die 
Kaferne und griff die Bolizeimache in 
Seoul an, jhoß auf bie japanifchen 
Poliziften und andere Japaner. Es 
tam zu beftigem Kampfe, dem fchließ- 
lich Marquis to ein.Ende machte, in- 
dem er General Hafegama erfu.hte, 
das Militärlommando zu überne 
men. Diefer ließ flugs Artillerie auf- 
fahren und ftellte die Drbnung iieder 
ber. Im ben Kämpfen wurden etwa 
25 Japaner und eine große Anzahl 
Korcaner getödtet; die Zahl der Ver⸗ 


vom 


Chicago, Samſtag, den 20. Juli 1907. 25 Uhr⸗Ausgabe. 
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wundeten auf beiden Seiten iſt noch 
größer. Trotzdem wurden einzelne 
Japaner von Koreanern während der 
ganzen Nacht mit Steinen beworfen 
und verknüppelt. Jetzt werden alle 
Läden und Wohnungen von Japanern 
von Truppenpoſten bewacht. Der Ver— 
kehr ruht gänzlich. 

Heute Nachmittag um 43 Uhr em— 
pfing der neue Kaiſer achtzig japaniſche 
und andere Beamte, Marquis Jio 
und ſeinen Stab und die hier anſäfſſi— 
gen General-Konſuln. Der Kaifer 
verabſchiedete ſich ſofort nach der 
Thronbeſteigung ſeines Sohnes von 
den Miniſtern. Der Palaſt iſt von ja— 
paniſchen Truppen beſetzt, und aus 
Ping-Jang iſt heute noch ein japani— 
ſches Regiment eingetroffen. 

Marquis Ito wurde geſtern Abend 
eine angebliche Verſchwörung enthüllt, 


welche der frühere Kaiſer ange— 
zettelt haben ſoll. Danach ſollte ſeine 
Leibwache ſich um Mitternacht in den 
Palaſt ſchleichen und ſeine Miniſter 
ermorden. Auf dieſes Gerücht hin 
ließ der Marquis den Palaſt von japa— 
niſchen Truppen beſetzen. Wie es heißt, 
haben der koreaniſche Kriegs- und Ju— 
ſtizminiſter Marquis Ito geſternAbend 
um elf Uhr aufgeſucht und um ſofor— 
tigen Schuß gebeten unter der Ber: 
fiherung, jene Mordverfchmörung folle 
in einer Stunde zur Ausführung ge= 
langen. Die japanifchen Truppen 
rüdten dann fofort ab. 

Heute Nachmittag verfuchte ein fo- 
reanifcher Voltshaufen, da3 Haus des 
Premierminifter3 zu ftürmen, bdiefer 
flüchtete in den Palaft und die anderen 
Minifter in das Haus bes Marquis 
Ito. Zmifchen dem Volt und den ja= 
panifchen Truppen und Poliziften fam 
e3 zu einem blutigen Kampfe. 

Der Aderbauminifter erklärte heute 
einem Vertreter der Aſſ. Preſſe, daß 
Korea bverzmweifelt Widerftand leijten 
erde, follte Japan fich jegt noch nicht 
äufrieden geben. 

Während der Nacht wurde das fo- 
reanifche Regiment in Ping-Yang ent= 
waffnet, weil Mannfchaften vesjelben 
fih an den geftrigen Ausschreitungen 
betbeiligt hatten, und ber japanijche 
Befehlshaber befürchtete, e8 werde ver⸗ 
fuchen, den Palaft des Kaiferz zu ftür- 
men. Die Kabettenanftalt wird eben- 
fall3 überwacht, weil die Kabetten auf 
einem Hügel oberhalb der Stadt ins» 
geheim Waffen angefammelt haben 
follen. 

In einer Vorſtadt wurde ein Vor: 
fteher der Chemulpo-Bahn ermordet. 

zn der verfloffenen Nacht befuchten 
faiferliche Abgeorbnete das Maufoleum 
und theilte den Geiftern der Vorfah- 
ren be3 Kaifers feine Abdanfung mit. 
Der alte Kaifer wird in feinem Palaſt 
neben dem ruffifchen und ameritani= 
ſchen Generalkonſulat wohnen bleiben. 

Zofjo, 20. Yuli. Ueber die Unter- 
rebung zwifchen dem früheren Kaifer 
bon Korea und Marquis to am leh- 
ten Donnerftag mirb hier berichtet: 
Der Katfer beitritt, non der Abfenbung 
der Aborbnung n um 


dem Haag, von 
gegen Japans Einb in Korea zu 
proteftiven, irgend meld Kennt ge 


habt zu haben. to erwiderte, um ben 
Urfprung der Entfendung der Abord- 
nung zu ermitteln, fei er nicht gelom= 
men. Auf des Saifers Trage über 
feine Anficht 
antwortete Xto, das fei eine rein per= 
fünlihe Sache, die ein fremder Unter: 
than nicht beurtheilen fönne. Der 
Kaifer erfuchte Yto dann, Yapan möge 
die Abgeordneten in feinem Namen be= 
ftrafen, wa3 jedoch abgelehnt murbde, 


meil die, Ubgeorbneten in Holland | 


feien. 

Der foreanifhe Premierminifter be- 
nadhrichtigte Tpäter Marquis to von 
der AUbvanfung des Kaifer3 und er- 
fuchte ihn gleichzeitig um die übliche 
Mittheilung an die Mächte. Der Jus 
ftizminifter fügte hinzu, der Kaifer 
babe au3 freiem Antriebe und ohne je- 
den fremden Drud fi zum Rüdtritt 
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entjchloffen, einen Gebanfen, mit dem 
er fich fchon feit zehn Jahren getragen 
habe. 

Paris, 20. Juli. Die franzöfifche 
Begierung hat durch den Vertrag mit 
Japan deffen Schußherrfchaft über 
Korea anerfannt und glaubt nicht, 
daß irgend eine Macht gegen den 
Sturz de3 Kaifers proteftiren merbe, 
da jchon häufig unter jolchen Umjiän- 
den Herrfcher geftürzt worden feien. 
Der „Saulois“ halt Japan ſcheinba— 
re Entrüftung über den foreanifchen 
Proteft im Haag für einen an den 
Haaren herbeigezogenen Vorwand, um 
Yapana Herrichaft über Korea all: 
mäbhlich immer mehr zu befeitigen und 
das Land fich Schließlich einzunerlei- 
ben. mn gleicher Weife werde Japan 
mit der Manbjchurei und fehließlich 
mit China verfahren. 

Die Fricdenstonferen;. 

Ym Haag, 20. Zuli. Heute fand 
nad feierlicher Auffahrt unter großem 
Andrang des Publitums die zmeite 
Plenarfigung der Friedenstonferenz 
unter Präfivent Nelidoffs Vorſit 
ftatt. Der Ausfhuß über Eingaben, 
darunter viele au8 den Ber. Staaten, 
eritattete Bericht. 


Lokalbericht. 
Vergebliches Opfer. 


Im Auditorium Annex iſt geſtern 
der junge George N. Higbee aus Bur—⸗ 
lington, Ja., an der Zuckerkrankheit 
geftorben. Er hatte ſich, unter ber 
Obhut ſeiner Mutter, auf der Reiſe 
nach Portland, Me., befunden, doch 
verſchlimmerte ſein Zuſtand ſich unter⸗ 
wegs ſo, daß die Reiſe unterbrochen 
werden mußte. Hier hat dann die 
Mutter ſich, da der behandelnde Arzt 
das als ein letztes Mittel angegeben 
hatte, welches dem jungen Menſchen 
vielleicht noch helfen könnte, dazu ver⸗ 
ſtanden, aus ihren Adern Bluf im bie 
ihres Sohnes hinüberleiten zu laſſen, 
doch hat auch das nicht angeſchlagen. 
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Das Wetter. 
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Helga und Junius. 


Angeſchoſſener treuloſer Liebhaber tritt als 
Ankläger auf. 


Vor der Grandjury fand ſich heute, 
als Ankläger gegen Helga Anderſon, 

Junius B. Darby ein, der im Mai 
| von bejagter Dame durch zwei Revol- 
ı verfchüffe verwundet worden ift und 
ı jeither infolge diefer Verwundung im 
| Hofpital gelegen hat. Frau Anderfon, 
die fich des Darby wegen von ihrem 
| Gattin, Henry €. Wastom, hatte jchei- 
| den laffen, hatte gehört, daß Diefer 
| nicht im Sinne hätte, das ihr gegebene 
| Heirathöperfprechen einzulöfen. Gie 
| me Molfie Manning, 167 Winchefter 
| Ane., auf, mit welcher Darby inzmi- 
fhen angebändelt haben joll, und 


fnallte ihn dort über den Haufen. | 


if 
hund 


EN 4 


Mastom, der berfloffene Gatte, ift 
dann fo anftändig gemefen, fich der 
Yrau Helga anzunehmen. Er hat ihr 
einen Vertheidiger beitellt. 

Die Grandjuryg, die diesmal nur 
gegen 120 Routinefälle zu erledigen 
gehabt hat, wird mit ihrer Arbeit be- 
reit3 am Montag fertig merbden und 
fi) dann vertagen. 


Zwei Knaben ertrunten, 


Der von einem Motorboot verurfachte Wel- 
enfchlag bringt ihr Boot zum Kentern. 


Der 14 Jahre alte Frant Ketter- 
man, 217 Pullman Xve., und der 16 
Sahre alte Peter Palta, 237 Pullman 
Ave, Burnham, SU., ertranten geftern 
Abend gegen acht Uhr im Galumet- 
fluffe nahe der Brüde in Burnham. 
Die Knaben befanden fih in einem 
Aubderboot und hatten nahe der Brüde 
Halt gemacht. Ein Motorboot, in dem 
fih eine Anzahl junger Männer und 
Mädchen befand, fuhr vorbei, und die 
durch die rafche Bewegung entftande- 
nen Wellen brachten das ARuderboot 
zum Kentern, Die Knaben ertranten. 
Augenjcheinlic wurde der Unfall von 
den njafjen des Motorboote nicht 
.bemerft, denn fie machten nicht Halt. 
Perfonen, die fich auf der Brüde be- 
fanden, waren Zeugen. des linfalles 
und riefen die Polizei zur Hilfe, melche 
die Leichen zwei Stunden päter barg. 
Die Polizei fahnvet auf das Motor- 
boot und feine Infaffen, von denen 
feine Spur gefunden werden fonnte. 

— — ·— 


Iſt wohlbehalten. 


Der japaniſche Kaufmann Socian 
Katata, 40 Dearborn Str. wurde 
von Herrn W. L. Beebe, in deſſen 
Haus am Drexel Blod. nahe 54. Str., 
er ein Zimmer bewohnt, ſeit einigen 
Tagen vermißt. Herr Beebe hat hier⸗ 
von dem japaniſchen Konſul und auch 
der Polizei Mitheilung gemacht, be— 
dauert das aber jetzt, denn er erhielt 
heute von Katata telephoniſch bie 
Nachricht, daß er eine Geſchäftsreiſe 
habe machen müſſen, heute Abend aber 
wieder hier eintreffen würde. Bon 
wo aus er telephonirte, wollte Katata 
nicht ſagen. 


fet die „Sonntagpoft4 


| fuchte ihn in der Wohnung der Witt: | 


Die „Abendpost“ 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. —No. 171 


| AcEwen nimmt an. 
Er erklärt ſich als Kandidat für 
dad Gouverneursamt. 


Buſſes Stellungnahme. 


| 
| 


ber Bevölkerung der Norbfeite verge- 
twiffert habe, werde ich eine Erfläruna 
abgeben. ‘it eine Mehrheit von ihnen 
für Richter McEmwen, jo merbe ich 
ebenfalls für ihn herausfommen; iſt 
eine Mehrheit Deneen günjtig gefinnt, 
werde ich Deneen unterftüßen, und 
wenn eine Mehrheit fich zuguniten von 
Shurtleff oder für einen anderenfan- 
didaten ausfpricht, imerde ich diefen 
unterftügen. jch werde nicht Stellung 


Sie hängt von der Haltung der anderen | nehmen, bi ich mit den Herren Rüd- 
Sührer der republifanifchen Organifation | |prache genommen habe, mit denen ich 


| und den Wünfchen der Wähler der Nord: 
| feite ab.— MeEwens Annahmefcreiben. 


| Die feit längerer Zeit erwartete An- 
| fündigung der Kandidatur NRichter 
| Willard M. MeEwens für die Romi- 
nation für das Gouverneurdamt ift 
heute erfolgt. In einem Schreiben an 
Herrn William Hale Thompfon, den 
Borfigenden einer Aborbnung, die ihn 
geſtern aufforderte, ſich als Kandida— 
len zu erklären, machte der Richte. ſei— 
ne Stellung klar. Ueber ſeine Stel— 
lung zu den „Iſſues“ der Kampagne 
wollte er ſich vor der Hand noch nicht 
äußern, vertröſtete die Wähler viel— 
mehr auf die Zukunft. Mayor Buſſe, 
der vor kurzer Zeit erklärt hatte, daß 
er denRichter unterſtützen werde, wenn 
er ſich offen als Kandidat für die No— 
mination erkläre, wollte ſeine Stel— 
lung in der Frage nicht klar machen. 
Er antwortete auf eine dahingehende 
Frage, daß er mit James Reddick, dem 
Vorſitzenden des republikaniſchen Zen— 
tralausſchuſſes, James Peaſe und 
Poſtmeiſter Daniel Campbell ein Ab— 
tommen getroffen habe, gemeinſam 
mit ihnen vorzugehen, und daß er die— 
ſes Verſprechen zu halten beabſichtige. 
Vor dieſem Abkommen müſſe ſeine 
vorher gegebene Zuſage, daß er Rich— 
ter MeEwen unterſtützen werde, wenn 
er ſeine Kandidatur erkläre, zurücktre— 
ten. 

Kurz nach der Erklärung Richter 
MeEmwens hatte Poftmeifter Campbell 
mit Senator Orpille F. Berry von 
Mendota und Henry Evans von Aus 
rora, dem ald „Hank“ befannten 
„Bob“ von Kane County, eine Konfe- 
renz, die fih um ihre Stellungnahme 
zu Gouverneur Deneen und zu etwas 
nigen anderen Kandidaten drehte. 


Richter MeEwens Annchmefcreiben. 


Das Schreiben Richter MeE&mwen3 
an Herrn William Hale Thompſon, 
ben Dorfigenden der Aborbnung, bie 
ihn geftern aufforderte, feine Kandi- 
datur zu erklären, lautet, mie folgt: 

„Als Antwort auf das Gefuch des 
Ausfehuffes, der mich geftern aufgefor- 
dert hat, mich als Kandidaten für bie 
Nomination für das Amt de3 Gouver- 
neur3 von \$linois zu erklären, erlaus 
be ich mir folgendes zu jagen: 

„Das Amt des Gouverneurs diefes 
Staates wird in Anbetracht der Größe 
und Bedeutung des Staates und ber 
Machtfülle, welche die Verfaſſung ſei— 
nem Sinhaber verleiht, an Wichtigkeit 
nur no vom Umte de3 Präfidenten 
übertroffen. 

„Wer fih um diefeg Amt bemirbt, 
follte fich nur von dem aufrichtigen pa= 
triotiſchen Beſtreben leiten laffen, pie 
Sinterefien des Staates und feiner Be- 
tölferung wahrzunehmen. 

„Wenn eine Anzahl von Bürgern in 
allen Lebenslagen, mie fie in Ihrem 
Ausfchuß vertreten waren, einen Bür— 
ger auffordert, fich al Kandidaten 
für dieſes verantwortungsvolle Amt 
zu erklären, wird es ſeine unvermeid— 
liche Pflicht, diefer Aufforderung Fol- 
ge zu leiften, feinen Namen neben be- 
nen anderer Kandidaten der Benölte- 
rung zur Auswahl zu unterbreiten 
und fomit vie Ziele einer wirklich 
bolfsthümlichen Regierung zu fördern. 
Shren Wünfchen und denen vieler An- 
derer Rechnung tragend, erkläre ich 


mich daher al3 Kandidaten für die re= |’ 


publifanifhe Nomination für das 
Amt des Gouverneur von Yllinois. 

„Hinfichtlich der Fragen, die bei ber 
Verwaltung diefes Amtes in Betracht 
fommen, — de3 öffentliden Dienftes, 
des Schutes der Bürger in ihren per= 
fönlihen und politifchen Rechten, der 
Fürſorge für die Schmaden, SHilf- 
lofen und Schugbefohlenen des Staa= 
tes, der Beitrafung und Befleruna der 
Verbrecher, der Erziehung, des 
Schutes und der Pflege der Kinder, 
des Zufammenmwirtens mit anderen 
Staaten, um einheitliche Gefeße zur 
Annahme zu bringen behuf3 Wahrung 
der Intereſſen der Bevölkerung dieſer 
Staaten, wenn die Bundesregierung 
nicht die Macht hat, geſetzgeberiſch 
einzugreifen, des Verhältniſſes zwi— 
ſchen dem Gouverneur, der Geſetzge— 
bung und den Gerichten, der Aus— 
übung des Rechts, Geſetze zu vetiren, 
des Begnadigungsrechts, der Beileg— 
ung von Streitigkeiten zwiſchen Kapi⸗ 
tal und Arbeit und der Förderung der 
Intereſſen beider, der Durchführung 
der Geſetze und anderer Fragen — 
werde ich meine Stellung im Laufe der 
Kampagne klar legen.“ 

Buſſe ift zurückhaltend. 


Mayor Bufle fprad) fi, ala er von 
einem Berichterftatter der „Abend= 
poft“ Hinfichtlich feiner Stellung zur 
Kandidatur des Richters beftagt mur- 
de, mie folgt, auß: „ch habe meber 
mit meinen Verbündeten auf ber 
Norbfeite noch mit’ den Wählern Rüd- 
fprahe nehmen fünnen. Wenn id 
mich über die Anfihten und Wünjche 
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bor Furzer Zeit tonferirt habe und 
übereingelommen bin, gemeinfam bor= 
zugeben. ‘Sch habe mich dazu verpflich- 
tet und werde mein Verfprechen Bal- 
ten.“ Auf die frage, ob er an feiner 
Erklärung vom 9. Juli, daß er Me- 
Eiwen unterftügen werde, wenn er jeis 
ne Kandidatur anfündige, feithalte, 
antwortete Mayor Buffe: „Als ich das 
Abkommen mit den anderen anerkann— 
ten Vertretern der republifanijchen 
Organifation abfchloß, hatte fi Rich— 
ter MeEmwen noch nicht erklärt. Vor 
diefem Abkommen müfjen alle meine 
früheren Erflärungen zurüctreten.“ 
— — — 


Dramatiſcher Abſchluß. 


. T. A. Coftis von ſeinem Bruder Joſeph 
niedergeknallt. 


In dem privaten Geſchäftszimmer 
der Inhaber der Juwelierfirma Loftis 
Brothers & Eo., Nr. 92 State Str. 
fand heute Nachmittag gegen halb zwei 
Uhr ein Bruderzwift dadurch feinen 
dramatifchen Abjchluß, da ©. T. A. 
bon Joſeph F. Loftis niedergeknallt 
und ſchwer verwundet wurde. Ihm 
ſind zwei Kugeln in den Hals und in 
die linke Seite gedrungen. Sein Zu— 
ſtand wird für bedenklich gehalten. 


Das leidige Gelb. 


Wie verlautet, waren ich die Brü- 
der über Geldangelegenheiten in die 
Haare gerathen. Nojeph joll feinem 
brüberlichen Teilhaber den Vorwurf 
gemacht haben, ihn gejchäftlich über’3 
Ohr gehauen zu haben. Wie der Poli- 
zei anfänglich mitgetheilt wurde, be- 
zichtigte er ihn fogat, ihn derartig aus- 
genügt und übervortheilt zu haben, 
daß er jegt gewiffermaßen als Bettler 
baftebe. 

Ein „Staatsjunge”. 

Ein anderer Bruber begleitete. den 
verhafteten Schießbold nach der Zen- 
traß-Detailmade. Der Häftling blieb 
ftumm.. Sein Bruder aber. jhrie un= 


unterbrochen: „Er ift ein Staatsjunge, ar n 


ber-befte Kerl in der Welt!“ 

An der Wache angelangt, murbe ber 
Ihäter unverzügli dem. Kapitän 
Gibbond vorgeführt und einem Ber- 
hör unterzogen. 

Kebte zu flott. 

E3 heißt, daß Samuel T. X. Loftis 
heute, nach einer Unterredung mit feis 
ner gejchäftstundigen Gattin, bem 
Bruder Yojeph den Stuhl vor bie 
Ihür gejegt Habe. Darüber ent- 
brannte der Streit, ber einen jo tra= 
gifhen Verlauf nehmen ſollte. Sa—⸗ 
muel Xofti3, der Präfident der Firma, 
war angeblich empört über den nicht 
ganz einwandfreien Lebenswandel jei- 
ned Bruder&b Sojeph fol ein arger 
Draufgänger gemejen fein und ba3 
Geld mit vollen Händen zum yenfter 
hinausgeworfen haben. Dadurch zog 
er fich angeblich das Miffallen bes 
Bruder8 und beffen fparfamer Gattin 
zu. 

Gerüchtmeife verlautete, dak nicht 
die beporftehende Auflöfung der Theil: 
haberfchaft die Urfache der Schiekerei 
geiwefen fei, fondern daß Samuel Xof- 
ti3 einen Brief geöffnet und gelefen 
habe, den eine Frau an Joſeph S. 
Koftis gerichtet, und daß die Enthül- 
lungen, melche ‚fich angeblich in bem 
Schreiben fanden, den Streit veran- 
laßt hätten. 

Dies wurde allerdings von Elifforb 
Loftis, dem dritten Bruder, in Abrebe 
geftellt, der alle Schuld auf Samuel _ 
fhob und erklärte, baß diefer und fei- 
ne Frau ihn, Clifford, vor drei Jahren 
um feinen Antheill an dem Gefchäft 
gebracht Hätten und num das Gleiche 
mit Jojeph zu thun beabfichtigt Hätten. 


Gelegenheit mat Diebe, 


Der Polizei wurde gemeldet, da 
während der Naht Diebe den: Gelb: - 
Thrant in den Geſchäftsräumen der 
Sonnendäder-Fabrttanten UA. Ste 
ven3 & Eo., Nr. 1234 Wabajh Ape., 
um feinen Ynahalt im Betrage von 
$33.96 geplündert haben. Da neben 
dem offenen Schrante ein Hanbmerfs- 
geräth, wie foldhes von Arbeitern der 


"Firma benugt wird, gefunben murbe, 


laubt man, unter den Angeftellten den 

ieb fuchen zu müffen. Wie Detefti- 
ve3 ermittelten, hatte man Abend3 un- 
terlaffen, die Thür des Gejchäftszim- 
mer3 zu johließen. Die Diebe waren 
durch ein,Hinterfenfter in bie Fabrik 
geftiegen und von dort aus mühelos in 
das Gefhäftszimmer gelangt. 
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und die Brife iſt um Euch herum, nicht auf 
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Herr uud Frau Graf. 


Don Sophie von Adeluug. 


(4. Yortfegung.) 
An Friedrichshafen find wir auf der 
Terrafj von der Bahnhofreftauration 


gefeffen und haben zu Mittag gegelfen: 


Bilet und Salat und gebratene Maul- 
tafchen; die follen die größte Berühmt» 
beit von Friedrichshafen fein. Mein 
Wolfgang hat noch eine Dmelett mit 
Eingemachten bejtellen tollen, aber 
das hab ich nicht gelitten: mir find ja 
als arme Leut gereift. 

Auf dem Schiff ifts fehr voll ge- 
mejen. Droben, erjter Klaff’” unter 
dem Zelt, hats gar luftig ausgefchaut; 
aber dad Annerl und ich find feit ge- 
blieben. Es iſt ja ſo wie jo jchon viel, 
dat Dritter-Rlaff-Xeut auf dem Schiff 
zweiter fahren dürfen. Den Kapitän 
haben mir auch gejehen: ber ift ganz 
gemüthlich zu una fommen und hat fid) 
mit Wolfgang unterhalten, was er 
erjter Klafj nicht thut. Uber arg did 
ift er gemefen, und ber Kapitän auf 
dem PVierwaldjtätterfee, mit dem mir 
nah Brunnen gefahren. find, mar doch 
fo fchlanf. Jebt weiß ih nicht, ob alle 
Kapitän auf dem Bodenfee fo did find 
oder nicht; vielleicht effen fie zu viel 
Maultafchen, wenn fie nach Friedrichs— 
bafen fommen. Wir waren jehr ver- 
gnügt, da3 Annerl und id, und ich ab 
immer gejagt: „Wolfgang, ed riecht | 
fo gut nach dem Vobenfee!! „Du 
meinft wohl nad Theer und Maſchi— 
nenöl?“ hat er gefagt: „Sa, bdiefen 
Vorzug hat die zweite Klaſſe.“ Aber 
ich habs Herrlich gefunden. Und zmei 
gar brollige, ganz alte Schmeizer find 
gefommen mit Alpenröferln im Knopf: 
loch, und der eine hat- gefagt: „Da 
fomme zmei junge Männer und wöllet 
neben Ihne ſitze“ und richtig, der ganz 
alte hal ſich neben mich geſetzt und.mir 
feinen Zabafsbeutel gezeigt; datauf 
mar ein fehöner Vers geftieft, und ber 
war jo: 


* get de Hannes vo Fröhlioseck 
ae e fhöns Badfelel bet.‘ 


Der alte hat mir erzählt, daß er, 
tie er noch jünger war, Wirth zum 
„Fröhlichen Ed“, irgendwo in ber 
Schweiz, geweſen iſt, und jeine 
Schiviegertochter hat ihm ben ſchönen 
Zabatzbeutel geftict. Aber mir jeheint, 
die hat noch weniger Drthographie, als 
wie ein gewiſſes Reſerl. Ich hab aber 
den alten Mann ganz lieb gewonnen, 
denn mir iſt immer der alte Schiffer 
in Brunnen babei eingefallen. Mein 
Wolfgang fonnte gar nicht verftehen, 
was „Vacjetel“ heißt. Da hat ber 
Alte gejagt: „Bei Ihne zHuus Tagt 
mer mol Iabafsbeutel dafür.“ Zus 
lebt hat er mir noch ganz feierlich Die 
Alpentöferin überreicht, und ber andere 
alte Mann dem Annerl bie feinigten. 
Ste haben freilih ein bifferl nach 
Tabak gerochen, aber das macht nicht 
— gelt? 

«m Zug hats drauf auch noch aller= 
hand Zuftiges gegeben. ‚Mir gegenüber 
ift ein Bäuerlein mit einem berbundes 
nen Aug gejeflen, das eine Fahrkarte 
nach Buchs gehabt hat. Wie es vom 
Konduktör gehört hat, daß es bis zu 
ſeinem Heimathdorf näher hab, wenn 
es noch eine Station weiter fahren thu 
als Buchs — es müſſe aber dann 
dreißig Rappen zuzahlen —, da hat es 
einen großen Streit mit dem Konduk⸗ 
tör angefangen: meiterfahren, das 
molle e& fchon, hat e3 gefagt, aber 
preißig Rappen zuzahlen, bas jei ihm 
zu viel, -Mittlerweil find mir durch 
Buchs gefahren und dem Ort immer 
näher gefommen, two das alte Bäuer- 
fein bat: ausfteigen follen, und bie 
dreigig Rappen maren noch nicht ges 
zahlt. Mein Wolfgang hat ben Kon⸗ 
duftör gebeten, er fol ihm erlauben,die 
breikig Rappen für das Bäuerlein zu 
bezahlen. Nun ift aber der Konduktör 
ganz 53 geworben über einen folchen | 
„Unfug gegen bie Orbnung‘“, hat er3 | 
geheißen, und hat Sem Bäuerlein mit 
der Polizei gedroht, und jchließlich hat 
ed fein Zevertäfcher! langfam und uns 
gern herausgezogen unb bie breißig 
Rappen bezahlt. Nun aber kommt 
noch das allerfhönft. Mie der Kon- 
duttör hinaus tft, hat mein Wolfgang 
dem Bariern die dreißig Rappen Tchnell 
in die Hand gebrüdt, weil ihm der fo 
Yeiv gethan hat. Na — und was thut 
das Bäuerlein? 3 lacht ganz ver- 
fhmikt und ftedt fie ein, und im 
Nausgehen ſagts bloß zu meim Wolf⸗ 
gang: „Sell iſcht noch die Frog, wer 
bon uns beid der Riechere iſcht.“ 
Sfpaffig — gelt?” 

Da hatsder ganze Wagen zufammen 

lacht. ' 


at. 
— ich dann auf den Platz hin⸗ 
ſchau; wo noch grad vorher das 
Bäuerlein gemwefen war, iſt da auf ein⸗ 
mal ein fremder Herr uns gegenüber 
geſeſſen, mit einem ſehr geſcheidten 
Geſicht und zwei ſo guten Augen, daß 
er mir gleich gefallen hat. Ich hab 
ſehen mollen, ob bas Annerle ihn aud) 
- bemerkt. Aber die hat zum Yenfter 


nausgudt, und ihr Gefiht ift nad 
dem.vielen Lachen wieder traurig ge= 
wejen und ernjt und ftill; fie hat halt 
den Mar alleweil noch nicht ganz ver= 
geifen fünnen. Nach einer Weil hat 
der Fremde meinen Wolfgang arigere= 
det. „Mit Verlaub, reifen Sie au) 
in’3 Engadin? Das ift die befte Jah 
reszeit dazu: Mitte Juni ijt meift 
Thönes Wetter dort, und dann — e3 
ift jebt auch weit weniger theuer als 
in der GSaifon: die beginnt erjt gegen 
den zehnten Juli.“ 

Dann haben die Beiden eine ganzı 
MWeil lang geredet miteinander. Der 
Tremde hat gejagt, er fei Arzt und 
Schweizer und er günne fich eine Kleine 
Ferienreiſe, weil er jich - überarbeitet 
habe. In Bafel, wo er bis jet gelebt 
hab, feien den ganzen Winter jehr viel 
Krante geweien. Das Alles hat er 
ganz treuherzig und offen erzählt, da= 
bei aber manchmal nach dem Annerl 
hinübergefchaut, das jein blondes 
Köpfel an den Fenfterrahmen gedrudt 
und wie im Traum in die jchönen Berg 
hineingefhaut hat. Mein Wolfgang 
ift gang gegen feine Gewohnheit ge= 
fprächig geworden, und wie ber fremde 
Herr wieder einmal jo fragmweis nad) 
dem UAnnerl und mir gejchaut hat, 
fagt er: „Sch fahre mitt Frau und 
Schmägerin nah St. Mori, und wir 
gebenten, uns in Ragaz, Ihufis und 
Bergün aufzuhalten.“ „Da wüßte ich 
Shnen in Hagaz eine fehr gute und 
fehr billige Unterkunft”, hat der Dof- 
tor gemeint, gleih am Eingang in den 
Drt rechts. 

Mein Wolfgang hat mich angefchaut 
und ein biffer! gelacht. „Damit wirt 
Du einverjtanden fein, Referl, nicht 
wahr?“, und hat e& gleich mit dem 
Fremden abgemadt: er hat großes 
Gefallen an dem Doktor gefunden, 
denn mein Wolfgang ift felber auch 
jehr gefcheibt und weiß viel mehr, als 
er fich’3 anmerfen läßt... So..haben 
die Beiden bald arg gelehrt von Dar= 
win und lauter fo Sachen gefprochen. 
Sch habe mich derweil näher zu mei- 
nem Annerl -gefeßt. „Du, Annerl”, 
fag ich Teif’ zu ihr, fo gut e& megen 
dem Geraffel im Wagen möglich ge- 
mefen ift, „findeft Du nicht auch, daß 
der fremde Herr nett ift?“ „Ich meiß 
nicht“, jagt das Annerl fo ungebulbig, 
mie e8 fonft feine Art gar nicht ift, 
und zieht feine Hand auß ber meinen, 

MWir-find recht müb in Ragaz ans 
gefommen, aber das Haus, wohin und 
der Doktor geführt hat, war herzig, 
ganz von Rojen überwachen, und die 
MWirthin it gar freundlich und nett 
gemwefen. „Du, Referl”, jagt das 
Anner! zu mir, wie wir haben aus 
gehen mollen, um nad Pfäffers zu 
gehen: „Geht der fremde Doktor 
mit?" » 

„Is weiß nicht“, fag ich, und frag’ 
dann: „Warum?“ 

„Halt nur fo“, jagt das Annerl: 
„Ich wär’ Lieber allein mit euch Beiden 
gegangen.“ 

Der Doktor ift aber doch mit. Wie 
er gejehen hat, daß mir audgehen, ijt 
er gleich gefommen und hat gefragt, 
ob er fich anjhließen dürft, und dem 
Wolfgang ift e8 recht gewejen. Die 
beiden Herren find borausgegangen, 
das Annerl und ich Hinterbrein. Am 
Eingang in das enge Taminathal hat 
eine Frau allerlei munberfchöne Sachen 
aus Stein verfauft. „Schau mal bie 
Hutnadeln“, fag’ ich zum Annerl, „jind 
die nicht Herzig? und mie fie in ber 
Sonne funteln und bligen!“ „Es ilt 
geſchliffener Bergkryſtall, Fräulein“, 
fagt die Frau zu mir. Das hat mich 
arg geärgert, weil daß die Leut mich 
immer mit Fräulein auf der Reiſ an⸗ 
geredet haben, obgleich ich immer mei⸗ 
nen Ehering ſo recht abſichtlich zur 
Schau tragen thu. Ich hab aber frei⸗ 
Yicg wieder die dummen Handſchuh an⸗ 
gehabt, ſo konnt ihn die Frau nicht 
fehen. Drum ruf ich: „Wolf, komm 

ch und ſchau die wunderherzigen 
Huinadeln!“ damit die Frau ſehen 
foll, daß ich verheirathet bin. pn 
ift auch gleich gefommen, und meil au 
ihm die Nadeln gefallen haben, hat ex 
aleich zwei gefauft, eine jede für drei 
Frank, und fie Annerl und mir ges 
Schentt. Der Doktor hat ein bifferl 
verwundert breingefchaut, baß- mein 
Wolfgang nur jo mir nit, Dir nig 
ſechs Franken für zmei Nadeln Bin 
legt. Unb-ich hab Ieif’ zu ihm gefagt: 
„Wolf“, hab’ich gefagt, vergik e8 nicht, 
dat Du jet der Herr Graf bift und 
nicht der reiche Graf Trotau.” Er bat 
gelacht und „Schon gut, jehon gut, 
mein Referl”, gejagt, und ich ‚glaube, 
der Doktor hat bald darauf die Huts 
nabeln ganz bergeffen gehabt. „ 

Am andern Morgen bin ich früher 
mit Paden fertig gewefen al8 bie An- 
dern — gegen Mittag ift unfer Zug 
gegangen — umb ba bin ich nod} ein 
biffer! naus auf.bie Straß. Es war 
ein frifcher Morgen, aber trüb, und 
die Berg haben mich grau und ernſt 


% 


Abendvoſt, 
gegrüßt. Aber ich bin voller Fröh⸗ 
licpfeit geiwefen. Wenn ic die Berg 
jeb, tönnt ich immer lachen und tans 
zen, eund jeßt, wo mein Annerl wieder 
fo gejund und froh ausgejhaut bat, 
hätt ich mögen grad laut nausfingen 
por Freud. ch hab bald wieber ums 
fehren müffen, denn ber Gifenbahnzug 
hätt’ nicht auf mich gewartet. Da 
fomm’ ic) an einer Schul vorbei; es 
war grad frei Viertelſtund, und die 
Mädrin lachen und ſchreien alle durch⸗ 
einander auf dem freien Plat vor der 
Schul. Sie haben Blindekuh geſpielt, 
und wie ich das ſeh, ſchleich ich mich 
ganz leiſſ in den Kreis, mach den 
Mädeln ein Zeichen, daß ſie mich nicht 
verrathen ſollen, und laſſe mich von 
der, die die Augen verbunden hat, fan- 
gen. Alle haben ſtill geſtanden; kein 
Schnaufrl haben ſie than und ſchauen 
ganz geſpannt, was jetzt kommt. Die 
Blindekuh hat mein Keil angefaßt, 
mein goldenes Ketterl — dann nimmt 
ſie meine Hand. Aber da merkt ſie, 
daß ein Handſchuh drüber iſt. Da 


hat ſie laut aufgeſchrien und das Tuch 
von ihren Augen geriſſen und hat ganz 


ſtarr in mein fremdes Geſicht geſehn. 


Die Andern aber haben ſich gewälzt 
Das war nett, gelt? 


vor Lachen. 
Wie ich dann daheim mein Geſchichtrl 
erzähl, hab ich zum Wolfgang pelast: 
„Sirt“, jag ich, „da3 machen bie bDum= 
men Handſchuh, 


Mädrlin.“ „Und den Zug verſäumen“, 
hat mein Wolf gelacht: komm, komm, 
es iſt ſo wie ſo ſchon allerhöchſte Zeit, 
wenn wir heute noch nach Thuſis wol⸗ 
len.“ 

Dann iſt der Doktor gekommen, und 
wie er ſo mit meinem Wolfgang vor 
uns hergeht und eifrig ſpricht, hab ich 
wieder denken müſſen, wie ſtattlich und 
frei und ſtolz er ſeinen Kopf tragen 
thut — man hätt ihm grad nur aud) 
fo für einen Inkognito-Graf halten 
fönnen. Und feine Stimm gefällt mir 
auch fo gut: offen und Elar und friicy 
und doch mit dem fehmeizerifchen „KH“ 
drin, wie e3 die Schweizer alle haben. 
Der fünnt gewiß auch gut: „'s Chuche⸗ 
chächeli ſteht im Chuchechäſchteli“ jagen, 
wie das kleine Liftbubrl dazumal in 
Baſel vor zwei Jahren, als ich mei— 
nen Wolfgang zum erſten Mal kennen 
gelernt hab. „Du, Annerl“, frag' ich 
wieder, „gefällt Dir der Doktor?“ 
Mein Annerl hat gar nix geſagt, nur 
ſich geſchwind nach einem Blümrl am 
Weg gebückt, und ich hab nichts weiter 
fragen können, denn wir ſind am 
Bahnhof angelangt geweſen. Aber 
wiſſen muß ich's, hab ich gedacht; in 
Thuſis frag ich ſie noch einmal. 
GFortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Angeblich grauſam behandelt. 


Unter der Anklage, ſeinen elf Jahre 
alten Sohn Anton grauſam behandelt 
zu haben, wurde der Barbier 
Gabe Adduce, Nr. 2465 Kenſington 
Avenue, verhaftet. Er ſoll den Jungen, 
als diefer von Hauſe fortlaufen wollte, 
mit auf den Rücken zuſammengebunde⸗ 
nen Haͤnden in den Holzſtall geſpertt 
haben. Der Knabe erzählte dem Kapi— 
tan Madpen, er habe mit Hunderten 
bon anderen Kindern in großen Ge— 
mifegärtnereien Unfraut gejätet bon 
Morgens halb fieben bi3 Nachmittags 
halb jechs Uhr und täglich 50 biß 75 
Gent3 verdient. Zulet habe ihn Simon 
Kuhn in W. Pullman befchäftigt. Dort 
hätten insgefammt 110 Knaben und 
Mädchen geurbeitet, die faft Jammtlich 
unter 14 Jahre alt gemwejen jeien. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. 


Zwei Sehmellern Hal 
(en Jopf-Erzema. 


Zwei Ilinvifer Mädchen Hatten ein Kopf- 
hant-Leiden. — Eine andere Schweiter 
benöthigte ein Tonic. — Freunde em: 
pfahlen Guticura. — Sie gebrauchten 
es und zollen jett 


Großes Lob für alle 
Euticura-Heilmittel. 


„Ich Tann alle die Euticura-Heilmittel nicht 
genug loben. IK gebraudte nur ein Stüd Eu» 
ticurasSeife und eine Schadtel Euticura-Salbe, 
da ich nicht mehr brauchte, um meine Krankheit 
zu Iutiren. Ich litt fhmwer an Eczema des 
Kopfes, und eine meiner Freundinnen rieth mir, 
die Euticura Heilmittel au gnebrauden, iva3 
ih auch that, und mit PBergnügen Tann ih fa- 
gen, ba fie mein Eczema gänzlid Yurirten. 
Seitdem haben wir bie Geife beitändig an 
Hard. Meine Schmeiter wurde ebenfall® bon 
Eczema ded Kopfes geheilt, indem fie Eutis 
cura-Heilmittel gebraudte. Eine andere Gchwe- 
fter bat Euticura Refolvent und Pillen ge 
braucht unb ift überzeugt, dab fie ein börzüg- 
lide3 Tonic find. Ich fann nicht genau fagen, 
wie lange ich litt, aber ich benfe ungefähr fch3 
Monate, Frl. Edith Sammer, R. %. D. Nr. 6 
Morrifon, IN, 8. Oft. 1906.“ 


Sedes Kind, 


da8 mit gqualvollen, entitellenden Haut: 
franfheiten behaftet ift, 


wird der Gegenitand ängftliher Fürforge, 

nicht nur wegen beffen Leiden, fondern in Ans 
betrat der fchredlidhen 
Sucht, dat die Entitel» 
lung bon lebenslänglicher 
Dauer fein und dad zü« 
tünftige Glüd und Wohls 
ergebe b 


* bt, u 
en, nämli er mit Cuticuraselfe 


J 
⁊ Warme 
und milde lagen von Tuticura⸗ Sal 
ST Br ya 
dt t werben, find gewöhnlich jnell umd = 
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die ich jeßt tragen | 
muß. Ohne die hätt ich noch lang 
fortfpielen tönnen mit den luſtigen 


Be] 
Be 
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‚Chicano, Samftaa, den 20: Zuli-1907. 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt 


Bollſtändia aus dem Körper aunsgemersti— nicht 
„eingeſchlofſen“, was newöhnlihe Behandinn- 
sen und Vatentmediziuen thuun. ſo daß das 
Leiden wiederkenrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge⸗ 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 
daß niemand erfährt, daß Ihr ie darau gelit⸗ 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihwüre, 
Eczema, Bidel, Fleden, Anden, Brennen und 
Entfärbungen ber Haut. : 

Um Blutvergiftung au 
beilen, muß fie vollitäns« 
dia aus dem Körber 
ausgemerat werden; mie 
fie, auszumerzen, ift 
manden ein NRätbiel, 
nit mir, denn meine 
B eb a n dl unasmethode 
reiniat voſitiv das Blut 
und die Gewebe von 
dem Gift, und es kann 
feinen Rüdfall neben. 

erde Euch aude 


J — 
führlich ertlären, wie 


ih Blutveraiftung be: 
bandle, und werde Euch 
beweifen, daß ich ‚beile. 
laffen 


Dr. J. W. Bodgens. 
Ich bin ein Spegia⸗ 
liſt in der Heilung 
bon Blutvergiftung, 
ı nicht ein anmaßkender 
„All⸗Heiler.“ 


denn Reſultate 
fih nit ableuanen. 


Id garantire daS Geld, welches Ihr bezahlt, 
zurüdzueritatten, wenn Jbr nicht, vollitändig ges 
beilt und aufriedengeftellt find, indem ib Euch 
mein Garantie-Zertififat gebe, daß Ihr jeden 
| bezahlten Dollar zurügerhaltet. 

Seele Konfultation, Unterfuhung. 

Spredt dor oder fhreibt, ehe Ihr Eud in 
PBebandlırna begeht, und br merdet finden, 
da& meine Rreiie niedriaer find und bie Ber 
bandlung fhneller als anderswo ijt 

Adreffirt oder ichreibt: Dr. I. W. Hobgens, 
7476 Dit Adam Str, zwiihen State und 
Dearboru, gegenüber The Yair, Chicago, IH. 

jl2,6,16,20,30 


— — — — — 


„Ein ehrenvoller Kompromiß.“ 


| Der drohende Welegraphiften » Streit ift 
verhütet. 


Schagmeifter-Sefretär Ruffel om 
allgemeinen Fachverein der Hanbel3- 
telegraphiften erhielt hier gejtern bom 

' Verbands-Präfidenten Small .aus 
San Franzizfo die telegraphifche Nacdh- 
ı richt, daß der dortige Streit auf bem 
Wege „eines ehrenpollen Kompromij: 
jes“ beigelegt worden fei, und baß 
man beshalb von allen Vorkehrungen 
zu meiteren Feindfeligfeiten gegen bie 
‚ Zelegraphengefellfchaften, bezw. zu 
| einer Ausdehnung de3 Streits auf an 
| dere Städte, oder gar auf das ganze 
ı Land, Wbftand nehmen möge. Im 
' Verbandshauptguartier hieß es, Die 
ı Telegraphen-Gefellfchaften hätten fich 
| zu einer fchiebsgerichtlichen Ausglei- 
Hung der in San Franzisto gejtellten 
Lohnforderungen und zur Wiederan— 
ftelung der dortigen Streifer bereit 
erklärt, und da fie eine entjprechende 
ı Vereinbarung mit den Verbandabeam= 
ten getroffen hätten, fo fönne man 
das als eine Anerfennung des Ber- 
bands betrachten, mie fie von biefem 
verlangt worden fei. Mit der Zufam- 
menſetzung desSchiedsausſchuſſes frei⸗ 
lich würde der Verband als ſolcher 
nichts zu thun haben. Die San Fran- 
ziskoer Streiker würden ein Mitglied 
für den Ausſchuß wählen, die Telegra— 
phen-Geſellſchaften ebenfalls eines und 
dieſe Beiden gemeinſam den dritten 
Mann. 

Etwas anders lauten die Darſtel— 
lungen, welche die Poſtal und die We— 
ſtern Union Telegraph Co. von der 
Beilegung des Streiks geben. Zuſtän⸗ 
dige Beamte der Geſellſchaften erklären, 
daß die Streiker mit 103 gegen 4 
Stimmen beſchloſſen hätten, denStreik 
aufzugeben. Die Geſellſchaften hätten 
ſich bereit erklärt, von den Streikern, 
ſoweit dieſe ſich ſeit der Einſtellung 
der Arbeit nichts Anſtößiges haben zu 
Schulden kommen laſſen, ſiebenzig 
binnen fünf Tagen wieder anzuſtellen 
und weitere fünfundfünfzig binnen 
dreißig Tagen. Jeder, der angeſtellt 

zu werden wünſche, müſſe ein Geſuch 
| einreichen, und die®efellfchaften behiel- 
ten fich für jeden einzelnen Fall das 
| Recht der Entfeheidung vor. Die anzu— 
| ftelenden Leute würden den gleichen 
| Lohn erhalten tie vor dem Streit, 
| „aber nicht nothimendigermweife ven glei- 
chen Arbeitsplaß, den fie por Nieber- 
legung der Arbeit innegehabt haben”. 
Mas die jchiebsgerichtliche Erledigung 
der Zohnforderungen anbetrifft, fo ers 
mwähnt nur Hilf3-Generalfuperintens 
dent %. N. Miller von der Meftern 
Union diefe Frage ganz nebenbei, in- 
dem er jagt, diefe Schwierigfeit merbe 
im Sinne des Schreibens erledigt wer⸗ 
| den, melches Präfident Clow von ber 
MWeftern Union unterm Datum des 20. 
Suni an den Regierungstommiffär 
Neill gerichtet habe. 


Streit um ein Kind. 


Dater weigert fi, fein Kind aufzugeben, 
und muß ins Gefängniß. 


Megen Mißachtung des Gerichts 
verurtheilte geſtern Richter Tuthill 
J. O. Steele, 388 Campbell Upe., zu 
breißig Tagen Gefängniß. Steele hatte 
fich gemweigert, einer Anorbnung des 

‚ Richters gemäß fein fünfjähriges Töch⸗ 
| terchen Elifabeth feinem Schmwiegervas 
ter audzuliefern. Er gab den Aufent- 
halt3ort des Kindes nicht preis und 
wanderte in’3 Gefängnif. Zmifchen 
Steele und feinem Schwiegervater hat 
feit dem Xode der Mutter bed Kindes 
ftet3 Streit darüber? geherrfcht, mer 
das Kind erziehen fol. Es wurde 
fhlieglih ein gerichtliche Abkommen 
getroffen, vemgemäß Vater und Groß- 
bater das Kind abmwechfelnd einen Mo- 
nat in ihrer Obhut behalten follten. 
Steele war damit nicht zufrieden und 
mwanbte fih an Richter Windes, ber 
ihm angeblich unbefhräntte Kontrole 
über dasKind zugeſtand. Infolgedeſſen 
bat er fein Töchterchen in den lekten 
brei Monaten behalten, Der Schiote- 
gerbater %. P. Hohenabel wandte fi 
denen an Richter Tuthill, ; der 
teele zur Einhaltung feines früher 
getroffenen fbfommens zwingen wollte, 


Europaiſche Wechſelraten. 


—————— 
E Truſt Co. ute die 
europãifchen Wechfelralen wie folgt: 
Deuniſchland: 100 Mark.... 828.88 

22 100 Rronen.... 20.28 ı 


“ met ” —1 Franten. ...... 19.41 
gelenk: an 


Ruklond: 100 Rubel. ...... 51.30 


Rechtsfragen. 


1 Sind Pfarrhänfer und KHofpitäler 


ftenerpflihtig? 
Richter Baughau ſoll's entſcheiden. 


Den erſten Theil der Frage hat er bereits 
beantwortet. — Kraftwagenbeſitzern wird 
falſche Beſcheiden heit ausgeredet. —Wer ⸗ 
den Hauptmännet der Feuerwehr. 


Richter Vaughan von Macoupin 
County, der hier zur Zeit im County- 


gericht amtirt, wird am Montag eine 
Entjheidung über. die Frage abzuges | 


ben haben, ob die Pfarrmohnungen, 
weile von Kirchengemeinden ihren 
Geiftlihen zur Verfügung gejtellt wer- 
ben, der Bejteuerung unterliegen, ober 
nicht. Bisher haben diefe Gebäude 


nicht verfteuert ;u werden brauchen. | 


Seit aber das Staatäpbergeriht ent= 
Thieden hat, daß nur foldhes Kirchen- 
eigentbum al3 fteuerfrei zu erachten 
jei, welches bireft religiöfen Zmeden 
bient, ift darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß Pfarrhäufer diefer Be- 


dingung wohl faum entfprechen. — in |- 


Bezug auf Hofpitäler, die bisher eben- 
falls fteuerfrei waren, hat NRichter 
Vaughan (in einem Teftfall, der in 
Bezug auf das Evanfton Hofpital vor 
ihn gebracht worden mar) bereit3 ent- 
Tchieden, daß Steuerfreiheit nur für 
Krantenhäufer beanfprucht merden 
fönne, die augfchließlich als Wohlthä- 
tigfeit3anjtalten betrieben werdın. E3 
gibt nun aber im ganzen County nur 
ein Krankenhaus, das Countyhofpital, 
welches in diefem Sinne ala Wohlthä- 
tigfeitsanftalt gelten fann; in allen 
anderen wird von Patienten, die ir- 
gendiwie zahlungsfähig find, eine Ver— 
gütung für die Pflege erwartet, die 
man ihnen angebeihen läht. — Man 
erwartet, daß Richter Vaughan auch 
bie Pfarrwohnungen für fteuerpflich- 
tig erflären wird. E3 gibt deren min=- 
beitend 800 im County, darunter viele 
bon erheblidem Werth. Der Ge- 
fammtmwerth an Pfarrmohnungen und 
Hofpitälern, die nun zur Beſteuerung 
herangezogen werden mögen, wird auf 
$5,000,000 veranfchlagt. 


Die Kraftwagenbefiter. — 


Ym vorigen Yahre hat die Gteuer- 
repifions = Behörde, nachdem fie auf 
ben Gegenſtand aufmerkſam gemacht 
worden war, an der Hand der ſtädti— 
ſchen Liſte von Kraftwagenlizenſen 
zahlreiche Kraftwagenbeſitzer, die ſich 
in ihrer Beſcheidenheit nicht in die 
Reihen der Steuerzahler hatten drän= 
gen mollen, durch janften Zmang 
überzeugt, daß fie in Diefe Reihen ge- 
hören. 3 wurden auf diefe Weife 
Steuern auf Werthe im Gejammtbe- 
trage von $10,000,000 erlangt, bie 
anderweitig unverfteuert geblieben fein 
würden. n diefem Jahre will man 
nun Ähnlich vorgehen, und da die Lifte 
der Kraftiwagenbefiter im Laufe de3 
bergangenen Sahres eine erheblich Iän- 
gere geworden ijt, fo verfpricht man 
fi von der Maßnahme einen entjpre- 
hend größeren Ertrag. — Bon $5,- 
948,400, dem Betrag, welchen bie Fir- 
ma bei der Einfhätungsbehörbe zur 
Verfteterung angemeldet hat, ift die 
Einfhägung von Marfhall Field & 
Eo. feitend der Revifionsbehörbe auf 
genau $6,000,000 erhöht worden. 


Heue Anflagen erhoben. 


Die Großgefhworenen haben ge- 
ftern, ehe fie Feierabend machten, dem 
Richter Kerjten die neuen Antlagen 
zugeftellt, welche fie auf Betreiben der 
Staatsanmaltfchaft gegen den frühe- 
ren Polizeichef Collins, den früheren 
Dber = Baufommiffär O’Connell und 
ben früheren ftäbtifchen Einfaufsagen- 
ten Roche erhoben haben. Es handelt 
fi um die gejeßwidrigen Bemühun- 
gen der drei Genannten im Sintereffe 
der biesjährigen Mahorsfandidatur 
bes Heren Dumne. Die Anklagen, 
welche zuerft gegen die Drei erhoben 
morben waren, hat Richter Kavanagh 
befanntlich niebergefchlagen, meil fie 
fehlerhaft in ber Form maren. &8 
war nicht ausdrüdlich darin gefagt, 
daß das Zivilbienftgefeg, gegen mel- 
ches die AUnzuflagenden verftoßen ha= 
ebn jollen, in der Stabt Chicago Gel- 
tung bat. Diesmal lauten nun bie 
Anklagen ausdrücklich auf Verſchwö— 
rung zu Verſtößen gegen Beſtimmun— 
gen des beſagten Geſetzes, welches in 
Chicago rechtsverbindliche Kraft habe. 

Die erſten Zehn. 

Am 8. Juli iſt von der Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion eine Prüfung von Feuer⸗ 
wehrleutnants abgehalten worden, die 
zu Kapitänſtellen befördert zu werden 
wünſchten. Das Ergebniß der Prü- 
fung wird jetzt bekannt gemacht. Von 


Ich relle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iit verloren. — E83 gibt eine Ti. 
there Heilung für jeden ihwaden Mann.” 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfach Abren Namen und 
Adreffe und ich merbe e3 Ahnen beiveifen. SIeber, 
ber fei-e Mannesfraft eingebükt oder finden 
fiebt, ift aufnefordert, mir fofort au fchreiben, 
Es {ft meine Biliht, meine Miffion, mein Re 
bensawed. bie Schwachen au Heilen. Durd 
meine neue Bebrndblung werben ‘in Hürzeiter 
Beit fämmtlide Folaen jugendlicher Verirruns« 
gen, Ausfweifungen, überhaupt alle Schwa⸗ 
che teder Art grũndlich und bolls 
tommen befeitigt. Ungläubige mögen amweifeln, 
ta fbotten, aber jeder dernünftiae Mann Tann 
ſich leicht ſelbſt von der faſt wunberbar 


en Seil⸗ 
lraft meiner neuen Bebandlung Überzeugen. 
Schreiben Sie 
und Sie 


mir beute noch im vollſten Ver⸗ 

trauen, werben zeitlebens ben Tan 

fegnen, ber Sie au mir nefübrt, denn ih Tann 

und werbe Sie reiten und ‚Ahnen Abre Matıe 
neßttaft und völline Geiundbeit aurüidneben! 
Dr. &.H. BOBERTZ, . 

* Ei " ———— 

a N 


#3 


Legt Eure Erfparniffe in Grundeigenthum an 


Herdoppelt Euer Geld in kurzer Zeit. 


Jaufl ein Heim! 


Kauft ein Heim! 


62,800 Macht Eure eigenen Bedingungen 53,000 


——— 


Zr 77 Es 


Fünf verfchiebene Bauarten zur 
Haus; Straßenbahn innerhalb kurzer 


Nord 43. Ave., Auguita Str,, 
Cornelia Str. und Jowa Str. 


Diefe Häufer find die vollftändigften und 2 
modernften Häufer, die in diefem Yahre zum 
Berlauf geboten wurden. 3 jind große 
Bargaind. Die Banart ift abjolut tadellos 
vom Dach 5biS zum Bajement. Jedes Hals 
fteht auf einem Stein-jundement, Zement: » 
Bajement: Floor mit ſehr hoher Decke, durch⸗ 
weg in Eichen verkleidet; Hartholz-Fußbö— 
den; Sideboards; alles hübſch dekorirt; große 
Front: und Hinter-Pordhes; elektrijche Glos 
den, fenfter-Rouleayz ett.; offene Plumber» 
arbeit, emaillirte Badewanne und Kiojet, a 
Porcelain Glojet eic. "Kommt, ſeht und 
überzeugt Euch. 


Auswahl; 5 und 6 Zimmer in jedem 


Entfernung. 


Kleine Baar: Anzahlung — Reft in monatlichen Zahlungen 


nad Eurem Belieben. Seht den Verkäufer in unferer Zmeig-Dffice, 1906 
Weſt Chicago Uve., nahe der Ede von 40. Abe. 


$.W.STRAUS&C0,, Il4 LaSalle Str. 


den 94 Prüflingen haben 71 die Prü- 


| fung beitanden. Am beften find bie 
 nachgenannten‘ zehn Leutnant3 durch 
' das Eramen gefommen, und zivar in 
‚ der hier angegebenen Reihenfolge: 
| Sohn BP. Stahl, Sprigenzug Nr. 
13; Burton Fifher, Spr. 104; PBatrid 
Egan, Spr. 1; Daniel Moore, Leiter- 
fompagnie 4; M. Corrigan, Spr. 8; 
Carl Ellfeld, Spr. 47; Eha3. Per: 
fons, Spr. 17; Aler Lannon, 2. 30; 
Kames Coftin, Spr. 16; Wm. Koepte, 
| Spr. 57. — 

Leutnant Stahl, der nun den erſten 
Anſpruch auf Beförderung hat, iſt am 
9. Oktober 1895 bei der Feuerwehr 

eingetreten; zum Leutnant wurde er 
am 30. November 1902 ernannt. 
Praſident Buſſe greift ein. 


Eine eingehende Unterſuchung des 
Falles von Frau Maendler, die be— 
hauptet, daß ſie widerrechtlich nach 
Dunning geſchleppt und von den An— 
geſtellten der Irrenanſtalt brutal be— 
handelt worden ſei, wird Präſident 
Buſſe vom Countyrath vornehmen. 
Er hat eine ärztliche Unterſuchung des 
Geiſteszuſtandes der Frau angeord⸗ 
net und bereits einen Arzt, Dr. A. E. 
Halſted, damit betraut. Er wird einen 
zweiten Arzt hinzuziehen. Von dem 
Befund' der ärztlichen Unterſuchung 
wird die Haltung des Countytaths 
abhängen. 
Ein intereffantes Unternehmen. 
Eine Saugftelle für zeitweiligen 
Gebraud, um die Arbeiten. an dem 
MWaflertunnel nad) der neuen Hyde 
Bart = Saugftelle zu erleichtern, murs 
de unter Leitung bes ftäbti- 
[hen Ingenieur3 Ericfon ange- 
bradt. Der Tunnel, der 12,000 
Fuß lang fein und 14 Fuß im Durch» 
mefler meffen wird, wird bon der Yir- 
ma George W. Jadfon Inc. gebaut. 
Um die Arbeiten zu bejchleunigen, 
wurde die Shugeftelle für aeitmeiligen 
Gebrauh nah einer 7500 Fuß vom 
Ufer entfernten Stelle gefchleppt, mo 
das Waſſer 34 Fuß tief ift. Sie fol 
ala Bafis für die Arbeiten dienen. 
Thürme von 24 Fuß Höhe wurden in 
einer Entfernung von je 300 Fuß ers 
richtet und Mrbeiter und Material 
werben an Drabhtjeilen nach der Sau 
geftelle befördert werden. Dies er- 
möglicht den Unternehmern, die Arbei- 
ten an dem Tunnel in drei Abtheilun= 
gen zu beginnen. Eine Abtheilung 
wird vom Ufer aus arbeiten, während 
bie beiden anderen bon der Saugjtelle 
aus vorgehen. 


Mildhhändler verurtheilt. 


351 Milhhändler mußten fich ge 
ftern vor Stabtrichter Scopel auf bie 
Anklage der Milchverfälfchung verant⸗ 
worten. 212 Händler wurden fchul- 
dig befunden und zu Strafen von $3 
bi3 zu $25 veruribeilt. Sie hatten 
fi) der Verlegung der ftäntifchen Dr- 
dinanz, melde bie Berwäflerung von 
Mil und die Ausfcheibung der yett- 
ftoffe verbietet, ſchuldig gemacht. 


— er 


Hatte Blüe. 


Polizift James Doyle nahm ges 
ftern einen der Lanbesfprade un 
fundigen Mann, der 'mährenb ber 
ganzen Nacht mit $2400 in Gold in 
feiner Handtafche, im verrufenften 
Theil ver Zevee umbergirrt mar, in 
Schutzhaft. Niemand hatte den 
Nachtſchwärmer beläſtigt. Da der 
Burſche auch eine Fahrkarte nach New 
VYork bei ſich hatte, begleitete ihn der 
Scherge nach dem Bahnhof und brach—⸗ 
te ihn in bem zur Abfahrt bereiten 
Zuge unter. Der Yrembling war 
muthmaßlich ein auf ber Reife nad 
der Heimath begriffener Portugiefe. 

2 — 1 — 
Hatte Geiſtesgegenwart. 


Der im Gebäude Nr. 204 Ban 
Buren Straße befhäftigte Fahrftuhl- 
führer Patrid MeSmwiggan, Nr. 3737 
Union Aoenue, gerieih bort im 
auffteigenden Yahrjtubl zu Falle und 
mit dem linten Fuß ämwifchen Stuhl 
und Schadtmand. Übgleich fein Bein 
arg zerquetfeft wurbe, verlor er feinen 
Augenblid feine  Geiftesgegenmwart. 
Nach oben greifend, er den He 
bel und brachte den Fahrſtuhl in ber 
Höhe des zweiten Stocks zum Halten. 
Der Verunglückte befindet ſich im 
County⸗Hoſpital in Behandlung. 
— — 


Annonce. — Ein achtjähriger 
Kindermantel ift Cillia au verkaufen, 


| Verſonal · Aachrichten. 
—— < 


— Ernſt E. Lehmann, Sohn der Frau 
Auguſta Lehmann, hat ſich, wie geſtern be⸗ 
fannt wurde, dor acht Wochen in Detroit 
Mich., mit Margarethe Boyer, Tochter von 
Richard 2. VBoyer, Sherivan Road und Ros 
leby Str., verheiräthet. Sotohl Herr Seh: 
mann, mie Frl. Boyer waren bereit früs 

I ber verheiratet, wurden aber gejchieden. 
Herrn Lehmanns frühere Gattin war del. 
Sajjie Affeld. Frl. Boyers Gatte war Ar- 
thur W. Greiner, dejjen Namen fie nad ih⸗ 
rer Scheidung aufgab, um ihren Mädchen⸗ 
namen wieder anzunehmen. 

— — —— — 


Relic Soufe, 


„Wien bleibt Wien“, Mari; Ouberture 
zu „Banditenftreiher von Suppe; „Wiegen= 
lied“, Biolinfolo von Godard; Griegs Beer 
Gynt Suite, Auswahl aus „Figaros Hoch⸗ 
zeit“ von Mozart und Auswahl aus „Gar: 
men“ — Diefe Stichproben aus dem Pro⸗ 
gramm für das morgige Nachmittagskonzert 
im Relie Houſe dürften jeden Muſikliebha⸗ 
ber überzeugen, daß ſich ein Beſuch dort für 
ihn lohnen wird. Hat er für den Nachmit: 
tag etwas WUnderes dor, jo ift dag Abend- 
konzert ebenjo empfehlenswerth, denn das 
Programm enthält Sachen tie Schuberts 
„Rojamunde« = Ouberture, den Malzer aus 
Tſchaikowskis „Dornröschen“, Auswahl aus 
— — die Quverture zu „gar 

2 tmann?“, ein Ständ» 
miete ' Mozartiches Ständ= 
— — 


Boltsgarten, 


Bu den belichbteften Weranitaı 

der Nordfeite gehört der ——— 
Eaſt North Adenue. Hunderte — 
chern erfreuen ſich bei den Samſtags und 
Sonntags ftattfindenden Extra » Konzerten 
an den luftigen Vorträgen. Der Humorift 
Adolf Haertel, der Wiener. Siederfänger 
Willie Yifcher und der Komifer Hugo Gott: 
Ihall, fowie die Liederfängerin Marie Geb: 
hardt, die Soubrette Gufti Schoeft und 
Hattie Feet und die feihe Goupletfänge- 
rin Roffi verfegen das Nublilum in die 
heiterfte Zaume. Zum Schluß jeder Vor— 
ftellung die Tuftige Pofje „Geftörte Flitter: 
wochen!“ Das Lofal ift mit elettrifchen Fä- 
—2* —* und bietet ſelbſt bei war⸗ 
m er einen angenehmen A 

Der Eintritt ift frei, En Be. 


— — — — 
Siemſen's Palmgarten. 


Heute, morgen und Monta hält Herr 
ChHrift Siemjen die große Gehffnungskiee 
feined Lolales ab. An diefen Wbenden tritt 
eine bejonders große Wariete - Geſellſchaft 
auf und haben außerdem bekannte Geſangs⸗ 
kräfte ihte Mitwirkung zugefagt. Das be- 
deutend verſtärkte Orcheſter bringt mehrere 
neue Kompofitionen zu Gehör. Die Eröff: 
nungsfeier befteht aus Volal- und Inſtru⸗ 
mental⸗tonzert von Abends 7 Uhr bis 1 
Uhr, morgen Nachmittag von 2:30 Uhr an, 
und am Montag findet ein Ball ftatt. Wäh- 
rend der Eröffnung wird e8 aubh an einem 
feinen Lund; nicht fehlen. Die große Halle 
wird dur eine Anzahl eleftrifcher Fächer 
abgekühlt, jo dab der Aufenthalt ein anges 
nehmer ift. 

— 2... 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
zif“, seine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo,, in Flafchen und 
Fäflern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Befler wie Brügel. 


Das Duchprügeln turirt Kinder nicht 
bom Beitnäjien. &3 befteht ein Tonftitutios 
nelle Utjadhe für dieſe verdrießliche Sache. 
> M. Summers, Bor W, Notre Dame, 

nd, ift bereit, irgend einer» Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans: 
weifungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
—— ſchreibt heute noch an ſie, im 

alle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höchft wahricheinlich, dab e8 zur Wers 
meidung nichts thun Tann. Durch diefe Bes 
handlung werben auch Ermwacjene und 
ältere Jeute, twelche bei Tage oder des Nachts 
an Hatnbefehwerden leiden, turirt. Schreis 
ben Sie in diefer Sprache. 


— — — — — 
Hinterrucks niedergeſtochen. 


Der 82jährige Arbeiler Venis Da— 
rado, Nr. 219 Aberdeen Str., zündete 
ſich heute früh an Oregon Ave. und 
Aberdeen Str. ſeine Pfeife an, als ein 
zerlumpter Italiener ſich an ihn 
heranſchlich und ihm hinterrücks mit 
einem haarſcharfen Meſſer eine fünf 
Zoll lange Halswunde beibrachte. 

Darado ließ vor Schred die Pfeife 
fallen, drehte jich aber bligfchnell um 
und padte feinen Gegner, Ginen 
Augenblid fpäter aber brad} er, dur 
Blutverluft erjchöpft, zufammen. Die 
Polizei jchaffte ihn nah) dem Pres- 
bäterianer-Hofpital. Der Morbbube 
ift entlommen, 


— Umſchrieben. — u 
andern): „Der Schneider ler 
— —* —* re — — 
wollte 

— 3 mir unmöglich! Das Teller no- 
rige3 Jahr bei ihm einen Uebergieher 
machen. lafjen!“ 





Geheilt in Chicago g” 


Katarıh und Aſthma, 
Brondyitis, 
Lungen : Leiden. 


Wenn ſich —— Symptome vorfin⸗ 
den, die auf ruftsLeiden hindeuten, tjt 
eine frühe Unterfuchung rathfam: 

——— auf einer oder beiden 
Seiten; Verſtockung der Naſe, ſo daß Sie 
meiſtens durch den Mund athmen; Herz⸗ 
klopfen bei geringſter Arbeit; — —* : 
Heißhunger, ſogar nach dem Eſſen; er 
fältung bei geringiter Gele Baer ei⸗ 
den Sie an Huſten mit chleim⸗Aus⸗ 
wurf, beſonders Morgens? Verlieren 
Sie an Gewicht? Verlieren Sie an Kraft 
und Arbeitsmuth? Iſt die Appetitluſt 
unregelmäßig? Sind Sie mit Räufpern 
geplagt? Sit der Schleim mandmal 
mit Blut vermifcht? Oder haben Sie je 
flares Blut gefpudi? Cind die Baden 
geröthet ng 8? St der Schlaf 
unruhig? Leiden Ste an jchlechter Ver- 
dauung,  Magenblähen oder Aufitoßen? 
Leiden Sie an Nervenfchmäche? 


| 


Dr. Ehward Kodj8 erprobte Behand- 
Iungsmethobe tft bie befte. 

Wunder erregende Kuren werben er- 
sielt vermittelt feiner neuen Cinath- 
mungsmittel und Behandlungsweife. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affigzirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 
den in Schwindſucht ausarten und das 
Leben bedrohen. 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. Zimmer 9. Nehmt den Fahrſtuhl. 


Sprechſtunden: Täglich, 


10 bis 6; Sonntags, 10 bis 8. 


Montags, Mittwocho 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
a Nan iſt gebeten, dieſe Annonce vorzuzeigen für eine freie Unterſuchung. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Proas“. 
Inland. 


Ein ganz, gang kleines Kind. 

New York, 20. Juli. In dem 
„Baby-Inkubator“ im „Dreamland“ 
auf Coney Island iſt jetzt das ver— 
muthlich kleinſte Kind aufgenommen 
worden. Es iſt ein Töchterchen von 
Frau Geo. Brown von hier, wiegt nur 
neunzehn Unzen und fünfzehn Gramm, 
iſt elf Zoll groß, hat drei Zoll lange 
Arme und von Schläfe zu Schläfe eine 
Kopfbreite von zwei Zoll. Die beiden 
Händchen kann man zugleich in einen 
Fingerring ſtecken, und ein 50 Cents⸗ 
Stück bedeckt das Geſicht des tleinen 
Lebeweſens vollſtändig. In Providence 
wurde dieſer Tage ein 22 Unzen 
ſchweres Kind geboren, bislang galt 
24 Unzen als Mindeſtgewicht für ein 
lebensfähiges neugeborenes Kind. 

Muß über Zeit ſitzen. 

San Franzisko, 20. Juli. In dem 
Theil des Gefängniſſes, in dem Bür— 
germeiſter Schmitz und Vizepräſident 
Emil Zimmer von der Pazifik States 
Telephone Co. letzterer wegenGerichts— 
mißachtung zu fünf Tagen Haft ver— 
urtheilt, eine Strafe, die heute Mittag 
ablief, ſitzen, iſt eine Blatternerkran— 
kung vorgekommen, und Richter Law— 
ler hat daher Sheriff O'Neill angewie— 
ſen, Niemand freizulaſſen, bis der Ge— 
ſundheitskommiſſär dem Richter mit— 
theilen kann, daß keine Gefahr mehr 
beſteht. Das iſt für Zimmer ſehr 
ſchmerzlich. Dieſer ſollte gegen L. 
Glaß, Präſidenten der genannten 
Fernſprech-Geſellſchaft, in der Super— 
viforen = Beftehungsfahe Ausfagen 
madjen, ' hatte jich deffen aber gemei- 
gert. 

Solshändler in Griftenz bedroht. 


Seattle, Wafh., 20. Juli. Die 
Ueberland = Bahngefelichaften Faben 
die Raten für die Holz» und Dach» 
Tchindel-Beförderung von der Pazifik: 
füfte nad) St. Paul, Chicago, Kanjas 
Eity, Omaha und St. Louis derma=s 
ben erhöht, dab Setretär B. 9. Bed- 
mann bon der Pacific Coaft Qumber 
Manufacturers Affociation prophe- 
zeit, daß die Holzinduftrie einfach 
lahmgelegt und im Staate Wafhing- 
ton allein 93,000 Arbeiter bejchäftt- 
gungslos werden würden. Die neuen 
Raten follen am 1. Oktober in Kraft 
treten und find, wie folgt: St. Paul 
und Minneapolis: Holz 50 Cents, 
Schindeln 60 Cent? per 100, früher 
40 und 50 Cent; Chicago und Gt. 
Louis: Holz 60, Schindeln 70 Gt3.; 
Dmaha und Kanfas City: 55, Schin- 
bein 65 Gent3 per 100. 

Der ameritanifhe Eapbbath. 

New York, 20. Juli. Paftor Thoe 
mas Low, Sekretär des Freikirchen— 
Raths von England und Wales, 
ſchreibt nach drei Wochen langem Auf⸗ 
enthalt in den Ver. Staaten ein Buch 
über ſeine Eindrücke. Er wirft den 
amerikaniſchen Kirchengemeinden vor, 
daß ſie ihren Einfluß nicht ſtark genug 
fühlbar machen, daß das Land nie ge— 
rettet werde, ſo lange die Gläubigen 
ſich mit Gebeten begnügten und den 
Teufel die Geſetze machen ließen. Er 
empfiehlt die Rückkehr zu den Metho— 
den der Puritanerpäter. Der amert- 
tanifche Sonntag gefällt Paftor Lom 
durhaus nicht. England verliere den 
alten frommen Gonntag fchnell, 
Amerifa aber noch fehneller. Er felbft 
hat die Sonntagsfeier in ben meiften 
europäifchen Städten beobachtet, nir= 
gend3 fei fie aber jo Ihlimm gemefen 
tie in Chicago. 

Der Tod der eriten Frau Magill. 

Clinton, 30. 20. Juli. Der 
Staatsanwalt fuht zur Zeit nad 
Dienftboten, melde in dem Magill’- 
fchen Haufe befhäftigt waren zur 
Zeit, ala Fred Magills erjte Frau noch 
lebte, um feitzuftellen, daß Magill jei- 
ne Frau wiederholt mit einem Revol- 
ver bebroht und fie fo gezwungen ha=- 
be, Verfaufsurfunden zu unterzeich- 
nen, jo daß Magill Geld zum Berju- 
bein erhielt, nahbem er fein päterli- 
ches Erbe von $80,000 in Inapp zwei 
Jahren verjubelt hatte, als er dann bie 
Liegenichaften verkaufen wollte. Der 
Staatsanwalt deutet an, daß der An- 
geflagte auch feine erfte Gattin auf 
dem Gierbebett gezwungen haben 
mag, ben Wbjchiebsbrief zu fchreiben, 
in dem fie ihre Selbftmorbabfichten 
äußert. 


— 

— Der zuſtändige Ausſchuß der 
Friedenskonferenz im Haag hat den 
Untrag Belgiens verworfen, wonach 
im Seelriege gelaperte Hanbelsſchiffe 
bei Friedensſchluß dem Eigenthümer 
zurückzugeben ſeien. 


Ausland. 


Großer VBertrauensbetveis. 
Oefterreich und Jtalien befchränfen ihre 

Orenzbefeftigungen. — Großes Gefhäft 

des „„Hapag“.— Eine Erflärung des Kul- 

turbundes. 
(Spezialkabeldepefche der „NR. 9. StaatSzeitung*). 

Berlin, 20. Zuli, Defterreih und 
Stalien haben jich in der Miniſterzu— 
jammenfunft in Defio auch auf Ein» 
ſchränkungen ihrerGrenzrüſtungen ver— 
ſtändigt. 

Der Auswanderer- und Paffagier- 
Verkehr der „Hamburg=-Amerikasti- 
nie“ bezifferte fich in der erjten Hälfte 
des -Yahres 1907 auf 112,000 Perjo- 
nen, mehr al3 je. 

Die Leiter des in Münfter, Weitfa- 
Yen, gegründeten Kulturbundes erfläs | 
ren öffentlich, es jei eine Entftellung | 
der Wahrheit, ihnen die Abficht zu 
unterfchieben, daß fie die Autorität 
der Kirche angreifen wollten. Wört- 
lich heißt es in ihrer Kundgebung: 
„Wir befchlojfen die gleichzeitige Ue= 
berreihung einer Bittfehrift an den 
Papft und die Bifchöfe, weil bisher je- 
dem Katholiken der unmittelbare Weg 
zum PBapfte freiftand. Die Laien ha- 
ben das vollfommene Recht, ſich zu 
erlaubten Zmeden zu organifiren und 
dad Gewicht von MWertraueng-Bitt- 
Thriften an den Bapjt dadurch zu er= 
böhen. Die vorläufige Oeheimhal- 
tung erfehien nothmendig, wie Die 
fhmere Schädigung der firchlichen 
Spnterefjen durh die Deröffentli- 
hung, melde infolge eines ge= 
twilfeniofen und charafterlofen Ver— 
trauensbruchs geſchah, beweiſt.“ Das 
Münchener Zentrumsorgan „Tage— 
blatt“ bezeichnet die Ziele der neuge— 
gründeten Laien-Organiſation als un— 
kirchlich und fordert die Biſchöfe auf, 
die Bewegung auszuſtampfen. 

Der Papſt hat dem Bamberger Erz— 
biſchof Dr. v. Albert zum neunhun—⸗ 
dertjährigen Beſtehen des Bisthums, 
das letzter Tage, wie gemeldet, feier— 
— begangen wurde, ſchriftlich gratu— 
irt. 

Es wird offiziell angekündigt, daß 
der Katholikentag in Würzburg Ende 
Auguſt ſtattfinden wird. 

Haus angeblicher Helfer. 
Der Mordprozeß des deutſch-amerikaniſchen 

Gelehrten geht ſeinem Ende entgegen. 


Karlsruhe, 20. Juli. Die Verhand— 
lungen in dem Prozeß von Prof. Karl 
Hau von der Geo. Waſhington-Uni— 
verſität werden ſehr bald zum Ab— 
ſchluß gelangen. Der Angeklagte hat 
ſelbſt im Verlauf der Verhandlung ſo 
ſchwerwiegende Zugeſtändniſſe gemacht, 
daß an dem Ausgang kaum ein Zwei— 
fel herrſcht. Der Staatsanwalt ver— 
ſucht nur noch, feſtzuſtellen, ob der 
alte Mann, der, wie eine geſtern Abend 
vernommene Zeugin ausſagte, hinter 
Frau Molitor und ihrer Tochter her— 
ging, als fie durch eine faljche Ferne 
Ipreh-Nachricht aus ihrem Haufe ge- 
lodt worden mar, ein Helferähelfer, 
der wirkliche Mörder war, oder ob der 
Mann den Damen zufällig gefolgt ift. 

Die Baroneffe von Reitenftein, an 
deren Billa in Baden-Baden Frau 
Molitor vorbeiging, wenige Minuten 
bor ihrer Ermordung, fah dort Hau, 
der einen fcehwarzen Bart trug, auch 
einen Mann mit filbergrauem Bart; 
diefer Mann war älter und Kleiner ala 
Hau und folgte Frau Molitor und 
ihrer Tochter. Andere Zeugen fahen 
Sau ebenfall3 in der Nähe der Mord- 
ftätte. Der Angellagte gab zu, daß er 
bort gemwefen fei, verweigerte aber auf 
die Trage des Richters eine Erklärung 
mit dem Zufah: „NK begreife bie 
ſchweren Folgen diefer Weigerung voll: 
ſtändig. 

Intereſſante Funde. 


Abſchriften unbekannter Lehren Chriſti in 
Egypten gefunden. 


London, 20. Juli. Zwei Alter⸗ 
thumsfunde von außerordentlichem 
Intereſſe ſind in Egypten gemacht wor— 
den, nämlich einige neue Lehren 
Chriſti und vermuthlich hunderttau— 
ſend Jahre alte Gefäße. Die Lehren 
Chriſti wurden in der Nähe eines al— 
ten Koptenkloſters in Erfu von Ein— 
geborenen gefunden und um einige 
Pfund von einem arabiſchen Händler 
gekauft. Es ſind etwa ein Dutzend 
Rollen griechiſches PePrgament, dar— 
unter 25 Blätter Apokryphen in kopti⸗ 
ſcher Ueberſetzung des verlorenen grie— 
chiſchen Originals, von dem bislang 
nur dreizehn Blätter bekannt waren; 
von dieſen iſt eines in Berlin und 
zwölf ſind in der Pariſer National⸗ 
gallerie. Auch enthalten die Rollen 
Theile der Predigten von St. Ma— 
thäãus, St. Markus und St. Lukas in 
griechiſcher Sprache. 


geſet die „Sontagpoſt⸗;: 


* 


Abendvpoſt, Shieago Samſtag, den 20. Juli 1907. 


 Trfegeaphifche Notizen. 
— EE 


— Aus Furcht vor Irrſinn erſchoß 
ſich in Peru, Ill. ver betagte Lehrer 
Stewart. 

— Countyſchatzmeiſter Adolph Rü- 
ger in Highland, Ill. hat ſich, von der 
Hitze überwältigt, erſchoſſen. 

— Der Blitz traf bei Evansville, 
Ind., Sherley Mitchells Gewehr; die— 
ſes entlud ſich und tödtete den Beſitzer. 
Das Staatsobergericht von 
Georgia hat den dortigen farbigen 
Pythiasrittern einen Freibrief für ih— 
ren Orden verweigert. 

— Der MAjährige Henry Cohen, ein 
Dieb, ſtarb im Gefängniß in Council 
Bluffs, Ja., plötzlich an einem Herz— 
leiden, die Folge täglichen Genuſſes 
von 200 Zigaretten. 

— Hermann Dorries von Breeſe, 
Süd-Illinois, wurde im letzten Herbſt 
als republikaniſcher Sheriffskandidat 
geſchlagen. Heute zog man ſeine Lei— 
che in Oſt St. Louis aus dem Miſ— 
ſiſſippi. 

— Die Holzhändler Vankarſen & 
Co. in Toledo, O., deren Inhaber als 
Mitglieder des dortigen Bautruſts zu 
ſechs Monaten Arbeitshaus verur— 
theilt wurden, haben die Zahlungen 
eingeſtellt. 

— Einer der zwanzig des Lynck⸗ 
mordes angeklagten zwanzig Bürger 
aus dem County Anſon, N. K., iſt 
von den Geſchworenen bereits freige— 
ſprochen worden, bei der erſten Ab— 
ſtimmung. 

— In einem Park im New VPYorker 
Stadttheil Harlem vertrieb die Polizei 
200 Mütter mit ihren Säuglingen 
vom ſchattigen Raſen, wo ſie vor der 
Hitze Zuflucht geſucht hatten. Das 
hat gewaltige Entrüſtung entfacht. 
In dem neuen und ſtrengen 
texaniſchen Verſicherungs-Geſetz fehlt, 
wie ſich erſt jetzt herausſtellt, die wich— 
tige Klauſel, welche eine Prüfung der 
von den Verſicherungsgeſellſchaften zu 
hinterlegenden Sicherheitspapiere auf 
ihren wirklichen Werth geſtattet. 

— Chas. A. Chapin von Chicago 
läßt am St. Joſeph-Fluß oberhalb 
St. Joſeph, Mich., noch drei große 


Dämme zur Entwickelung elektriſcher 
Kraft anlegen; fünf Krafterzeugungs-⸗ 


anlagen werden zur Zeit gebaut. Die 
Geſammtanlagen werden 810,000,000 
koſten. 


— Viele der Hitzſchläge beim Elks— 
Umzuge in Philadelphia ſollen auf 
Genuß verfälſchter rother Limonade, 
die von Hauſirern feilgeboten wurde, 
zurückzuführen ſein; die Zahl der 
Todten iſt auf ſieben geſtiegen; der 
Zuſtand von zwanzig Kranken iſt be— 
denklich. 

— Theo. Tilton, der in Paris ver— 
ſchiedene Schriftſteller, welcher ſ. Zt. 
Paſtor Henry Ward Beecher wegen 
Ehebruchs mit Frau Tilton verklagte, 
hat ſeinen beiden Töchtern, Wittwen 
von Wm. Pelton in Brooklyn und 
John E. Cardin in Chicago, nur 
85000 hinterlaſſen. 

— Der Millionär Holbrook, der 
Advokat Lonabaugh und der Kauf: 
mann MePBhillamey, hochangefehene 
Bürger bon Sheridan, Wyo., find der 
Verſchwörung behufs Betruges der 
Ver. Staaten um Kohlenland in jener 
Gegend überführt worden. Das Zucht— 
haus ſteht ihnen offen. 


— Frau Ruſſell Sage hat $125,- 
000 als Fonds zur Unterſtützung von 
achtbaren armen Wittwen ausgceſetzt. 
Das Geld wird zur Vrgrößerung ei— 
nes derartigen Heims verwandt, in 
dem dann 180 Frauen mehr als bis— 
her aufgenommen werden können. Die 
Aufnahme koſtet aber 8200. 


— Die Leibblätter des Präſidenten 
deuten an, daß zwiſchen dieſem und 
dem Bundesfenator Crane vonMaffa- 
hufetts ein bitterer Kampf entbrennen 
werde, wobei die Vertheilung der Beu- 
te zu Gunften de3 Präfidenten in die 
Wagſchale fällt. Crane iſt nämlich ge— 
gen Taft als Präſidentſchaftskandidat. 


— Im Maſchinengetriebe der Ma— 
rinette and Menominee Paper Co. in 
Marinette, Wisk. wurden der Arbeite— 
rin Jeſſie Vandebogart das Haar und 
die Schädeldecke vom Kopf geriſſen. 


Das Staatsobergericht hat jetzt den 


Schadenerſatzzuſpruch von $14,000 
beſtätigt und die Geſellſchaft bezahlt. 


— Der Chriſtliche Jünglingsverein 


in Wilmington, Del., hat bei der Ver— 
gebung des Baues ſeines Heims die 
Bedingung geſtellt, daß die Bauhand— 


werker bei der Arbeit weder rauchen 
noch Tabak kauen dürfen, und Ueber- 


tretungen des Verbots mit Entlaſſung 


des Schuldigen geahndet werden ſol⸗ 


en. 


— Ertrunken: Der reiche Farmer 
Franz Kane und ſeine Baſe, Frau 
John Healy von Lincoln, Ill., bei 
Sioux City, Ja., infolge Kenterns ih— 
res Bootes; beim Baden, Kapellmeiſter 
Auguſt Azzali von El Paſo, Tex. in 
Atlantic City, N. J. nachdem er drei 
Muſiker gerettet hatte, und Robert 
Wilſon und Ambroſius Rübenzahn in 
Cincinnati. 

— Im nächſten Oktober ſoll i der 
Carnegie-Halle in New York von Ver— 
tretern aller jüdiſchen Geſellſchaften 
ein „International Congreg of Als 
Sörael“ gegründet werden, zum Zweck 
der Gegenivehr gegen Yudenverfolgun 
gen; 2000 XTheilnehmer merben er- 
wartet. Paris oder London dürfte 
zum Hauptquartier gewählt merben. 

— Eine Gejellfchaft, deren Präfi: 
dent Mar ©. Schmidt ift, hat bie 
New Yorker Verkehrskommiſſion um 
einen Freibrief zur Anlage eines be— 
weglichen Bürgerſteigs, wie er auf der 
Chicagoer Ausſtellung in Betrieb war. 
unter dem Broadway in New Norf, 
zwifchen 14. und 42, Str, erjudt; 
die Anlage fol 47,000 Berfonen in ei= 
ner Stunde in jeder Richtung beför- 
bern können, drei Mal fo viel als 
e3 Straßendahnwagen vermögen. 


—- 177 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 18 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 3 

— Im Shoshone-Delfelde in Who- 
ming jind reiche Zager uusgezeichnes 
ten Asphalt3 gefunden morben. 

— Der drei Mal gewählte Staat3- 
reinungsführer Carroll von oma ift 

| zum Kompromißfandidaten für bie 
republifanifhe Oouperneurs-Nomi- 
nation erforen worden. 

— Die Farmer: Nationalbart in 
Bonerton, Pa., it heute vom Kontrol- 
leur der Umlaufsmittel al3 zahlungs- 
unfähig geichloffen worden. hr Ka= 

ı pital war $50,000. 

— Faft einftimmig haben die Mit- 
alieber der Nem Vorker Handelskam— 
mer den Abjchluß des neuen Zoll-Ub- 
kommens zwiſchen den Ver. Staaten 
und Deutfchland qutgeheißen. 

— Die Carnegie Steel Eo. will mit 


$2,000,000 Koftenaufmand dieTihoms | 


fon’fhen Stahlhütten in Brabdod, 
| Ba., umbauen, um befjere Eifenbahn- 
' fchienen herjtellen zu können. 
| — Der Neger Murphy vermunbete 
geftern Abend in der Chattanooga’er 
| Voritadt Eaft Lafe ven Straßenbahn: 


Schaffner Bailey, einen Weißen, [ter, | derner Fatholifcher Schriftjteller ent- 


wurde von feinen Verfolgern in einem 
' Haufe belagert und nad lebhaften 
ı Kugelmechjel tödtlich verwundet. 
Der fünfzehnfahe Millionär 
| Beter Larfon in Helena, Mont., hat 
‚ dortigen Kirchen, Hofpitälern, Kin: 

derheim= und anderen Anftalten zu= 
: Jammen $100,000 vermadit. 
|  — Kreigrichter Shirley in Spring- 
' field, IU., hat entfchieden, daß nicht 
nur die Staat3-Eifenbahntommiffion, 
' fondern jeder Staatsanwalt Anflagen 
: gegen Bahngefellfehaften megen Ra— 
‚ tenvergünftigqungen anjtrengen fann. 

— Emil Simon von New York hat 


ı das GStaatsdepartement um Hilfe er= | to Cortez, Honduras, 


ſucht. Er hat mit ſeinem Kraftwagen 


— Franzöſiſche und amerikaniſche 
Offiziere und Seeleute hielten geſtern 
in Breſt Verbrüderungsfeiern ab. Ein 
amerikaniſches Geſchwader iſt dort auf 
Beſuch. 

— Major von Kehler, Leiter der 

deutſchen Geſellſchaft zum Bau lenk— 
barer Luftſchiffe, verſichert, daß die 
neuen deutſchen Luftſchiffe großere 
Fahrgeſchwindigkeit entwickelten, als 
die viel gerühmten des Franzoſen Le— 
baudy. 
— Auf Kraftwagen-Ausfahrten 
wurde in Portugal die Königin Marie 
durch einen Steinwurf am Arm und 
in Rumänien Kronrinz Ferdinand am 
Körper verletzt. Der Prinz fing den 
Thäter, einen der früheren aufſtändi— 
ſchen Bauern. 

— Das berühmte Silberbergwerk 
Palmilla bei Pareſal, Mex., aus dem 
Pedro Alvarado Silbererz im Werthe 
von 8150, 000,000 gewann, iſt auf 
fünfzehn Jahre an ein franzöſiſches 


Eyndikat verpachtet worden. Alvarado 


erbot ſich unlängſt, die mexikaniſche 
Nationalſchuld zu tilgen. 

— Ein Angeſtellter im Vatikan 
erzählt, der Papſt habe fih er zu 


dem Bannſpruch über 65 Aufſätze mo— 


ſchloſſen, nachdem ihm die Jungfrau 


Marie erſchienen ſei und ihm zuge— 


winkt habe, 


| 
| 
| 
| 


ala er um göttliche Er= 
leuchtung in diefer Sache betete. 

— In Havana, Kuba, ift im Alter 
bon Tiebzig Jahren die fubanifche 
„Sungfrau bon Orleans”, Yuana 
Duejada, gejtorben. Einer reichen 
Pflanzerfamilie entitammend, bethei- 
ligte jie jich wie manche andere Kuba= 
nerinnen mit der Waffe in der Hand 


an den jahrelangen KR mpfen um Kus | 


ba3 Unabhängigteit. 


— Der norwegifche Kreuzer Harold | 


Haarfarge ift von Havana nach Puer- 
abgefahren, um 
die miderrechtlihe Benugung eines 


zufällig in Deutfchland eine Frau | normegifchen Schiffes zum “.ruppen- 


ı überfahren und getöbtet. Cinzelhei- 
| ten beöVorfall3 werden nicht gemelbet. 


— A. Dfura, Sohn des japanischen | 


Stahltönigd und Student von Cams 
bridge, traf heute von London in 
ı Nem York auf der Reife nach Japan 
ein. Er hat in Europa vier Kraftiwas 
gen gekauft. Zahlreiche Dienerfchaft 
: begleitet ihn. 

— In New Norker Vorftäbten find 
unfittlihe Angriffe auf Frauen und 
jelbft fleine Mädchen beunruhigend 
ı häufig geworden; Amelia Staffeldt 

und Viola Boylan, junge Mädchen, 
| wurden Opfer von Luftmördern. Die 
| Polizei bemüht fich befonders ftarf, die 

Unholde zu fangen. 

— Geitrige Bajeball-Spiele: Na= 
ttonal League—Nem York 3, Ehi- 
cago 12; Bofton 0, Pittsburg 2; 

| Brooflinn 8, Cincinnati 2; Philabel- 
Ipbia 5, St. Louis 0. American 
‚ Reague— Cleveland 0, Wafhington O 
| (12 Gänge); Detroit 6, Philadelphia 
ı 1; St, Louis 4, Nem York 2. 

| — Bierzig Dampfer find gepachtet 
| marsen, um in den nächiten zwölf 

Monaten 400,000 Tonnen Eifen- 

bahnjchienen, Lofomotiven ufm., zum 

Preife von $10,000,000, bon New 

York direft nad) Dalny in der Mand» 

ſchurei zu ſchaffen, behufs Verwen— 

dung bei den japaniſchen Bahnbauten. 

Die erſte Ladung iſt heute auf dem 

„Askehall“ gegangen. 


—Michael Donnelly, der frühere 
Präſident des Nationalverbandes der 
Fleiſchſauer, welcher unlängſt von 

| Chicago nad) Kanlas City übergefie- 
' delt ift, organifirt dort die Gemerf- 
| fchaft, welche nach dem lekten fehlge- 
Ichlagenen Fleifcheritreif in Chicago, 
Kanfas Eity ufm,, fehr gelitten hat, 
auf neuer Grundlage. 


Die Zmifchenftaatlide Hans 
delatommiffion hat der Union Pagzi- 
fitbahn und Oregon Short Line ge= 

| jtattet, in der Zeit vom 19. Juli bis 
zum 1. September ihre Raten um 25 

| Eent3 die Tonne für den Kohlenver- 
fandt nad) Wafhinston, Ydaho und 
Nevada zu ermäßigen, um einer Koh— 
lennoth im Winter vorzubeugen. 


— Hundert Berwaffnete famen heute 
früh auf einem Zuge nah Hahnpille, 
Za., um die vier der Ermordung des 
Heinen Walter Lamana überführten 

| Staliener zu „Innchen“; die Miliz trat 
; ihnen fehußbereit entgegen, und al ei— 
ner der Soldaten einen der Antümm- 
linge um eine Zigarette erfuchte, brad) 
fi die Spannung, und die „Ooncher“ 
fehrten unverrichteter Sache nad) New 
Orleans zurüd. 


— —— — 


Ausland, 


— In SRarungi, Schweden, fielen 
gejtern mehrere Zoll Schnee. 

— Raifer Wilhelm ift auf feiner 
Nordlandfahrt Heute auf der Yacht 
Hohenzollern, der. acht deutjche Kriegs- 
Ihiffe das Chrengeleit geben, in 
Drontheim, Norwegen, eingetroffen. 

— Die japanifhe Militärtommif- 
fion, welche zur Zeit in Berlin meilt, 
bat in Deutjchland außer Kanonen 
und Munition zum Preife von $10,- 
000,000 au zehn Militär-Quftfchiffe 
beitellt. 

— Der Nothitand in dem von 
Dürre heimgefuchten Tafelland auf 
Samaifa wird troß aller Hilfe immer 
fehlimmer. Hunderte von Eingebore- 
nen erliegen den Qualen des Hungers 
und des Durftes. 


Nahrung 
die Gehirn 
erzeugt 


brape-Nuts 


„Es bat feinen Grund“ 


nn UL — — — — — — — — m mm — — — — —— — m — — — — — 


| 
| 


transport im Kriege zmwifchen Hondu= 


ra3 mit Nikaragua zu unterfuchen; | 


ferner fol das Schiff von Venezuela 
Entfhädigung für die Ermordung ei= 
ned norwegiichen Kapitänd mährend 
einer Revolution eintreiben, 


— Ein Getreidehändler aus Würz- 


burg wurde in London, ivo er Carne= | 


gie um eine Stiftung von $26,500 für 
eine Bibliothef in Würzburg bitten 
wollte, mit einem Landsmann be= 
fannt, der ihm verrieth, wie man da3 
Geld aus Carnegie „herausfchlagen“ 
könne. Die Geheimpolizei erhielt 
Wind von der Sache und verhaftete 
Beide. Gie glaubt, daß der neue Be- 


fannte denWürzburger beraubeir woll= | 


te, jobald diejer das Geld habe. 


Das 
glied MacNeill, welcher die Abjchaf- 


fung der Prügelitrafe in der lotte | 
und das gejegliche Verbot, dag Miz | 


nilter al3 Direktoren von Handeläge- 
felfchaften amtiren dürfen, durchjeß- 
te, mill eine Unterfuchung des weit 
verbreiteten Schader® mit eng= 
liſchen Adelsdiplomen veranlaſſen. 
Die Schacherer ſind Angehörige des 
Adels; eine Gräfin iſt auf Rückzah— 
lung von 837,500 verklagt worden, 
weil ſie dem Kläger den verſprochenen 
Titel nicht verſchaffen konnte. 


Lotalbericht. 


Auf zum Kampf! 


Die Stadtväter Milwaukees trafen heute 
Mittag hier ein. 


In einem Sonderzug der Chicago 
& Northiweitern-Bahn irafen heute 
Vormittag die Aldermen unferer Nadh- 
barjtadt, die jich mit den Stabtpätern 
Chicagos im Nationalfpiele mefjen 
mollen, ein und wurden bon ber Mehr: 
zahl der Mitglieder des Gtabtraths 
empfangen. Mit Ald. Krueger, der 
an Körperfülle und Größe alle feine 
Kollegen übertrifft, al3 Flügelmann 
und Stadtſchreiber MeCabe als Feſt— 
marſchall hatten die Vertreter Chi— 
cagos auf dem Bahnſteig Poſto ge— 
faßt, um ihre Gegner zu begrüßen. 
Außer der Ballriege waren natürlich 
die Mehrzahl der anderen Stadtväter 
der Bierſtadt und die hauptſächlichen 
ſtädtiſchen Beamten mitgekommen, 
ſodaß es faſt den Anſchein hatte, als 
ob die Verwaltungsgeſchäfte des Vor— 
orts für heute ſuspendirt worden 
ſeien. Unter Vorantritt von 10 be— 
rittenen Schutzleuten unter dem Be— 
fehl Leutnant Healys traten Gaſtgeber 
und Gäſte den Marſch nach dem Rath— 
haus an, wo ein Empfang durch 
Mayor Buſſe ſtattfinden ſollte. Un— 
aufſchiebbare Geſchäfte riefen freilich 
das Stadtoberhaupt kurz vor dem 
Eintreffen des Zuges aus dem Rath— 
haus, doch ſtellte er ſich ſpäter bei dem 
Gabelfrühſtück ein, das im Bismarck— 
Hotel ſtattfand. Dann wurde in 25 
Kraftwagen die Fahrt nach dem Ball— 
parke der „Cubs“ auf der Weſtſeite 
angetreten, wo gegen 3 Uhr der Wett⸗ 
kampf um die Meiſterſchaft begann. 

Außer der Mehrzahl der Stadtväter 
der „Rahmſtadt“ ſind noch folgende 
ſtädtiſche Würdenträger eingetroffen, 
um Zeuge der erhofften Triumphe der 
heimathlichen Riege zu werden: Stadt⸗ 
anwalt J. T. Kelly, Stadtſchreiber 
Ed. Hinkel, Baukommiſſär N. V. Koch, 
der frühere Oberbaukommiſſär V. J. 
Schoenecker, Polizeichef J. T. Janſſen, 
Steuerkommiſſär W. T. Hooker, Hilfs— 
kämmerer P. J. Koehler, Inſpektor 
des Arbeitshauſes W. Momſen, 
Brückenaufſeher W. J. Murray und 
Kongreßmitglied W. J. Cary. 


Nadelſtich für Onukel Sam. 

London, 20. Juli. Dem „Globe“ 
wird aus Brüſſel heute gemeldet, daß 
zwiſchen der holländiſchen und der 
japanifchen Regierung Unterhandlun- 
gen im Gange find behuf3 Verkaufs 
einer Heinen holländifchen nfel in der 
Nähe der Philippinen an Yapan ala 
Koblenftation. 


nissen: 

— Offen — Sie: „Sag’ mir nur, 
was wilft Du auf dem Feſteſſen?“ — 
Er: „Feft’ efien!“ 


l 
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HERRIN 


Bruchbänder, 


= Claflifche Strümpfe 


Wir haben die 
richtige Art Bruch 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Prei- 
fen u. Euer Kom= 
fort ift gefichert. 


fere 30jähr. erfolgreihe Erfahrung bewieien. 


Inpaliden-Ausflallungen Kar" 


u. eingefunfene Sußrücden 


friedenftellung garantirt, oder das 
Geld zurüderftattet. 


Unfere Fähigkeit, Euch au helfen, wird durdh mit- 


“rt. R 


Stüßen für fhwache Süße A 


+ * 


Unlerleibshalter. 


Ein tadelloſes Paſſen und Zu— 


Wir führen das 
größte Lager von 
Bruchbändern in 
der Stadt. 


Fachmänniſche An⸗ 
Anpaſſer für Da— 
men und Herren. 


engliſche Unterhausmit-⸗ 


eine Spezialität. 


IRRE — 


Unheimliche Ztäite. 
Schon wieder ein Arbeiter der 
Illinois Steel Co. umgekommen. 


Berhaängnißvoller Ehlummer. 


Fiel über das Geländer in einen Luftſchacht 
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 
— Beim Wettſchwimmen ertrunken. — 

| Qualvolles Ende. 





Während feiner Arbeit in der An- 
lage der Jlinois3 Steel Company zu 
South Chicago ftarb geftern Abend 
der 26jährige Thomas roll, Nr. 
13454 Superior Aoe., eines gemwaltja= 
men Todes. Er war in der Nähe ei: 
nes mit jiedendem Metall gefüllten 
Behälters bejchäftigt, als. legterer er= 
plodirte. Das zifchende Metall ergoß 
fih über Erols3 Kopf und Gefidht. 
| Der Mann brach entjeelt zufammen. 
Man glaubt, daß der Schred ihn ge- 
tödtet hat. Die Leiche ift nach dem 
| Beitattungsgefhäft Nr. 13420 Supes 
rior Ave. geſchafft morden. 
mar verbeirathet und feit mehreren 
\.Sahren in der Anlage beichäftigt. 

Schwüle Nacht. 

Während er heute zu früher Mor— 
genſtunde an Van Buren Straße und 
5. Avenue auf einen weſtlich fahrenden 

Straßenbahnwagen wartete, nickte der 
ı 4öjährige Arbeiter Charles McGinnis, 
Nr. 134 W. Adams Straße, ein und 
fiel über ein Geländer, an das er fi) 
gelehnt Hatte, und einen Luftfchacht 
hinab. 

Ein gemwiffer John Haines, mohn- 
haft an Weit Monroe und Haljted 
Str., war Zeuge des Unfalld. Er er- 
ftattete Meldung im Sprigenhaufe Nr. 
1. Die Feuerwehrleute zogen den Ver: 
unglüdten heraus und benachrichtigten 
die Polizei. Im County=Hofpital, mo 
MeSinnis Aufnahme fand, mwird an 
feinem Auflommen gezmeifelt. Er hat 
innerlich fchmere Verlegungen und 
muthmaßlid” auch einen Schädelbrud) 
erlitten. 

Hatte fih überanftrengt. 


Während er am Südarme de3 Fluf- 
fes, nahe der 12. Straße, mit einem 
anderen Snaben um die Wette 
fhwamm, murde geftern Nachmittag 
der elfjährige John Felippo, Nr. 366 

i Desplaines Straße, von Krämpfen be= 
fallen. Er ertrant, ehe ihm Hilfe zu 
Iheil werben fonnte. 

Un der Chicago Ane.-Brüde wurde 
die Leiche eines etwa Aöjährigen, qut- 
gekleidveten Mannes aus dem Fluß ge= 
zogen. Der Berftorbene trug einen 
Thmarzen Anzug. Er Hatte dunfles 
Haar, röthlihen Schnurrbart und 
braune Augen. Spuren äußerer Ge- 
malt find an der Leiche nicht wahr 
nehmbar. 

Aus ſchwindelnder Höhe. 


James Taweris, ein Maſchinen⸗ 
bauer, war der Mann, der geſtern 
Nachmittag, wie kurz berichtet, im La 
Salle Straße-Bahnhofsgebäude aus 
der Höhe des elften Stods den Fahr⸗ 
ſtuhlſchacht hinunterſauſte und, das 
Dach des zwiſchen dem 1. und 2. Stock 
befindlichen Fahrſtuhls durchbrechend, 
entſeelt auf den Fahrſtuhlführer John 
McGrath fiel. 

Taweris war im Erdgeſchoß des Ge— 
bäudes an der Pumpe beſchäftigt. 
Kurz vor zwei Uhr beſtieg er einen von 
Harry Engliſh bedienten Fahrſtuhl 
und ließ ſich zum oberſten Stock hin— 
auffahren. 

Dort angelangt blieb er unſchlüſſig 
im Fahrſtuhl ſtehen. 

„Wir ſind am Ziele, warum ſteigen 
Sie nicht aus?“ fragte ihn Engliſh. 

„Ss vergaß ganz, wo ich bin,“ ant— 
wortete Taweris und verließ den Fahr— 
ſtuhl. 

Letzierer hatte noch nicht die Hälfte 
der Yahıt in die Tiefe zurüdgelegt, als 
im angrenzenden Schacht Yameris vor- 
beifaufte und, wie gefagt, auf den von 
MeGrath bedienten Fahrftuhl fiel. 
Die Leiche bildete eine unförmliche 
Maffe. MeGrath hat einen Schäbel- 
bruch erlitten. ° 

Man muthmaßt, daß Taweris 
Gelbftmord begangen bat. Ausge— 
fchloffen ift aber keineswegs, daß er 
verunglüdt ift. 

Wurde geröftet. 

Die 17jährige rau Emilie Linde- 

mann, Nr. 1686 N. Leapitt Straße, 


TRUAX, GREENE 


42-44-46 Wabash Ave., 
CHICAGO. 
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TH IERHIIIHIINIE 


trat dort am Donnerftag auf ein 
Streihholz. Diefes entzündete fic. 
Ihre Kleider fingen Feuer. Ehe Nade:: 
barn die Flammen erjtiden konnten, 
hatte die Unglücliche entfeglicheBrand- 
munden erlitten. Man fchaffte fie nach 
dem Auguftana=Hofpital. Geftern hat 
fie der Zod von ihren Leiden erlöft. 
Erbärmlicher Gefelle. 


In der Nähe der elterlihen Woh- 
nung, Nr. 5426 Shield3 Ape., murds 
geitern Nachmittag die dreijährige Em- 
ma Schafrier von einem Erpreßmwagen 
überfahren, deijen Kuticher unfinnig 
fchnell gefahren war und fich auß dem 
Staube machte, ohne fih um dasOpfer 
zu fümmern. Der Kleinen wurde das 
rechte Handagelent zermalmt; außerdem 
bat fie innerlich Verlegunaen erlitten. 
Frau M. Scharf, Nr. 5633 Went- 

| worth Ave, behauptet, daß der fahrläf- 
| fige Kutfcher nicht einmal verfucht ha= 
be, den Unfall zu vermeiden. Die Bo- 
lizei fahndet auf den Kutfcher. 
— — —— 
Veteran geſtorven. 


Der 87⸗jährige Theodor Kluge erlag ſeinen 
Verletzungen. 


Theodor Kluge, ein 87 Jahre alter 
Veteran des Bürgerkrieges, ſtarb heute 
| {m Countyhofpital an Verlegungen, 
die er am 17. Juli erlitten hatte, ala 
er an Monroe Str. und Fifth Ave. von 
| einemfzuhrmert überfahren wurde. Der 
| Bullet Michael Halla, 653 Center 
Ay, wurde am Abend besfelben Ta- 
ges in feiner Wohnung verhaftet, am 
18,, Juli Stabtrigter Crome borge- 
führt und gegen $500 Bürgfchaft bis. 
| zur Verhandlung am 30. Juli auf 
freien Fuß gefegt. Das Fuhrmwerf ge- 
hörte Charles W. Hanfe, 147 Fifth 
Ave., einem Schuhhändler. Kluge er- 
litt bei dem Unfall einen Schäbelbruch 
und murde innerlich verlegt. Er war 
Anfaffe des Soldatenheim: in Mil- 
mwaufee gemejen. 
— — —— —— 


—An 


Richter Barnes hat noch kein Da— 
tum für die Verhandlung des An— 
trags auf einen neuen Prozeß für den 
zum Tode verurtheilten Giftmörder 
Hermann Billik feſtgeſetzt. Billiks 
Anwalt Hinckley und Hilfs -Staats⸗ 
anwalt Holt ſprachen heute über die 
Sache, und Hinckley wünſchte mehr 
Zeit zur Prüfung des Beweismate— 
rial3 und der Argumente. Wahrfchein- 
[ich wird die Verhandlung in- einer, 

| vielleicht auch erjt in zwei Wochen 
ftattfinden. Billit3 verbrachte eine ru= 
bige Nacht im Gefänganif. Heute 
durfte feine Familie ihn befuchen. r 
—— 


Streift das Zudthaus, 


„Sie mwiffen nicht, mie nafe Sie 
dem Zuchthaufe find,“ jagte heute 
Richter Blake im Chicago Ave.-Stabt- 
gericht zu dem 28 Nahre alten E. 
Armftrong, 167 Flourney Str. „Nur 
wegen der Fürfprache Jhres Arbeitges 
bers laffe ich Sie frei.“ Armitrong tft 
bei der Broof3 Laundry Company, 
104 Indiana Str., beichäftigt und 
wurde gejtern unter der Anklage ver= 
haftet, $141 für die Yirma eingetrie= 
ben und nicht abgeliefert zu haben. 
Heute fam Charles H. Yeus ala Ber- 
treter der Firma zum Richter und bat 
um Armitrongs Freilafung. Um fei= 
ner Angehörigen willen wolle die Fir- 
ma von feiner Beltrafung abjehen 
und ihn in ihren Dienften behalten. 
Armftrong hat verfprochen, da3 unter= 
fchlagene Geld zurüdzuerftatten, 


Wollte nit audgsräuchert werden: 


Eine Nihte von Frau George: 
Lhons, 6822 Vincennes Road, jtard 
vor drei Tagen in ihrem Haufe an 
Zuberfulofe, und die Gejundheitäbe- 
hörde verfügte die Ausräucherung ber 
Wohnung. Zu diefem Zmede begab 
fi) heute Dr. H. U. Meyers von der 
Behörde. hinaus. Als Frau Lyons 
ihn tommen jah, holte fie Frau John 
Duggan, die über ihr wohnt, zu Hilfe 
und iteifte fich mit ihr in den Flur der 
Wohnung, um diefe bi aufs Aeußer- 
fie gegen den Arzt zu vertheibigen. 
Diefer mochte flingelu und Hlopfen, fo 
biel er wollte, e3 wurde ihm nicht ge= 
öffnet. Er telephonirte jchlieglih am 
die Gefundheitäbehörde und die Pol» : 
zei. Nach mehr als dreiftündiger Vers, 
zögerung fonnte er dann endlich feines 
Amtes walten. 
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Unnöthiger Streit, 


Wo die Macht der Einzelftaaten 
aufhört und die des Bundes anfängt, 
ift ebenfo wenig aenau feftzuftellen, 
wie etwa die Grenze zwifchen Pflanze 
und Thier oder belebte und unbeleb- 
te Stoffe Zuftändigfeitsftreitigfei= 
ten zmijchen der Bundesverwaltung 
und den verfchiedenen Staatäresierun- 
gen fommen troßdem felten por, weil 
beive Theile jeden Zufammenftoß 
ängftlich vermeiden. Dagegen gerathen 
mitunter die Staatögerichte und die 
Bundesgerichte aneinander, und e3 ge- 
minnt den Anfchein, daß joldhe „KRom= 
petenzfonflitte* in Zukunft viel häufi- 
ger fein werben, als fie in der DBer- 
gangenheit geweſen ſind. Wenigſtens 
weiſt ein Vorkommniß in Nord-Karo— 
lina darauf hin, daß die Bahngeſell— 
ſchaften und andere Korporationen, 
die von den Einzelſtaaten „verfolgt“ 
werden, den Schutz der Bundesgerichte 
anzurufen gedenken, und daß dann 
immer die Frage aufgeworfen werden 
wird. ob dieſe den Staatsgerichten in 
—* Gerichtsbarkeit hineinreden dür— 
en. 

Wie viele andere Staaislegislatu— 
ren, hat auch die von Nord-Karolina 
den Fahrpreis auf den Eiſenbahnen 
durch ein Geſetz heruntergedrückt. Sie 
hat vorgeſchrieben, daß für den Perſo— 
nenverkehr innerhalb des Staates un— 
ter feinen Umftänden mehr ala 2% 
Cents die Meile berechnet werden darf. 
Die Bahngefellfehaften erfuchten je— 
bo Schon im Monat Mat den Bun: 
desrichter Pritcharb in Afhenille, einen 
Einhaltsbefehl gegen die Staats - Ei- 
fenbahntommiffion zu erlaffen und 
ihr die Vollftredung des Gefetes zu 
verbieten, biß fie den Nachweis er- 
bracht hat, daß durch die neue Rate 
die Bahnen nicht „ihres Eigenthums 
beraubt” werden. TIhatfächlich ent- 
Tprach der Richter diefem Gefudhe. Er 
verbot den „verflagten” Staatsbeam= 
ten fomwohl mie allen anderen Leuten, 
die durch das Geſetz vorgeſehenen 
Strafprozeſſe gegen die Bahngeſell— 
ſchaften einzuleiten, bis er in einem 
ſpäter zu veranſtaltenden Verhöre er— 
mittelt hätte, ob die Behauptung der 
Bahnen richtig iſt, daß ſie bei dem 
allzu niedrigen Fahrpreiſe nicht auf 
ihre Koſten kommen, und folglich wi— 
derrechtlich geſchädigt werden. Da je— 
doch dieſes Verhör noch immer nicht 
ſtattgefunden, der Bunbesrichier alfo 
auch keine Entſcheidung gefällt hat, ſo 
belehrte vorige Woche der Staatsrichter 
Long in Raleigh dieGroßgeſchworenen, 
daß ſie Anklagen gegen Jedermann zu 
erheben hätten, der für eine Eiſenbahn— 
Tahrfarte mehr, als 24 Cents bie 
Meile fordert. Daraufhin wurde ein 
Agent der Southern R. R. Co. Na: 
mens Green unter Anklage gejtellt und 
bor Gericht geladen. Sofort erließ der 
Bundesrichter Pritchard einen Habeas 
Eorpus-Befehl, der den Sheriff an- 
meist, ven „Gefangenen“ Green aus 
dem Staatägerichte herauszuholen und 
ihm felbft vorzuführen. Staatsrichter 
Long erklärte, er werde fich nöthigen= 
fall3 mit Gewalt der Ausführung bie- 
es Befehls miberjegen, und der Gou= 
berneur Glenn droht, fogar die Miliz 
aufzubieten, um den Bundesrichter an 
ber Ausführung feines Vorhabens zu 
verhindern, Der Gouverneur behaup- 
tet, da der Bunbesrihhter das Staats— 
Eifenbahngefe no nicht ala verfaf- 
fungsmwidrig umgeftoßen habe, fo habe 
er auch fein Recht, die Staatsbehörben 
an ber Bollftredung dieſes Gefetes zu 
verhindern. Ein anderer Staatsrichter 
ordnete gleichfall3 Verhaftungen von 
Eifenbahn-Agenten an und drohte, den 
Bundesrichter Prithard wegen Miß— 
achtung des Gerichtes zu beitrafen, 
wenn er ſich erdreiſten ſollte, ſich in 
ſeine Gerichtsbarkeit einzumiſchen. 
Demgegenüber will der Bundesrichter 
den Präſidenten um Schutz durch Bun— 
destruppen erſuchen und die Staats— 
richter verhaften laſſen, die ſich ſei— 
nen Anordnungen nicht fügen. 

Alle diefe Zwiſtigkeiten ſind offen- 
bar nur dur) die Saumjeligfeit bes 
Bundesgerichte® entitanden. Hätte 
Richter Prithard nicht Monate ver: 
ftreichen laffen, ohne in die angelün= 
digte Unterfuhung einzutreten, fon= 


bern hätte er die Befchmwerbe der Eis 


jendahnen entweder anerfannt oder 
abgemiefen, jo wäre der Staat Nord: 
Karolina nicht ungeduldig geworden. 
Wäre das Gejeh für verfaflungsimwi« 
brig erklärt worden, jo hätte jofort an 
die höheren YBundesgerichte appellirt 
und eine enbgiltige Entj&heidung ber= 
beigeführt merden fünnen, die ber 
Staat ruhig abgemwartet hätte, Es 
fann einem jouveränen Staate fhwer- 
lich zugemuthet werden, feine Gefehe 
buch den erften beiten Bunbesrichter 
auf unbeftimmte Zeit „[uspendiren“ 
zu lafjfen. Auf der anderen Seite frei- 
lich befteht teine gejegliche Vorfchrift 
batüber, wie lange ein Bundesgericht 
fi „Zeit nehmen” darf, ehe eö eine 
Unterfugung veranftaltet und ein Ur- 
theil fällt, oder wie bald ein „vorläus= 
figer“ Einhaltsbefehl entweder aufge: 
hoben ober zu einem bauernden ge= 
macht werben muß. Der Form nad 
bürften deshalb die Staatägerichte von 


‚ Nord»Rarolina im Unrechte feien. Da 
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fie jeboch in ber Sache entfchieben recht 
haben, jo mwirb ber Präfibent ben 
Bundesrichter Pritharb mohl nicht 
dur Truppen unterftügen, fondern 
im Gegentheile bitten, ji mit ſei⸗ 
ner Unterfuchung zu beeilen. 


E3 fann nicht die Abficht der Bun» 
desregierung jein, den Einzelftaaten 
die Vollftrefung bon Gefegen zu er= 
fchmeren, durch die fie den rein inners 
Staatlichen Verkehr zu „regeln“ verfu- 
hen. Ebenſo wenig werden bie Bun 
desgerichte fich dazu hergeben mollen, 
im Sntereffe der Eifenbahnen die Voll- 
ftredung der Gefege möglichft lange zu 
verzögern. Dagegen Tann e8 feinem 
Zmeifel unterliegen, daß fie da3 Recht 
haben, willfürliche Preisherabjegungen 
für ungiltig zu erflären, wenn fidh 
beweifen läßt, daß das Einfommen 
der Bahngefellfhaften ungebührlich 
verringert wird, Der „Krieg“ in Nord 
Karolina follte fich alfo jchnell beilegen 
Yaffen, aber er wird hoffentlich allen 
Staatsregierungen fomohl mie ben 
Bundesgerichten zur Lehre dienen. Nur 
durch freudiges Zufammenmirken aller 
zuftändigen Behörden laffen ich greif- 
bare Erfolge erzielen. 

.. .. doch nur wilde Thiere.“ 


Der nordamerikaniſche Rieſenhirſch, 
„Servus Canadenſis“, vom Volks— 
munde Wapiti oder auch Elk ge— 
nannt, iſt in allen weſtlichen Staaten, 
in denen er ſich noch findet, durch 
Jagdgeſetze geſchützt. Die meiſten die— 
ſer Staaten ſchreiben nicht nur eine 
lange Schonzeit für die Wapitis vor, 
ſondern geſtatten jedem einzelnen Jä— 
ger auch nur die Erlegung einer be— 
ſtimmten kleinen Anzahl der jtolzen 
Thiere. Dennoch werden Wapitis in 
großer Zahl nicht nur das ganze Jahr 
hindurch gefchoflen, jondern es ift au) 
befannt, daß einzelne Jäger in einem 
langen Jagdzug Hunderte nieberfnal- 
len. Nicht des: Sportes wegen, nod) 
meniger megen des TFleifches, der Haut 
ober bes Gemeihes, denn die Jäger 
dürfen e& nicht wagen, bdiefe auf 
den Markt zu bringen, da die Jagd, 
oder foldhe Jagd verboten if. Die 
ſtolzen Thiere werden niedergefchoffen 
ihrer Zähne wegen, und nachdent biefe 
ausgebrochen find, laffen die Käger die 
KRabaver liegen zu nublofer Verwe— 
fung, beftenfall3 den Wölfen und 
Geiern zur Beute. Die WapitisZähne 
find aber nicht etwa aus bejonders 
foftbarem Stoffe gemacht, der etwa 
in irgend einer Induftrie oder Kunit 
benöthigt und fonft nirgends zu fin 
den wäre; fie ind Zähne wie andere 
Ihierzähne au, von gar feinem be- 
fondern fommerziellen Werth, außer 
dem, der ihnen dadurch gegeben wird, 
daß hierzulande ein großer Orden be— 
fteht, der ji der Orden ber Elf3 
nennt und der den „EIf”- oder „Wa= 
piti"=Zahn ala Ordensabzeichen anges 
nommen hat. “eber zmeibeinige „EIf” 
ftrebt danach, einen folden Zahn zu 
befigen und ihn an feiner Uhrfette zu 
tragen, Damit jeder, der den Zahn 
fennt und weiß, daß er nicht etiwa ein 
Ochſen- oder Eſelszahn ift, und ber 
fich genügend für den Mann und ber- 
artige Spielereien interefjirt, dem An- 
bängfel überhaupt einen Gebanten zu 
Tchenfen, erjehen oder erfahren fann, 
daß der Beliter dem großen und er- 
leuchteten Orden der Elf3 angehört. 
Das heißt einem Orden, der mit fo 
ziemlich jedem anderen Orden da3 
gemein hat, daß er in feinen Ordens: 
fagungen für: Brüderlichfeitt und 
Menjchlichkeit eintritt, eine erhabene 
Lebens- und Weltanfhauung predigt 
und feine Mitglieder zu tugendhaftemn 
Lebenswandel, zu Schonung und 
Hilfsbereitfihaft für die Schwachen 
und Armen verpflichtet, bezim. erzie- 
ben will. Die „Elt3“ halten fich wahr- 
fcheinlich für ziemlich viel beiler als 
die Durchfehnittmenfchen, und wenn 
fie ihren Ordensfagungen nachleben, 
bezw. diefe ihrem wirklichen Wefen 
entfprechen, find fie’3 ganz bebeu- 
tend. 

Vor Kurzem wurde aus dem Me- 
ften gemeldet, daß zwei Männer ver- 
haftet wurden, von denen man muß 
te, daß fie Hunderte Wapitig niederge- 
fchoffen hatten nur der Zähne megen, 
und deren einer einen Sad mit nahezu 
300 „Elt"=Zähnen bei fich hatte. Zu- 
gleich wurde erzählt, daß folche „Zahn- 
jagd“ außerordentlich lohnend fei; daß 
die Zähne jehr gute Preife brächten, 
um dann zu „Emblemen“ (Orbens- 
abzeihen) für den DOrben ber 
Elf3 verarbeitet zu werden, An bie 
Zaufende. Dollars fol folh ein 
„Jagdzug" einbringen. Das mar 
mohl das erfte Mal, dab das Publi- 
fum auf das Maffenmorden der Wa- 
pitis zu dieſem Zwecke aufmerfſam 
gemacht wurde, und es zeigte eine ge— 
rechte Entrüſtung darüber. Man fand 
es empörend, daß ein ſo hochſittlicher 
und feiner Orden einer Spielerei zu— 
liebe die Ausrottung des größten 
Edelwildes des Landes in abſehbarer 
Zeit zur Gewißheit machte. Der Pro— 
teſt blieb nicht ungehört. 

Der „große erhabene Herrſcher“ des 
Ordens ſündigte alsbald an, daß er 
dieſe Maſſenſchlächterei ſehr bedauere 
und auf der kommenden Tagung der 
Großloge den Antrag ſtellen werde, 
den „Elk“Zahn als Ordensabzeichen 
abzuſchaffen. Kurz nachdem die Groß— 
loge (Anfangs der Woche) in Phila— 
delphia zuſammengetreten war, kam 
die Nachricht, daß ſie beinahe einſtim⸗ 
mig dafür ſei, den „Elk-Zahn“ fallen 
zu laſſen; als aber geſtern in der 
Schlußſitzung der dahingehende An—⸗ 
trag des bisherigen „Großmeiſters“ 
zur endgiltigen Abſtimmung vor die 
Großloge kam, machte ſich eine ſtarke 
Oppoſition dagegen geltend, und nach 
einer heftigen Debatte voller perſön— 
licher Anzüglichkeiten wurde der An— 
trag abgelehnt und die „Unterfuch- 
ung ber Frage“ einem Ausfchuß über- 
iwiefen, der der nächjten Großloge be= 
richten fol. 

Das bebegtet, daß man in ben 
nächſten zwoölf Monaten das Ab— 
I 
ſonders eifrig betreiben wird, denn 
es iſt ja doch möglich, daß die nächſte 
Großloge einen Antrag, wie den eben 
abgelehnten, annimmt; für den Fall 
wird aber jeder „Elk“ ſeinen Zahn ha⸗ 
ben wollen, um zeigen zu können, daß 


Abend» oft, 


er einer ber alten richtigen Mitglieber 
bed erhabenen Ordens ift — em 
Menfh von der evelften Dentungdart 
und feinften Gefinnung und Cefit- 
tung. &8 ift aber doch wahr, waß ber 
ausfcheidende Großmeifter zur Be- 
gründung feines Antrags fagte: „Das 
Abjchlachten der Wapitis it das Thun 
bon Mördern und Wilden und eine 
Schmah für die Grundſätze des Or— 
dens. hr feid Heuchler. hr Habt 
fein Berftändnig für dem erjten 
Grundfaß unferes Orbend, wenn Ihr 
auf das Wbfchlachten biefes ebeln 
Thieres bejteht, nur um feine Zähne 
tragen zu fönnen. 3 ijt undentbar, 
daß ziviliſirte Menſchen auch nur ei= 
nen Augenblick im Zweifel ſein könn— 
ten, wie ſie in dieſer Frage zu ſtim— 
men haben.“ Die Antwort war bie 
Ablehnung und zur Begründung mwur- 
de gejagt: „Wir wollen unfjere Zäh- 
ne!“ und „Warum die „Elt3“ jcho- 
nen, fie find do nur milde Thiere!”, 
wozu bemerft werden muß, daß diefer 
Redner bon den bierbeinigen „Elts“ 
fprad) | 

E3 feheint mitunter wirklich, als 
glaubten die Menjchen einem Weber= 
maß von fehönen Worten ein Gegen- 
gewicht geben zu mülfen an recht häß— 
lichen Thaten; al3 fürchteten fie, man 
fönne fie wirklich für jo qut und edel 
halten, mie fie fich in ihren Worten 
und ben Gabungen, zu denen fie jich 
mit dem Munde befennen, zeigen. Die 
Gefahr ift aber thatfächlich nicht groß. 


„Regeln und Weifungen,‘ 


Dem Staatövepartement in Wafh- 
ington verdankt die „Ubendpoft“ eine 
Abfchrift der an die Gefandten und 
Konfuln der Ver. Staaten gerichteten 
Regeln und Weifungen zur Durd- 
führung des neuen Entbürgerungsge- 
jeßes, das zur Zeit, ald der Kongreß 
es annahm, fat unbeachtet geblieben, 
nun aber, nachdem e8 am 1. des gegen- 
märtigen Monats in Kraft getreten ilt, 
eine große Beltürgung erregt hat 
unter den im Wuslande lebenden 
Deutjchamerifanern und anderen na= 
turalifirten Bürgern, die ed trifft. 
Das Gefeh, wie fehon früher mitge- 
teilt, feßt fich aus zwei Beftimmungen 
zufammen, deren eine für alle Bürger 
gilt, für Die geborenen, wie für die an= 
genommenen, während die zmeite nur 
Geltung hat für die angenommenen 
Bürger. Hat einer diefer lehteren zmei 
Sabre gelebt in dem fremden Staate, 
aus dem er hierher gefommen mar, 
oder fünf Nahre in fonft einem 
fremden Staate, fo fo I! angenommen 
werden, daß er fein amerifanifcher 
Bürger mehr if. Welche Annahme 
aber widerlegt werden fann, wenn 
einem biplomatifchen Vertreter oder 
einem Konful der Ver. Staaten „be= 
friedigender Beweis” erbradht wird 
gemäß folcher Regeln und Weifungen, 
ald nom Gtaatädepartement vorge- 
Schrieben werden mögen, 

Diefe nun vorliegenden Regeln und 
MWeifungen befaffen fi zunächſt mit 
dem erften Theil des Gefeges, monad) 
da8 Bürgereht bed amerifanifchen 
Bürgers vermwirkt ift, wenn er ein frem= 
de3 Bürgerrecht annimmt, oder einem 
fremden Staate: den Treueid Teiftet. 
Kommt TolherfFall zur Kenntniß eines 
amerifanifhen Gefandten oder Kon= 
fuls, fo fol diefer dem Staatsbeparte- 
ment Mittheilung bes Thatbeitandes 
machen. War ber folchermaßen Ent- 
bürgerte ein angenommener Bürger, fo 
Toll da3 auch mitgetheilt werden. Und 
mo e3 möglich tft, fol dem Betreffen- 
den die Beurfundigung feines ame 
rifanifchen Bürgertum: abgenommen 
erben. 

Wo folche freimillige oder felbitthä- 
ge Entbürgerung nicht vorliegt, fon 
dern da3 Bürgerrecht be3 naturalilir= 
ten Bürger ala vermwirft „angenom= 
men“ wird nur bes ausländifchenAuf- 
enthaltes megen, verlangt zur Wiber- 
lequng diefer Annahme da3 Departe- 
ment den Nachmeis einer oder ber an= 
deren der folgenden Thatjfachen. Ent: 
mweber nämlich 

1) Daß der Betreffende fih im 
Auslande nur ald ein Vertreter ameri- 
fanifhen Handle nder Gemwerbes 
aufhält, und daß eg feine Abficht ift, 
früher ober fpäter zurüdzufehren nad 
den Ber. Staaten, um bort dauernd zu 
bleiben; ober 

2) Daß er „in auten Treuen“ im 
Auslande fih aufhält auß Gründen 
der Gefunbheit. oder der Erziehung 
oder Ausbildung, und daß er früher 
oder fpäter nach den Ver. Staaten zu=- 
rüdzufehren und dort zu mohnen be- 
abfichtiat; oder 

3) Daß irgend melde unvorherge- 
fehene und von ihm nicht abzumenden= 
de Ereigniffe oder Umftände die Aus- 
führung feiner ehrlichen Abficht, inner- 
halb der gefeglichen Friſt zurückzukeh— 
ren nach den Ver. Staaten, ihm un- 
möglich aemacht haben, und daß e3 
feine Abficht ift, zurüczufehren nad 
den Ver. Staaten und bort zu mohnen, 
fobald die beftehende Abhaltung geho- 
ben fein wird. 

Mer folches bemeifen fann, dem 
bleibt fein Bürgerrecht erhalten. Aber 
— die MWeifung des Staatöbeparte- 
ment3 betont bie außbrüdlih — feine 
bloße Behauptung genügt, auch nicht 
ivenn ein Eid abgelegt wird, fondern 
eg müffen „befondere Ihatfachen und 
Umftände“ erwiefen werden, au3 benen 
bervoraeht, daß Jemand in eine biefer 
hrei Alaffen gehört. Und damit nicht 
etwa ein ober ber andere Beamte fich 
die Sache zu leicht mache und fich mit 
ungenügenden Bemeifen begnügne, ift 
die weitere Vorficht getroffen, daß über 
jeden einzelnen Fall fofort Bericht an 
das Staatsbepartement zu erftatten ift, 
nebft „Duplifaten” aller eiblichen Er- 
Härungen (Affidavits) und fonftigen 
Vemeismateriald. So daß das Staat3- 
bepartement, imenn ihm bie Beweife 
nicht genitgen, bie Entbürgerung voll 
ziehen laffen fann, troßbem der Ge- 
fandte oder Konful die Bemweife für ge- 
nünend anaefehen bat. * Außerbem 
muß, wenn die Bemweisführung bor ei- 
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die ameritanifche Botfhaft oder Ge⸗ 
Tandtfhaft des betreffenden Landes be> 
richten. 

Kurz gejagt, ift fomit jeder fich im 
Auslande aufhaltende naturalifirte 
Bürger nad) Ablauf der zwei», reſp. 
Finfjährigen Frift ala feines Bürger- 
rechtes verluftig zu erachten, wenn er 
entweder überhaupt nicht bie Abficht 
hat, zurüdzufehren nah den Ber. 
Staaten, oder aber, felbjt wenn er jol- 
he Abficht Hat, nicht den verlangten 
Beweis zu erbringen vermag. Nicht 
nur muß er beweifen, daß er nicht im- 
mer im Auslande zu bleiben beabfich- 
tigt, fondern muß auch ermeifen, daß 
die Verlängerung des ausländifchen 
Aufenthalte® aus einem der bom 
Gtaat3departement für ftatthaft an= 
gegebenen Gründe erfolgt ift und nicht 
aus irgend welchem anderen Grunde. 
Aufenthalt über die gejegliche Frijt 
hinaus de3 Vergnügen halber, des 
billigernLebens3 wegen, dortigen@ltern 
oder Verwandten zulieb oder aus fonft 
melchen anderen Gründen entbürgert 
hiernad) den naturalifirten Bürger 
troß der Abficht zur Rüdkehr. Kommt 
er fpäter zurüd, jo fommt er al3 Aus= 
länder und mag als foldher von ben 
Einwanderungsbehörden zurückgewie— 
ſen werden, trotzdem er vielleicht ein 
halbes Jahrhundert hier gelebt und 
gearbeitet und als treuer Bürger ſich 
erwieſen, ja ſein Leben eingeſetzt und 
ſein Blut vergoſſen hat in der ſchweren 
Zeit der Gefahr, als der Ruf ertönte 
zum Kampfe für die Erhaltung der 
Union, und die Eingewanderten dem 
Rufe folgten zuHunderttauſenden und 
— nicht zurückgewieſen wurden. 


— —— —— 


Bankiers im alten Griechen land. 


Die erſten griechiſchen Bankiers 
waren die Götter, d. ihre irdiſchen 
Stellvertreter im Prieſtergewande. Die 
Tempel von Delphi, von Epheſus, auf 
der Inſel Delos uſw. waren faktiſch 
die erſten Bankgeſchäfte, die es in 
Griechenland gab. Dieſe merkwürdige 
Thatſache erklärt ſich ſehr einfach. 
Man weiß, daß die berühmten Tem— 
pel, ſo wie der des Apoll in Delphi, 
von Leuten, die das Orakel befragt 
hatten oder ſonſt dem Gott zu Dank 
verpflichtet waren, Weihgeſchenke er— 
hielten, vielfach von großem Werthe. 
Dadurch kamen in dieſen Tempeln 
frühzeitig beträchtliche Mengen von 
Edelmetallen zuſammen, die von den 
Verwaltern der Tempelſchätze nicht 
einfach liegen gelaſſen, ſondern zins— 
bar angelegt, insbeſondere an Staa— 
ten oder Private ausgeliehen wurden. 
Aber die Tempel wirthſchafteten nicht 
bloß mit dem eigenen Geld, ſondern 
auch mit Depots. Kaufleute und an— 
dere deponirten maſſenhaft ihr Geld 
bei den Prieſtern, weil ſie zu Kriegs— 
zeiten nirgends vor Verluſt geſchützter 
waren. Der Gott theilte den Ertrag 
der Geſchäfte, die er mittels der De— 
poſitoren machte, mit deren Eigenthü— 
mern. Dieſe Bankiersthätigkeit der 
großen Heiligthümer nahm allmählich 
einen nach damaligen Begriffen ſehr 
großen Umfang an: wir wiſſen bei— 
ſpielsweiſe, daß der deliſche Tempel 
im Jahre 377 v. Chr. die Summe von 
47 Talenten an Staaten und einzelne 
Perſonen zinsbar ausgeliehen hatte. 47 
Talente ſind nach unſerem Gelde bloß 
zirka 8250,000. Man muß aber be— 
rückſichtigen, daß die Kaufkraft des 
Geldes damals ungefähr dreimal ſo 
groß war, wie heute, und daß es 
obendrein noch dreimal ſo viel brach— 
te: nämlich 12 Prozent Zinſen. In 
dieſer Zeit und ſchon mindeſtens ſeit 
der zweiten Hälfte des 5. Jahrhun— 
derts gab es in Griechenland nun aber 
auch Privatleute, die berufsmäßig 
Bankgeſchäfte betrieben. Der Wohn— 
ſitz dieſer griechiſchen Bankiers war 
wohl meiſtentheils Athen, die wirth— 
ſchaftlich höchſt entwickelte Stadt von 
Hellas. 

Wenn man die griechiſche Redeweiſe 
nachahmen wollte, ſo müßte man die 
atheniſchen Bankiers etwa „Tiſchler“ 
nennen. Die Bezeichnung dafür „tra— 
pazites“ kommt nämlich von dem 
Worte „trapeza“, das „Tiſch“ bedeu—⸗ 
tet. Man nannte ſie nach dem Tiſch, 
woran die atheniſchen Geldwechsler 
auf dem Töpfermarkt in Athen ſaßen: 
Geldwechsler waren es in erſter Linie, 
die ſich dem Bankgeſchäft zuwandten, 
als ſich bei ſteigender ökonomiſcher 
Entwickelung ein Bedürfniß darnach 
herausſtellte. Die Bankiers von Athen 
nahmen Depots an, leiſteten Zahlun⸗ 
gen für ihre Kunden, gewährten ihnen 
Kredit, vermittelten den Geldverkehr 
mit auswärtigen Plätzen uſp. Die 
Zahlung durch Anweiſung auf die 
Bank ſpielte im Athen des 4. Jahr— 
hundert3-fchon eine beträchtliche Rolle. 
Die Bantgefhäfte wurden vielfach, 
meil da8 Kapital und der Frebit eines 
einzelnen nicht reichte, bon mehreren 
Theilhabern in Kompagnie betrieben; 
man fannte auch ftile Xheilhaber. 
Die Bankier legten auch manchmal 
Geld in gewerblichen Unternehmungen 
an oder in Hhpothefen oder direkt in 
Grundbefit. Aus ein paar Reden von 
Demofthenes® und GSofrate3 Tennen 
mir den größten athenifchen Bantier 
bes 4, Yahrhundert3 ein wenig ge— 
naner. Das war ein gemwiffer Pas 
fion. Er hatte mit nicht? angefangen, 
war urfprüngli Sklave in dem 
Bantaefhäft der Firma Archeftratos 
und Antijthenes gemefen. Seine Her- 
ren ließen ihn dann frei, und er mußte 
fi fo voranzubrängen, daß er jchließ- 
Tih die Bank auf eigene Rechnung 
übernahm; der befte Bruder ift er nicht 
gemwejen, wenn man dem wenig fchmei- 
Helhaften Bilde trauen kann, das fo» 
frates bon ihm entwirft. Er bradite 
e3 aber zu etwas: gegen 394 gehörte 
Pafions Firma zu den größten Bank: 
efchäften von. Griechenland und er: 

ute fi in allen Häfen unbegrenz- 
ten Krebitd, Er arbeitete mit einem 
Kapital von 50 Talenten, gut $250,- 
000, bie freilich damals viel mehr bes 
deuteten. Er arbeitete Bauptfächlich 
mit Depofitengeldern. An eigenem 


nem Stonful erfolgt, biefer darüber an _Wermögen brachte er allmählich 30 


* 


Talente zuſammen. Das ſteckte blos 

zum kleinen Theil im Bantgeſchäft; 

das meiſte legte er in Grundſtücken 

und in einer Schildmanufaktur an. 

Als er ſein Schäfchen im Trockenen 

hatte, zog er ſich auf ſeine Renten zu— | 
rüd. Das Gefhäft übernahm fein 

Sreigelaffener Phormion, alfo mieber | 
ein ehemaliger Sklave. Er zahlte an 

Pafion eine jährliche Pacht von 100 

Minen (zirfa $2000) für die Bant, 

60 Minen ($1200) für die Manufat- 

tur. Auch Phormion murde reich, | 
menn auch nicht jo wie fein Vorgän- | 
ger, Ein moderner Gefhichtsfchreiber 

nennt Palion den „Rothſchild dieſer 

Zeit“, was freilich Kleines mit Gro—⸗ 

hem vergleichen heißt. 


—Aus praktiſchen Gründen wird 
trotz der hohen Löhne und Material— 
preiſe das Arſenal in Bernicia, Kal., 
wieder in Betrieb geſetzt und vergrö— 
Bert werben. 

— Major D. M. Wilfon ift in 
Mayimood, Vorftabt von Kanjas City, 
Mo., 71 Jahre alt, am Schlaafluß ge= 
ftorben. Er war Major des 54. Ins 
dianaer Regiment? im Bürgerkrieg 
und beffeibete jpäter mehrere Aemter. 


— Yn Edinburg Hat fich heute die 
Gräfin Roflyn, ceb. Anna Robinfon 
bon Minneapolis, fcheiden laffen. Die 
Ehe hat gut ziwei Yahre gedauert. 


Eodes -» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab unfere geliebte Mutter 

Chriſtina Ernſt, geb. Auichke, 
und geliebte Gattin des verit. George Ernit, 
in der Wohnung ihrer Tochter, Frau Wiliam 
Kuefter, nad langem Leiden im Nlter von 58 
Sahren fanft entichlafen ift._ Die Beerdigung 
finder Statt am Sonntag, den 21. Juli, Nadmit- 
ag 2 Uhr, bon ibrer, Poauun. 49 Mobant 
Str., aus nah NRofehil Friedhof. Um, jtille 
Zbeilnahme bitten die betrübten Sinterbliebe- 


nen: 
Frau William Nnefter, George MN. 
Eret rau ._®. SHelweg und 
Chas. W. Ernit, Kinder. 
Frau Friederita Kligte und Braun Ida 
Jackſon, Schweſtern. 
Gutav Ramlow und Clemens Kuſchte, 
Brüder, nebſt Verwandten. 
frſa 


St. Paul Zeitungen bitte kopiren. 


Todes » Anzeige. 
‚Breunden und Belannten die traurige Nach 
richt. dab unfere liebe Mutter 

Frau Katharine Hellmuth, 

Gattin des veritorbenen Michael Hellmutb, am 
18. Juli im Alter von 65 Nabren, 3 Monaten 
und 7 Zaaen aeltorben ift. VBeerdinung findet 
ftatt am Montana, den 22. Juli, dom Qrauers 
baufe, 310 Cornell Str., um zaebn Ubr Borm., 
nab der St. PBonifaziusfirdhe, wo Hodhamt ab» 
aebalten wird, dann mit Kutihen_nab dem 
an Powitariud Friedhof. Um itile Theilnabme 
itten: 
Mary Spengel, Jofeph und John Hell- 
muth, Kinder. 
Aanes Schommer, Enfelin. 
2 dofrſa 
en 

ZodesS- Anzeige 

een und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Sohanna Gierfe 

im Alter don 60 Jahren, 3 Monaten und 1 Tag 

am Domnerftag, den 18. Juli, geftorben ift. Bes 

erdigung bom Krauerbaufe, 16 Garfield Court, 

am Sonntag, den 21. Nuli, um 1 Uhr Nadm., 

nad) dem Concordia Stiedhof. 

Anna Hippchen, Bertha Gierfe, Minnie 

Wesben, Töchter. 
Sun, Heney und William Gierfe, 


Söhne. 
tipp  SHippchen, Charles Wesben, 
” Sltieeribont. 


Todes » Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Wilhelmina Krad 

im Alter von 73 Jahren und 8 Monaten nad 

langem fchweren Leiden felig im Herrn entichlas 

fen ift. Die Qeerdigung findet ftatt am Sonn- 

tag, den 21. Juli, um 2 Ubr, bom Zrauerbaufe, 

854 Diveriey Boul,, und 2 Uhr 30 Min. in der 

&t. Qucas-Kirche, Edle Belmont Ave. und Berry 

Ctr., und von da nad dem St.Rucad-Gottedader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta, Johanna, Henriette, Ama- 

Ita und Wilhelmina, Kinder. 
Nebit Schwiegerföhnen u. Enteln. 


Todes - Anzeige. 
Victoria Deuiſche Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtiana Ernſt 

eſtorben iſt. Die 8 findet ſtatt am 
Sonntag, den 21. Juli, 2 Upr Nachmittags, 
vom ZTrauerhaufe, 49 Mohbamwf Str., nad) dent 
Rofehill-Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
um 1 Uhr in der Vereinöhalle zu erſcheinen, um 
der veritorbenen Schweiter die lette Ehre zu 


erweifen. ß 
nriette Kiederlen, Präfibentin. 
ba Wable, Selretärin, 

426 Nelfon Straße. 


Sobdbeßd » Anzeige 
zus und Belannten die traurige Nad;» 
ridt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Heinrich W. Bromann 
im Alter von 27 Jahren, 10 Monaten unb 21 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Reerdis 
ung findet jiatt am Sonntag, um 12 lihr 30 
Min, Nachm., vom Trauerbaufe, 992 Welt 21, 
Place, nad der evang. Dreif. Hirde, von dori 
nad Waldheim. Die trauerndenHinterbliebenen: 
einrih und Doris Bromann, Eltern. 
arl, Zouid, William, Wlbert und 
Edunzp, Brüder. fa 


Todes »- Anzeige 
ze und Belannten bie traurige Nad» 
richt, dab unfer lieber Vater und Bruder 
Salob Herrmann 
am 18. Juli, Nachts 12 Uhr, im Alter bon 44 
Sabren nah fchwerem Leiden gejtorben ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
‚ Nadmittag3 2 Uhr, vom Trauerbauie, 
i „Ede St. Charlied Road, Bellwood, 
aus nah Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Diargarete Herrmann, Gattin. 
ebit 3 Kindern und Gefctwifter. 


Tode » Anzeige 
Nord Chicago Deuticher Gegenjeitiger Unter 
ftügungd-Berein, Chicago, IE. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schiweiter 
Martha Kanfa 


eftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 21.Yuli, 
Oi 9.45 Borm., von 1831 il Ude., nad Maid: 


i 
. Henry Eidhoff, Bräfident, 
ſaſo Sohn Heitman, Sekt. 


Geftorben: —*8 Freitag, 17. Juli, im Al⸗ 
ter von 45 Jahren 8 Monaten, und 24 Tagen, 
geliebter Gatte bon Minnie Sreitag, geb. PBe- 
termann, Bater don Erwin, Bruder bon Hench, 
Minnie, Roui3 und des verit. 3* —— Be⸗ 
eerdigung vom Trauerhauſe, 1283 Clebeland Abe., 
Sonntag, 21. Juli, Radm. 2 Uhr, nah Wuns» 
ders Friedhof. fefa 


Bur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unfere geliebte Tochter 
Emma Schroeder, geb. Dzur, 
die am 20. Juli 1905 geftorben ift. 


Du liebe, a, Du, 
Du3 Spridwort muß uns alle tröften: 
„Was Gott thut, das ift wohlgethan.“ 


Unbergeßlich! 
Deine Eltern, Geſchwiſter und Gatte. 


Zur Erinnerung 
an unfere fieße Mutter, wel te bon brei 
Sabhren, am 20. Juli, A A 


Der ere Zag ber ehrt nun Mieder, 
w Du i wir ans berHeßt, 


e mande Thr ift bergoffen, 
ich ein lag as “ oͤben 
u en —— 
n Di cheiden 
Kae Tales ir’ bot Ei bene, 


Gewibniet bon Bater und Kindern. 
Adam Zampert. 


Dantjiagung. 


Allen Freunden und Belannten, melde 
fie bei 8* —— — unſeres innigſt 
F iebten Gatten, Vaters, Sohnes und 

ruders 

Anton Doerr 
[g ‚sablreich betbeiligten, ebenfo für die 

Könen Blumenipenden und insbejondere 
dem Herrn Baitor John für die troftrei- 
den Worte am Sarge des Entichlafenen 
fagen wir biermit umferen berzlichiten 
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen: 

nuah Dverr, geb. Beters, Gattin. 
oy Doerr, Söhbnden. 
Gast und Wilhelmine Doerr, Eltern. 
Frau Guſtav Meilen Charles und 
Minnie Ders, Aciiter, nebit 
Berwandten. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Berwandten, 
Freunden und Belannten unferen berzlichiten 
Danf aus für die fchönen Blumenfpenden und 
aahlreihe Theilmabme am Begräbniffe unferes 
lieben Sohnes, Bruders und Schwagers 

Valentin Walter, 
fowie für die troftreihe Worte des Paftors Koch 
bon der Ct. Lucas-Gemeinde, am Grabe de3 
teuren Dahingeichiedenen. 
Tran’ Katharine Walter, Mutter. 
onis, John, Adolph, Henry 
Walter, Brüder. 
Emma alter, Schwägerin, 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine undergehlide Tochter 
Elia MeKinny, geb. Beil, 


welde mir durch den unerbittlihen Tod am 21. 
Suli 1906 fo plöglid entriffen wurde. 


Der fchwere Tag, er fehrt nun wieder, 
An dem Du Tbeure, uns verließeit, 

Und Webhmutb fenft fih auf uns nieder, 
Die Dittere Trennungs-Thräne fließetl 
Ein fohweres Sabr ift nun veriloifen, 
Do nicht mit ihm der Trennungsichmerz. 
Wie mande Ihräne ift vergofien, 
Seitdem im Tode braß Dein Herz. 
Gleihwie ein Schlag aus beiteren Höhen 
Iraf uns Dein Tod jo recht in’3 Hera; 
In boller Kraft Dich fcheiden fehen, 
Kaum fabten wir’s vor tiefen Schmerz. 


Gewidmet von Deiner Dich nie bergeffenden 
Mutter. 
Kina Strucebig, Mutter. 
Joſeph Meginnen, Gatte. 
Yıma u. Sophia, Schweitern. 


Sveben eingetroffen: Vol Humor, Mündener 
Fliegende Blätter. — Kalender für 1908, 112 
Seiten, illuitrirt. Preis 25c portofrei, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Telenbon: Gentral 5861 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen TIbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


Edren Friedhof. 


Evangeliſcher Gottesacker. 

An Srbtna Bart Bld.. nabe Kolae Sta» 
tion. Auspmefuchte Lotten für 4 Leichen 
200, für 6 Leihen $3%. Cinzelne Grü- 
er $7, $5 und 83. Bus-Verbindung bon 
Dunning 1:30 Nahm. Rev. 3. ©. Kite 
der, Setr., Chad. 9. Ziele, Supt, — 
Chicago Office: W. 9. Gieiede & Br, 
2393 Milwantee Ave. Xel. Humb. 1438, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten bon 335 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Eingeine Gräber für Erwachlene, 310. 

5 Cents Ear:ijare beu irgend einem 
sheile der Stadt, 


l 15 
Telephone Humboldt ER 


Waldhei 

"Wa eim. 
Einziger deutider Tonfeffionslofer Friedhof don 
Ehicago. Dur Metrorolltan-Hocba n für dc 38 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof er Abichla Saahlungen u bes 
ben. ce: Dal PBari—Telepbon 273 > 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago . xZel. 751 Welt. 
Shiliyp Disad, Gelr. Jacob Schwab, Sing 


F 30. Cannſtatter 
Volks feſt 


am Sonntag, den 18., Montag, 
den 19.,. und Sonntag, den 


BRAND’S PARK, 


Belmont und Elfton Abe. 

Mittags Volläbeluftigungen aller Art, Tara 
und Konzert. Abends: Großes Feltipiel. 
Bein aus dem Nal. Sofleller in Stuttgart. 
Eintritt 25 Gentd pro Berfon. 

i16,13,20,27,a43,10,17,18,19,24,25 


Grosses PIE-NIEK 
mit Breis-NKeneln, arrangirt vom 
Schwäbiſchen Wnterftüß. = Verein 
Sonntag, den 21. Aufi 
1907, in Wichers Grove, 
Ede Rinona und Lincoln 
Apde., Vowmanbille, Lette 
Halteftele der Lincoln 
Avenue eleltriihen Stra= 
Benbabn. Anfang 2 Uhr 
Nahmittans. Eintritt 25 


die Berion, 117.14,20 


Großes Piknik und Sommerfeft, 


beranfialtet bon ber 


UNITED LEAGUE OF AMERICA 


am Conntag, den 21. Juli 1907, 
in dem neuen fhönen Zuna Bart, Halited 
und 52. Straße. Alle Mitglieder und Freunde 
be3 Ordens befonder3 eingeladen Tind.—Tidet3 
10€ die Berfon, an der Kaffe au haben. Alles 
Nähere befagen die Zidets. 


Piknik und Sommernaditsfeft, 


—— beranitaltet bom —— 


GOETHE FRAUEN-VEREIN, 


am Sonntag, den 238. Juli 1907, 
im Alhland Grove, Aihland und Addiion Ave. 
— Breisfegeln und Breife für Spiele aller Art. 
Zidets 25 Ceuts. 20,27i1 


Erfurfion und Pil- Mit 
beranftaltet dom Schleöwig-Holiteiner Unter⸗ 
ftüsungsverein und Scleswig-Holiteiner Sän- 

erbund, am —— den 28. Juli 1807, nach 
Folumbia Part. — en — Züge verlaj- 
fen Bolt Str.-Depot, Deaxsborn und Boll Sitr., 
Morgens 9:30 und 10 Uhr und berlafien den 
Grove Abends 7 Ubr, Rundfahrt, inichl. Eintritt 
gr Grobe: Erwadfene 506, Kinder 25e, zabl- 
ar im Zuge. 20,26,27j1 


Hroßes Piknik und Sommernaditsfefl 


berbunden mit PBreisfegeln, Wettlaufer u.f.m., 
beranitaltet bom 


ringen Hencd Kane neraeni 


, Unterit.»Berein 
onntan, ben 28. Iuli 1907, in Maners Grove, 
PBommanbille._ Tidet3 25c die Berion. Anfang 
Nam. 1 Uhr. Lincoln Abe. Cars balten am 
Grove, 1114,30 


a 9 
Siemsen’s Palmgarten 
149—151 Dft Norig Aye. 
Große Eröffnungsfeier 
am Samitag, Sonntag und Montag, den 20 
Emile Schalt, Ziitus Gertam, Dezucn. 
Eifterd und Sutteriutis wuier-Truppe. — 
Beat I Std me ae Fa ee 
Indend, geihnet: " Ghri Gtemien, Eigentpümer. 


— — — — — 


DD: WATRY & CO. 


KAodaks, Gameras uud photogr. Material. 


Für Rontraftoren 


Berfienelte Angebote werden im der Dfficı 
be3 Geihäftsfübrerd des Board _of Education, 
Zimmer 730 TribunesGebäude, Südoft-Ede don 
Searborn und "an Str, 6i3 dpunlt amöll 
Uhr Mittagd, Freitag, den 16. Auguft, entges 
gengenommen. f a 

Adicriften der Coesifilationen find auf 
Wunſch zu haben in der Office des Saupt ⸗AIn⸗ 
genieurs. wie Ei 

Maidinerie für Holzarbeiten, Maihinen-Werl. 
—— Schmiederaum, Gicherei njw, Lymaun 

rumbuil Hanpfertigteits-Oodihule. 

Angebote müffen auf den regulären gedrud: 
ten Forniularen nemadt werden, die in der Of 
fice des beianten Haupt-ngenteur3 au baben 
find, und müllen in Webereinitimmung sein 
mit den darauf nedrudten Anmweilungen für 
Bieter. Ale Angebote müllen in Koudert3 eins 
aeihloifen fein. die für den Zweck aeliefert 
— ordnungsmäßign überfchrieben und ber» 
ienelt. 

Ale Angebote jeder Art mülfen bon ent- 
fpredenden Depofiten wie vorgefihrieben begleis 
tet fein: Bei Uingeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent: zwiichen $100 und $200 15 PBros.: 
wiſchen $200 und $500 10 Prozent; amwilchen 
$500 und $2900 5 Prozent; über $2000 3_ ‘Bros 
zent. Depofiten müllen in der Form von Baars 
geld oder beglaubigtem Ehed auf. irgend eine 
autftehende Bank, die_in Chicago  Gefnäfte 
madt, beftehen, und zahlbar jein an die Ordre 
de3 Board of Education. x 
‚Der Ratb bebält jih das Necht, bor, irgend 
eine3 oder alle Angebote, oder irgend einen 
Ibeil eines gemachten Angebotes au bermwerfen. 
Alle Angebote, die nah der angegebenen Zeit 
fautzeffen, werden den Bietern wieder auge» 
Iıwidt, 


eine Mnaehote erden in Betracht gezogen 
oder Konitalte auaeivrochen, wenn folde Anges 
bote nicht den einer eidlihen Beideiniqung bes 
gleitet find (auker folhe Bereinigung it bes 
teii3 borbanden) bon der Rerfon (bei einer 
Firma bon einem Mitalied vderfelben) die 
das Angebot maht, dat bejagte PRerfon ein Pürs 
aer ber Ber. Staaten ift oder wenn ein Aus 
länder. dah beiaate Berion in autem Glauben 
in einem auftändigen Gericht feine Abficht er- 
Uärt bat, Bürger au merden. 
Komite für Gebäude und Grunditüre, 
Chicago, 18. Juli 1907. 


— 


Noch ein neues 


Geziſch 


beſſer als Bump die Bumps. 


Etwas Neues 


— dies — 


Kombinations-Buch 
$1.60 "i? $1.00 


für Schauftellungen und Fahrten 
werden jeden Tag verlanft 


“ 
Natiello ::: Kapelle 


— —— RKonzerte heute — 4 
10c Eintritt 10€ 


Ravenswood Hogbahn bis Pauline 
Dann freie Bus-Fahrt bis zum Park. 
Ravenswood Hochbahn bis Belmont 
Belmoñt Car weſtlich. 
u Hochbahn bis Wrightwood 
iverview Car bis zum Park. 
Riverview Car vor der Stadt-Halle 
Direlt zum Vark. 
Cobourn Auc. Car aun der Schleife 
Zirelt zum Rarf. 
Weitern Avenne Car 
Direlt zum Barf. 
Belmont Avenue Gar 
Direlt zum Part, 
tgend eine nördlich fahrende Gas 
mfteigen an der Pelmont ‚Abe. 
Srgend eine weitlih fahrende Gar 
miteigen an Weitern Aue, .. 
Automobiles: Biverien Bis Weitern 
Wenn nahe aenua. acht au Fuß. 
DUSS 4. 


Rester 
großen Kapelle 


Tag don 


Roscoe Bild... W . Belmont u. Elubourn 
Bie man Dahin gelangt 


Bern Ste 
Riverview Park 


befudden, verfeßlen Sie nit die 


ME Taucher "WE 


au Sehen. The International Diverd Go. (pas 
tentirt Auauft bor. Habres). vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff unb 
Miss Margarethe Johnson 
Umeritas berborragendite Waffertöntatin. @peiit 
und näbt unter dem Waffer. 
EI Nabe dem Boot-Landungsplag, WA 
TilL,ım*2 


— — — — — —— — — — — — 


SU 


Grosses Konzert 
mit berftärfter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 
Seben Abend u Conntestiiniiuntinn. 


[BEINE 
> AND 

INEIHFER: 
Freiter Eintritt jeden Nachmittag, ausnen, 


Sonntag, für Damen und Kinder. fsreier Zirs 
tus, Konzert und Paudenille. Grofed $500 
Feuerwert jrei ieden Sauſtaa er" nn 

Oo 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Sererüber dem Lincoln Bark,) 


Doxrtreifliches Konzert 


jeden Abend und — Nachmittag, 
— I — 
Nudolph Mangolds Orcheſter. 


»ibela? 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. NRorii Ave., Henry Fiicher, Mar, 
Konzert jeden Abend, Sonntag VWatinee, 2:30 
Uhr. Ein ausgezeichnetes Egtra-Brogramm  ijt 
für Samitag und Sonntag au erwarten unter 
Mitwirfung der Komiler Hugo Goti al-Hertei 
und ®. Flidher, der Damen Frl. Gebhart, Fri. 
Nofie un ti und Frl. Freie. Zum Schluß 
die lomiſche Poſſe: „Geſtorte Flitterwochen“. — 
Eintritt frei. 


Se 5chwabenheim, 210 Wells Str,. 


ein Stelldichein für allerlei Landsleute. 
Halle frei für Geichidaften. fa* 


ErintSchmeigers Alpenkräuler 
Leber: und Rieren-Billers. 


1641.didofa. im 


St. Jonn’s 
MILITARY ÄCADENY 


Delafield, Bidcanfin, 
Vorbereitungen für Eollege und Ye 
Thäft. Feinfte Eule im Amerika. Bon 
der Bundesregierung ald Säule eriter 
Klaffe angefeben. Gelegen an der Saudi 
finie der €. M. & St. ®. Babe. diesel 


* 
* 


St Johns Military Academy, File Q 
Bisconftn. 


Delafield, Waulefha Countv, 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt:. Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Outer Porter für Saloon. 614 ©. 
Halfted Str, 


Berlangt: Erfahrener ftarker Junge für Bäderel, 
an Gates, 51 Willem Str. 


— Gim tüchtiger 3. Sand Bäder. 7I5 
Wells Str, 


Berlangt: Ein frisch eingewanderter Butcher. 272 
Hudfon Xpe. 


— — — 


— Mann mit vornehmen Ma— 


Verlangt: 
rivathaus und um Automobilfahren 


nieren, für 
zu lernen. 849 monatlich, Zimmer und Eſſen. Ge⸗ 
naue Lebensbeſchreibung und Altersangabe und beſte 
Empfehlungen in Abſchrift. Auch neu angelommene 
ſollen ſich bewerben. A. P. 30 Abendpoſt. 


Berlangt: Sofort, zwei oder drei gute Medhani: 
ter, Schlojfer oder GEleftriter, die_ ein Te pero 
Geihäft mit Werkftätte kaufen wollen. Gine jeltene 
©slegenheit. Adr. %. B. 109 Abendpoft. 


Verlangt: 125 Männer für Fabrifs und farm: 
arbeit, BON. Viele PBorters u. verihiedene ander 
re Hilfe. 122 Ga Galle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Porter für Saloon. John H. Tyſon, 
274 State Str. 


Verlangt: Ein Gefchäftsführer für Saloon_und 
Neftauration. Frau muß Die Küche verjehen. Zeug: 
nijje verlangt. 32 Wells Str., Buffet. 


Berlangt: Porter, $10. Saloon, 497 Fifth Ave., 
Ede Taylor Etr. 

Berlangt: 10. Darmpuser, gute Arbeiter erhalten 

dauernde Wrbeit. 8. &. Neopold, 38. Place und 
Morgan Str. 
Berlangt: Ein Borter für Saloon. $7 per Wo: 
che. Wohnung und Berpflegung. Spätere Aufberies 
rung. Sofort anzufangen. Kells, Ede 45. Ave. und 
Hartifon Str, 


Berlangt: Porter. 108 R. Elart Str, im Sa: 
loon. 

Berlangt: Guter Wurftmadher. 3717 ©. Hermitage 
Ave. fajo 


Berlangt: Bladjmith für Wagenarbeit und Pferde 
zu befchlagen. Stetige Arbeit. Lohn $12 bis 816 
per Woche. Auf dem Lanpe. Nachsufragen bei U. 
U. Delter, 1565 Lill Ave. 


Berlangt: Bäder, jelbftitändig an Brot und Gafes 
zu arbeiten, und Dritte Hand an Brot. 2023 Lin— 
coln Ave. fafon 


Berlangt: Starker Yunge in Bäderei. Mub Cr- 
fayrung haben. 1205 R. Weftern Ave. 


BE — —— 
FR. Ein guter Brotbäder, 1430 Diverfey 
iod, 


Verlangt: Mann für Drebbank-Arbeit in M 
ihinensWerkftätte. 1024 Dunning Str. 


Berlangt: Tüchtiger Mann ols Porter, muß am 
Tiih aufwarten fünnen, Yund Gounter tenden und 
Referenzen haben. The Famous, 798 Gouthport 
Ave. . 

Berlangt: Erfte Hand an Brot u. Bigcuits, Lohn 
422. MiDDIeDy Ofen. Nachzuiragen Scuer, 1152 
Ehefjield Ave: 


Verlangt: Guter ftarfer Junge don 16 Jahren, 
muß willig und ehrlich jein. Runde & Langguth, 
Try Goods, Ede Rozcee und NRobey Str, 


Verlangt: Abbügler an Shop-Hoſen, guter Sohn. 
405 Webſter Ave. 


Verlangt: Gfter Klaffe Stuhlmager. Nachzu fra⸗ 
gen 160 W. Erie Str. jamo 


59 So. Des: 
jajon 


90 Arping Park 


Berlangt: Mann für Porterarbeit, 
plaines Str. 


Verlangt: Yunge an Cafes. 
Bipd., nahe. Southport Ave. 

Berlangt: Ein alter Mann, der für ‚Simmer und 
Koft Dffice reinmadht. 198 Oft Dipifion Str. 


— — 


Verlangt: Steinhauer für Marmor und Sands 
ftein, dauernde Beihäftigung und guter Kohn. 
Union oder nit Unton. Schreibt u a eng⸗ 
liſch an Andrew Roegner, Watertown, Wis. ſaſo 

Verlangt: Ehrlicher junger Mann (Thierfreund) 
findet ftändige Stellung. $7 Anfanssgehalt. Aqua— 
rium, 1088 Milwaufee Ave. fajon 


Verlangt: Schneider, guter Rodmaher, Kundenars 
beit. 3628 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Junger Mann, 18-0 Jahre alt, frifch 
eingeivandert für Saloonarbeit. Wm. Schwaß, 147 
Madijon Str., Harlem. fajs 


PVerlangt: Arbeitsmänner um nad Wistonfin zu 
echen um in Möbelfarbit zu arbeiten. Adr.: 8. 
435, Abenbpoft. jafomo 
Verlangt: Roh, ftetig, für Freilunch-Counter, 
Ga3 gebraudt. Guter Plak. 9 S. Canal Str, 


Verlangt: Guter Hufihmied, der längere Zeit in 
diejem Lande, jpeziell auf diejem Gejchäft gearbeitet 
hat, guter Lohn und ftetige Arbeit. Adr.: K. 439 
Aben dpoſt. fado 


Verlangt: Bartender, der willens ift zu arbeiten, 
muß englifh fprechen, lediger vorgezogen. Wdr.: 
K. 406 Abendpoft. dofa 

Verlangt: 30 Arbeiter für Steinbruh in Minne: 
jota; Lohn $2 den Tag, Poard und Room $4.00; 
freie NReiie. 00 Männer für Eifenbahmarbeit nahe 
Chicago, $2 den Tag. Männer für Eifenbahnarbert 
in den Staaten Maihington, Montana, Minnejota, 
Sohn $2.25 bis 33.00 den Tag, billige Reife; eben: 
falls 400 Männer für Farmarbeit, Heumacen in 
Minnejota, Kohn 5 bis $45, Koſt und Logis. 
Billige Reije. Lucas Agency, Zim. 3, 128 Elart er 

tja 


Berlangt: Ein guter Bürftenmacher, der die Stelle 
als PBormann übernehmen kann. Guter Pla und 
cauter Lohn. F. E. Dunlavy Brufh Factory, 
1833-35 Xrapahoe Str., Denver, Eolo. frjafon 

Verlangt: Porter, der Bar tenden konn. 662 M. 
North Avenue. fria 


Verlangt: Maiciniften. Guter Lohn. Nah auss 
wärts. Adr. Moftoffice Bor 370 Chicago. fiio 


Verlangt: Aunger Mann, beim Tifh aufzumwars 
ten und Kegelbahn in Orbnung- zu balten, 19% 
Elfton Ave, Brands Park, fria 

Verlangt: Weber. Bei U. B. Piedler & Sons, 
North Bart Uve, und Eugente Str., nahe Lincoln 
art. 1119, 10% 


Verlangt: Ein guter Porter. Schaefer, Ede &: 
fton We. und Irving Part Bio. frfa 


Verlangt: Vorter. 6559 Süd Halfted Str. 


1 fefa 
Verlangt: Wagenmacer, 134 W. 18. Str. tie 
Verlangt: Starter Junge, Order auszutra en. 

1263 Milwautee Ave., Blumenftore, tie 


Verlangt: Ein guter Gtitcher, fowie Futterma- 
her an Goats. 95 Haddon Upe,, 1. Floor, frfa 


Verlangt: Antelligenter Junge, der Luft bat bie 
GraveursRunit zu erlernen. usnahmäweije gute 
Gelegenheit und Hiberaler Kontralt (Lehrgeld er: 
forderlich). Näheres Montag und Freitag Abends 
6—8 Uhr, Zimmer 1104, 42 Madifon Str.  frfafo 

Berlangt: Ordentliher Junge am Deliverhiwagen 
für Grocery und Market. 141 W. 57. Place, nabe 
State Straße. frfa 


Berlangt: Rohrftuhlfiechter. 131 Oft Ban Buren 
Straße, Ste La Sale Str., Bafement. frfa 
Ein Bianofpieler. ‚Adr.: 


BVerlangt: O. 


— 
Abendpoſi. ftſa 


Verlangt: Farmarbelter do0 u. Board, 500 Eiſen⸗ 
badnarbelter, Wis lonſin u. Jowa, freie Fahrt. hü⸗ 
line Tidets nach St. Paul u. Omaha. Roß zoo 

io 


Agency, 117 So. Clark Str. 
Verlangt: Ein guter genmader. 3, 8. Stoel⸗ 
ting, Milmwaulee Kor. Fi ER 1m 


Berlongt: Gin Wrawerburfee file außerhalb, Mpr.: 
@. 99 Abendpoft. jsilin 


Berlangt: Kolgarbeiter an Kutſchen und Sattler 
für Rutichenarbeit. 108 Wuftin Abe. i8jlle 


Derlangt: Vuchbinder, flinterArbeit. Hill Binding 
Go., 110 Jadſon Blvd. doirjajon 


Berlangt: Ein junger Mann, der gut mit Per: 
den umgeben und fich font im Haufe nüklich mas 
hen Tann. Karmers Ausfpannung, 1771 Miltvaus 
lee Avenue. midofrſa 


Verlangt: Starler Mann mittleren Alters 
Number Yard. 405 Illinois Str, mibofefe 
Berlangt: Männer in Elad Works, dauernde Urs 
beit baß ganze wu Lohn $1.60 bis 82.25 den Tag. 
F erfragen: m. G. Dee Gompamı, 14 DO 
uinch 171n,2* 


traße. 
aa eds 
Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Ingeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: _WUgenten beiderlei Geſchlechts. zum 
Verka augberty’3 Inſeltenpulver, Erfahrung 
nie mus —— “0 —* 
m e n orgens, ty, 5 

Salle Strabke, Simmer 8 — 110-3 


Berlangt: Männer wid i kurs 
a Sun anne 50 Se 
unt Endpuntt. " Budlone %o., Sinai 4J 
iR. Bofter Une. 18jl1m& 


x 


"guter Pak für das rechte Mädchen. 


Stellungen fndden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 
ebene 


Geſucht: Deutiher , 18 %ahre alt, ſucht 
Stelle * de ante a Kegelbahn in Ord⸗ 
sung halten. 4 St. Michaels Court. 
 Gefucht: Eriter Mafle Brot: und Gafehäder fuct 
—— — Kann 8. das Geſchäft führen und 
Bäckerei einrichten. 16 Hinſche Sir., oben. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle. Von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. Hat Eupfehlungen. 
205 Bladhawt Str. 


Gefucht: Zwei 
hen Arbeit. 8 


Gefuht: Mann, WB Jahre alt, wünjht Stelle als 
Hausmann. PVerfteht Schreinerarbeit. Adr. Etefan, 
79 Wisconfin Str. 

EP TEURER EDEN \ 0 

Geſucht: Deutſcher Britleger fucht irgendwelche 
Peihäftigung. Unterziebt fi willig jeder Arbeit, 
Anfprüce befceiden. Briefe an Andreas Graf, 78 
Kendall Str., hinten. : 


Ge uht: Ein ftarfer junger Mann fugt Stellung 
in et Jahr im Lande. Carl Stellbrint, 76 
LaSalle Str. 


friſch eingewanderte Kürſchner ſu⸗ 
W. 2. Pl., Boſtazat. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, 26 Jahre alt, ſucht 
Stelle 8* Muritfabrit oder Schlächterei. Geht auch 
auswärts. Briefe bis Montag unter R. 402 Abdp. 
Schu 7 Sut:r zuverjäffiger Vormann fucht ſte⸗ 
tigen FA an Brot. Adr. DO. 826 Abendpoft. 


Gefuht: Painter und Galeiminer fuht Arbeit. 
Adr. K. 404 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei Junge ftarfe deutjhe Männer ſuchen 
hetige Hrbeitals Stallmänner. 16 Ordhard Str. 


Bejuht: Aelterer Galebäder und Konditor jucht 
Stelle. Gramer, 111 €. Obio Str. 


Sein: Fleikiger Painter und Maler 


taler ſucht ſte⸗ 
tiren Vlatz, kann auch tapeziren. L. Steiz, 80 Di: 
son Str. 


Gefuht: Butcher, 8 Jahre alt, tüchtig in ‚feinem 
Fache, jucht ftetige Arbeit. Spricht deutih, böhmiih 
und etwas englifh. Hat gute Referenzen. or. 
Rartet M., 957 Marjhall Boulevard. 


\ "Seiucht: Erite Hand Bäder an Brot und Cafes 


fucht ftetigen Plab. 362 Armitage Ave. ‚ 
\ Gefucht: Maurer (Nichtunion) fucht Arbeit. Adr.: 
©. 854 Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Deuticher, 19 Jahre alt, wünjht 
PBäderei zu erlernen. 489 Fifth Une, Stepan. 

Sefuht: Zwei feiich eingewanderte Velzkürfchner 
fuchen Arbeit. 35 W. 22. Place, Botezad. mia 


Gefuct: Junger Mann fuht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Gates. 30 Grove Place. frja 


Gefuht: Deuticher Mann, 6_Monate im Lande, 
mit quter Schulbildung und Dfficefenntniß, quter 
deutiher Stenograpb, jucht womöglich ähnliche Stel: 
lung, übernimmt jedoch auch andere Arbeit. ©. 
Wehner, 1300 Welt North Ave. frjafomo 

Geſucht: Ein kräftiger Mann, in den 30er Nabe 
ren, bier Jahre Solvat, juht Stelle als Nacht: 
wächter. Adr.: 8. 411, Abendpoft. 18juf,im 

fpricht 
fuht Arbeit als 


—— — Mann, 
deutich, tihehiih uud bolmiih, 
Tinsler oder irgendwelhe Beihäftigung. W. B., 
c.0. Alois Reitl, 664 May Str. dofrfa 


— — — ———— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sejucht: Ehepaar, mitteljährig. kinderlos, ſucht 
Stelle al3 Janitor oder andere Beihäftigung. U. 
Hecht, 50 Didion Str. 


— — — — nn — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Ho— 
ſen, 16 Tents. 700 W. 10. Str. 
Verlangt: Mädchen an Schürzen zu arbeiten, an 
Maſchinen mit Kraftbetrieb. 281 Clybourn * — 
aſon 


Verlangt: Erfahrene Ftau zum Zuſchneiden und 
Entwerfen für Schürzen und Kimonos. 281 Eiy: 
bourn Ave. ſaſo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäcderei, im 
Laden zu arbeiten. Keine Abendarbeit. 29 Grand 
ve. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. 1095 Sheffield 
Ave. Ede Roscoe. Needhams Laundry. ſaſon 


ale — ⸗— 

Verlangt; Mädchen, in Fabrik zu arbeiten; ſtetige 
teine Arbeit und guter Lohn Eiſendtaht Glove 
Go., Gliton und Armitage Ave. mijajon 


Berlangt: 10 Mädchen können ji melden zum 
Handſchuhnähen. Garantiere für ununterbrocpene 
Arbeit. Adr.: W. 916, Ubendpoft. momija 
Verlangt: Mädchen, um das Label:Auflleben au 
erlernen; guter Lohn. Chicago Bor €Eo., 145 Oft 
Ontario Straße, friafo 


Berlangt: Antelligentes. Mädchen aus guter Yas 
milie mit biejigen Schulfenntniijen (die Luft zum 
Zeichnen bat) und ein Kunit:Handwert zu .erlernen 
wünjcht. Gute Zukunft gefichert. Lehraeld mäßig. 
Näheres Kandler’3 Graveur:Anftalt, 1104 Hepmorth 
Gebäude. friafo 


— — 


Verlangt: Mädchen in verſchiedenen Departements 


-zum Lernen; auch erfahrene Nähmaſchinen-Mädchen. 


& Embroidery &o., 116-129 


17jl1m 


Shicago Braiding 
Market Str. 


Verlangt: Erfahrene Skirtmacher. Kraft-Ma— 
fhinen. 998 N. Daflch Abe. 15il,1tv 
Hausarbeit. 


Berlangt: Brfahrenes vdentihes Mädchen 
zweite Arbeit, $. 255 Calumet Ave. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3442 

Halfted Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
562 Racine 
bofa 


1 für 
jajomo 


> 


AUve., 2. lat. 
Verlangt: Frau oder Mädchen um Gefhirr 
waihen. 678 W. Ban Buren Str, 


— 


zu 
frſa 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Familie. Gute Köchin, guter Lohnn. Privathaus. 
47 Stratford Place. friafon 
Derlangt: Junges Mädchen in allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen, in Flat. Nachyufragen 648 North 
Bart re. frfajon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das mwafchen und 
bügeln fann. Radhzufragen im Saloon, 3351 Went: 
worth pe, fria 


Berlangt: Etarkes tüchtiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 684 Oft 48. Place, 
2. Floor. frfamo 


Verlangt: Bmei Gefhirrwäfcherinnen, ein Mäds 
hen zur Küchenhilfe und eine Waitreß für Abends 
und Sonntons. Naczufragen oben, Vogelgeſang. 
705 NR. Clark Straße frſa 


"Rerlongt: Maitrefies. Eolonial Hotel, 6325 Mone 
roe ve., Chicago. 19jl1w 


Berlanat: Sofort zwei Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 273 Belden Apenue. fria 


Verlangt: Gutes Mäden für allgemeine Haus: 
arbeit; drei Erwachfene; guter Lohn. 1561 Sheridan 


Road, 3. Stod. dofria 


Perlangt: Gutes Mädchen fir zweite Arbeit. Muß 
nähen lönnen. 4943 Grand Boulevard. dofrfa 


Mädchen für Hausarbeit, FTleine pe 
Stod. dofrfa 


— 


Verlangt: 
milte. 1681 Sheridan Road, 1. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perfonen. 
65 W. Harrifon Str., 1. Floor. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vier in der Familie. 72 Oſt 50. Str., nahe Grand 
Blvd., 8. Fiat. midofrt ſa 

W. Fellers ardßtes deutſch⸗amerikan iſches Vermitt ⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 586 R. Clart Str. Sonntags offen. 


se Pläge und Mädchen prompt beiorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Zei. Rorth — 


(Sortſetzung auf der 6. Seite.) 


Der Gerauienſtock. 
Gerliner Skiage.) 


Er ſtand vor einem niedrigen Fen⸗ 
ſter in einer leeren Kellerwohnung und 
war gewiß beim Umzuge vergeſſen 
worden. Die Scheiben im Fenſter 
waren trübe und ſchmutzig und das 
Zimmer dumpf und ſtickig. Dort 
wuchs er in einer halb zerbrochenen 
Schale, die jeden Tag ganz ausein⸗ 
anderzufallen drohte. Er ſtand in der 
Ecke auf der Fenſterbank und ſehnte 
ſich nach Licht und Luft und nach den 
goldenen Sonnenſtrahlen, die nur des 
Abends zuweilen einen Augenblick 
durch die ſtaubigen Scheiben lugten. 
„Bleibt doch noch eine Weile!“ Pagte 
der Geranienftod dann jedesmal und 
ftredfte den Scheibenden feine grünen, 
beftaubten Blätter nad). Aber die hats 
ten niemals Zeit. Es war ihnen auch 
u fhmugig und dunkel in der trüben 

u 


en | 
"Ubendpoft, Chicane, Samftag, Den 20, Zuli 1907. 


— w s 


denn die einzige Freude des Tages war 
wieder vorbei. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte eines Abends 
eine alte Spinne, die ſich in der Fen— 
ſterecke ein Netz geſponnen hatte, ‚was 
Du nur zu ſeufzen haſt? Kann man 
es beſſer haben als Du? Lächerlich! 
Dieſe unausgeſetzte Unzufriedenheit in 
ber Welt heutzutage!“ 

Die befcheivene Blume unterlieh e3 
bon diefem Tage an zu jeufzen und 
hielt fich ferzengerabe und fteif. 

Uber die Sehnfucht in ihr mutrde 
immer größer mit jedem Vage. 

„Wenn ich nur hinaufmachlen fönnte 
bis da oben, wo die Fenfterfcheibe ent- 
zwei ift — da fcheint die Sonne län 
ger als bei mir hier unten und ber 
Wind ftreicht dort vorbei. Ach könnte 
meine Blätter in die frifche Luft hin- 
ausftreden — o, wie ſchön wäre das!“ 

Und fie wuch3 und wuchs, fchieig- 
fam und ohne zu feufzen. 

Mit jedem Tage wurde fie höher. 
Beinahe hatte fie fchon ihr Ziel erreicht 
und fühlte fchon das leife Wehen ver 
freien Luf 

„Wie Du wachen kannft!“ fagten 
die Gonnenftrahlen, wenn fie des 
Abends auf Furze Zeit zu Befuch fa- 
men. „Nein, wie Du wachen fannit! 
Und da3 fo im Dunkeln! Andere wür- 
den verzweifeln und hinwelken und 
jterben.“ 

„E3 ijt die Sehnfucht!" ſagte das 
Geranium und erbebte in hoffnungs- 
feliger Freude. 

„Du mußt Dich nicht fo anftren= 
gen!” Tagten die Sonnenftrahlen und 
fahen mitleidig auf feine fahlen Blät- 
ter und blafjfen Stengel. „Drdentlich 
bleih und angegriffen fiehft Du aus 
von bem unabläffigen Wachjen.“ 

„Aber ich möchte blühen da oben im 
Lichte, blühen und vom Winde ge= 
Tchaufelt werden!” erwiderte die Blume 
leife, denn fie war beforgt, die Kreuz- 
fpinne da oben fünnte ihre Worte ho- 
ren und zu jchelten beginnen. 

„Verlier nur den Muth nicht im 
Dunkeln,“ jagten die Sonnenjtrahlen 
und gingen dabon. 

Um näditen Tage zogen tmieber 
Leute in die Kellerftube. Möbel wur— 
den hereingefchleppt und aufgeitellt, ein 
Tifeh mit wadligen Beinen gerade un- 
ter das Yenjter gerüdt. 

„Kein, wie dunfel e3 das alte Ge 
ranium hier macht,“ jagte die Schu- 
ftersfrau und nahm den Stod vor dem 
enter weg, wobei ihr der Blumentopf 
in den Händen zerbrach und trodene 
Erde auf ven Fußboden riefelte. „Un 
beren Leuten ijt er zu jchleht zum 
Mitnehmen gemwefen, das alte ftaubige 
Ding, und uns mill er noch das Licht 
wegnehmen!" Damit warf fie ihn in 
den Mülleimer, 


Lokalbericht. 


Räuberiſcher Kriegstuecht. 


Gemeine Edward Oehler 
ſchwerer Anklage verhaftet. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
dem 19jährigen, angeblich Nr. 1190 
30. Straße, Milwaukee, wohnhaften 
Otto Dengel, den Schankwirth Anton 
Andel am 29. Auguſt 1906 in deſſen 
Lokal Nr. 659 13. Straße, Milwau— 
kee, überfallen und um 8200 beraubt 
zu haben, wurde geſtern Abend in ei— 
nem hieſigen Rekrutirungsbüro der 
23jährige Edward Dehler. Nr. 1575 
Hopkins Road, Milmwaufee, Gemeiner 
im 7. Infanterie = Regiment, Gt. 
Louis, Mo., verhaftet und per Schub 
nah Milwaufee befördert. 

Dehler meldete im Refrutirungs- 
büro, daß er vor jeh3 Tagen St. 
Louid verlaffen habe, aber binnen vier 
Jagen nad) dort zurüdzufehren mün- 
The, um fich nicht der Fahnenflucht 
Thuldig zu machen. Der Refrutirungs: 
agent, der erfahren hatte, daß der 
Burfche ftecbrieflich verfolgt merbe, 
feßte die Milmaufee’ec Behörden in 
Kenntniß. Detektive Rooney traf 
Nachmittags hier ein und verhaftete 
Abends den angeblichen Raubgefellen, 
der angeblich auch Frau und Kind im 
Stich gelaffen hat. Dengel hat fich 
bisher feiner Verhaftung au entziehen 
gewußt. 


Dir unter 


Will nichts ſagen. 


Die Polizeibeamten der N. Halſted 
Str.-Bezirtsmachhe haben noch nicht er= 
mitteln fönnen, wer Anton Zanit ges 
ftochen hat. Zanik wurde geftern Nach- 
mittag mit zwei Stihmunden im ln 
terleib im Hofe der Chicago Telephon 
Company, 92 Elybourn Place, geun- 
den. Man brachte ihn ins Alerianer- 
Hospital. Zunäcdhit verieigerte er jede 
Auskunft, gab aber fpäter an, daß er 
die Wunden im Eliton Ave.-Wagen- 
Thuppen an Elſton Ave. und Addiſon 
Str. erhalten habe. Da er der engli— 
ſchen Sprache wenig mächtig iſt, iſt es 
ſchwierig, ihn ohne Dolmetſcher auszu⸗ 
fragen. 

—— —— 

— Verſchnappt. — „Daß ich Nacht— 
wandler bin, habe ich Ihnen ſchon mal 
verrathen, meine Herren; aber neulich 
iſt mir doch eine Geſchichte pafſirt, wie 
ſie bei Mondſüchtigen nur ſelten vor— 
kommt. Logire ich da nämlich in ei— 
nem beſſeren Hotel, ſtehe kurz nach 
Mitternacht auf — es war gerade 
Vollmond — pade meinen Koffer, 
flettere zum Tenjter hinaus, eile zur 
Bahn und erwache erjt, ala ich in den 
Polftern eines Konpees zweiter Klaffe 
fige!“ — „Unmöglic!” — „Auf Eh- 
re; genau fo, mie ich Yhnen erzählt 
habe . . . in dem betreffenden Hotel 
bin Ich heute noch die Rechnung fchul- 
dig!” 

— Propiforifh. — Herr Süffle 
(wmitleidvig den Reifegefährten betrach- 
tend, ber ermatiet hingefunten ift): 
„Der arme Kerl verburftet und Bis 
zum nächſten Wirthshaus iſt's min— 
deſtens noch zwangig Minuten .. He, 
lieber, alter Freund, willſt Du viel⸗ 
leicht proviſoriſch 'mal einen Schluck 
Waſſer trinken ? 


— Man kann im Keller wohnen 
und doch wie im Himmel leben. 


2* 


Dann ſeufzte die arme Pflanze 
| 
| 


Anſpruch abgewiefſen. 


Ftl. Strobils Beziehungen zum Ziegelei» 
beſitzer Griffin. 

In Richter Stough's Abtheilung 
des Superior-Gericht3 ift während ber 
legten Tage die Wechjelllage verhan- 
belt worden, melde Frl. Jennie M. 
GStrobil gegen Erneft 3. Johnjon, den 
Nachlaffenfchaftsperwalter des ver= 
ftorbenen reichen Ziegeleibefiger83 Amos 
T. Griffin von Utica, Ill. angeſtrengt 
hatte. Johnjon hatte die Bezahlung 
terfchiedener, auf hohe Beträge lau= 
tenden Banfanmeifungen vermeigert, 
melde Frl. Strobil vorgeblich von 
Griffin erhalten hat. Den Gegen 
ftand des nun verhandelten Prozeifed 


bildete eine folche, auf $10,000 lauten= | 


de Unmeifung: rl. Strobil verlangte 
außerdem noch eine Entjehädigung 
von $500 Dafür, daß Johnjon den 
Betraa nicht hat auszahlen 
wollen. Sie erklärte vor Gericht, daß 
Griffin ihr die Anmweilung in Anbe= 
tracht der treuen Dienjte gegeben, bie 
fie ihm geleiftet. Yohnfon behauptete 
und Mies durch Zeugen nad, Daß 


Griffin der Strobil, die jeine Sefre: | 


tärin, Kranfenpflegerin und Bertraus 
te gemejen it, gelegentlih Blanco» 
Unmweifungen gegeben hat, die fie aus= 
füllte, wenn fie Bezahlung für Ein- 
fäufe zu leiften hatte. Entmeber, jag- 
te er dann, habe fie eine folche Blanco 
Anmeifung zurüdbehalten und nad 
Griffins Tode auf den hohen angege> 
benen Betrag ausgefüllt, oder fie habe 
Griffin zur Unterzeichnung der An= 
weifungen mit Liſt und Geialt ver- 
anlaßt. Die Jury zog fich geitern 
Vormittag um 11 Uhr zur Berathung 
zurüd. Erft elf Stunden fpäter hat 
fie fih auf einen Wahrfpruch geeinigt. 
Diefer ijt zu Ungunjten der Klägerin 
ausgefallen. — Die Bemeisaufnah- 
me hatte unter Anderm ergeben, daß 
Griffin, der mit feiner Yamilie nicht 
im beiten Einvernehmen gelebt hat, 
zeitweife mit Frl. Strobil hier in Chi- 
cago gemohnt hat. 
— — — 


Polizei⸗All⸗rlei. 
Trotzte dem Vater. 


Alvine, die 16jährige Tochter Fred 
Walters, Nr. 1948 Railroad Ave., 
Evanſton, hielt ſich geſtern Abend im 
Hauſe ihres Nachbars Olaf Olſen auf 
und weigerte ſich um neun Uhr, als 
ihr Vater das vereinbarte Glockenſig— 
nal gab, heimzukehren. Der geſtrenge 
Papa ſuchte ſie auf und verſetzte ihr 
angeblich mit einem Riemen mehrere 
wohlderdiente Klapſe. Als ſie deſſen— 
ungeachtet in ihrem Trotz verharrte 
und nicht mit ihm heimkehrte, ließ er 
ſie verhaften. Da beſchwerten ſich aber 
auch ſchon Nachbarn bei der Polizei 
über den „grauſamen“ Vater. Er 
wurde eingelocht. Gerade noch zur 
rechten Zeit wurde er wieder in Frei— 
heit geſetzt, um ſeine Frau verhindern 
zu können, Selbſtmord zu begehen. Er 
ſchlug ihr eine Flaſche Karbolſäure, 
die ſie eben an die Lippen geſetzt hatte, 
aus der Hand. Der Inhalt der Fla— 
ſche ergoß ſich über ſeine Hände und 
die ſeiner Frau. Letztere hat auch 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Lippen erlitten. Das Ehepaar befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

Alvine wurde von dem freundlichen 
Nachbar Olſen gegen 8100 Bürgſchaft 
losgeeiſtt. Sie hat die Nacht in Ol— 
ſens Wohnung zugebracht. 

Wurd: durhfchaut. 


Die Pfandleiherin Frau Hulda Co- 
hen, Nr. 295 Clark Straße, und zwei 
ihrer Ungejtellten machten geftern nad) 
furzem Kampfe einen verdächtigen Ge- 
jelen dingfeft, der ihnen Tafelfilber 
zum Kaufe angeboten hatte. Der Bur- 
{he wurde der Polizei übergeben. Er 
gab jeinen Namen an als James Le- 
bine, gejtand, ein Einbrecher zu fein, 
und belajtete einen Kumpan, auf den 
die Polizei jet fahndet. In feinen 
Zafchen fand man einen Revolver und 
ein Brecheifen. 

Nette Pflanze. 


Im Jugendgericht verfuchte geftern 
die 1öjährige Ellen Humphrey, Nr. 
5934 May Straße, nachdem fie wegen 
nächtlichen Herumtreibens dem Mäbd- 
henhort überwiefen worden war, ſich 
aus einem enter des dritten Stodes 
zu ftürzen. Den Büttel Short, der fie 
padie und zurüdzerrte, griff fie mit 
einer Hutnadel an. 

Sie wurde überwältigt und abge- 
Toben. 


Auscerüdt. “ 


Aus dem St. Charles-Sinabenheim 
haben geftern vier Infaffen ihre Flucht 
bemwertitelligt. Erjt nach dem Abend- 
eifen wurden fie vermißt. Dan muth- 
maßt, daß fie über die hohe Mauer 
geftiegen find. Alle Bemühungen, der 
Ausreißer wieder habhaft zu werden, 
ſind bisher fruchtlos verlaufen. Einer 
der Burſchen, der kürzlich vom Ju— 
gendrichter der Anſtalt überwieſen wur— 
de, iſt ein Halbblut-Indianer. 


Beſuchte fie doch. 


M. C. Scott hat im Hoſpital eine Unterre⸗ 
dung mit ſeiner Frau. 


Frau Anna Scott, die, wie berichtet, 
am Donnerſtag im Waſhington Park 
einen Selbſtmordverſuch machte, indem 
ſie Karbolſäure ſchluckte, erholt ſich 
langſam im Waſhington Park-Hoſpi— 
tal von der Wirkung des Giftes. Ihr 
Mann, der Kontrtaktor Merritt E. 
Scott, 3998 Southport Ave., der erſt 
erklärt hatte, er werde ſeine Frau nicht 
beſuchen, beſann ſich heute anders und 
kam ins Hoſpital, wo er eine kurze Un⸗ 
terredung unter vier Augen mit ſeiner 
Frau hatte. Scott hatte am Donners-⸗ 
tag der Polizei gejagt, er habe bie 
Frau in Geſellſchaft eines fremden 
Mannes in W. Madiſon Str. geun⸗ 
den und deswegen einen Streit mi ihr 
gehabt. 


— Hieb.—Lebemann: „Mein Fräu- 
lein, id bin für Sie Feuer und Flams 
me!" — Balletteufe: „ch merke aber 
nichts von der Ajche.“ 


—— 


laſſen 


des Schatzmeiſters, 
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Finangielles. 


62 Zinſen 


Wir haben gerade einige 
gewöhnlich gute Bonds erftanden, 
die 6% bringen und Die teix 
empfehlen. 

Wir Haben bviele Millionen 
Dollars merth Bonds mährend 

| der Iehten 16 Jahre verkauft, 
und fein Käufer derjelben hat je 
einen Dollar verloren. 


Spreht vor oder ſchreibt 
nah unferem Büchlein „Bonds 
als Anlagen.“ 


IRovaL Trustbo.- 
J BANK 


H Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 


Klägerin niht ohne Schuld. 


| James Morgan fam mit einer Gelditrafe 
von $25 davon. 

’ 
I 


| James M. Morgan, 33 Jahre alt, 
ı 44 24. Straße, jtanb heute vor Rid;- 
| ter Crome im Harrifon Str.-Stadige- 
ı richt unter einer jehweren Anklage, Die 
| von der 17jührigen Helen Spencer ge- 
| gen ihn erhoben worden war. Die 
| Bemweisaufnahme ergab, daß Helen, 
| bie mit ihren 21 und 20 Jahre alten 
| Schweitern Zouife und Mabel vor ei- 
nigen Tagen von England gelommen 
ift, in der leßtvergangenen Nacht mit 
ihren Scheitern in füdlicher Richtung 
durch State Str. ging und daß fie in 
der Nähe von 22. Str. von Worgan 
angeljproden wurden. Sie folgten 
feiner Einladung, mit ihm in einer 
! Wirthihaft an 22. und State Str. 
| zu trinken, und ließen fi) dann nad 
| feiner Wohnung führen. m Haus: 
flur an Dorgans Simmer angelangt, 
öffnete diefer die Thür und fchob He- 
len hinein. Er folgte ihr in’3 Zim= 
mer und fol dort, wie fie behauptet, 
einen Revolver gezogen haben. He— 
len3 Hilferufe bewogen ihn, von ihr 
-abzulaffen. Die drei Schweftern gin= 
gen dann zur Cottage Grove Ape.= 
Bezirtamahe und veranlaßten Mor: 
ganz Yeltnahme. Auf der Wache ftell- 
te der DVerhaftete die Befchuldigung 
Helens in Abrede. Richter Erome er: 
Härte, er wolle die fchmere Anklage 
abweifen, weil die Mädchen mit Mor- 
gan in die Wirthfchaft gegangen und 
daher nicht ohne Schuld feien. Er 
berurtheilte Morgan wegen ungebühr- 
lihen Betragen® zu $25 Geldftrafe 
und bie often. 
— — 8 ⸗— 
Aus Bereinskreiſfen. 
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Sn der General = Berfammlung des 
Wider BPart- Männerdorz 
wurden folgende Beamten ermählt: 
Ehr. Krueger, Präfident; Hy. Krade, 
Bize-Präfident; Enftl Neuhaus, Korr. 
Sefretär; Ernjt Umlauf, Brot, Setre- 
tür; %. Kirchhoff, Finanz = Sefretär; 
S. Heidemann, Schatmeifter; Ernit 
Scholle, Bummel » Präfident; Jacob 
Umlauf, Bummelfefretär; ©. Rau: 
wolf, Arhivar;. EC. Preiß, Fah— 
nenträger; Otto W. Richter, ‚Diri- 
gent; Hy. Krueger, Vize» Dirigent; 
Stimmführer: 1. Tenor, Theo. Borke; 
2. Zenor, E. Neuhaus; 1. Bah, Tony 
Zimmermann; 2. Ba, HH. Krueger. 

Um morgigen Sonntag hält die 
Liedertafel Eintradt im 
Barthelme’3 Part, Shermerville, ZU, 
im gefchloffenen Kreife der Mitglieder 
und deren Freunde ein gemüthliches 
„Bastet Pifnit“ ab. Die Koften für 
die Mitglieder des Vereins und deren 
Yamilien find auf $1.00 für Herren 
und 50 Cents für Damen feftgefekt, 
momit alle Ausgaben gebedit werden, 
einfchließlih Bahnfahrt, Getränte u. 
j. mw. Unter benfelben Bedingungen 
bezahlen eingeführte 
und? Damen $1.00. Der %er- 
ein fährt mit dem 9:30 Uhr = Zuge der 
St. Paul = Bahn von der Halteftelle 
an Auftin und MWeftern Ave. ab. Die- 
fer Zug hält auch an der Halteftelle 
Graceland. 

Der dramatiſcheKlub der St. Thee— 
reſien-Gemeinde wählie in 
ſeiner halbjährlichen Generalverſamm— 
lung in Springsguth & Haenels Halle, 
N. Halfted Str. und Willem Abe., fol: 
gende Beamte: Xheaterdireitor, Karl 
Knebeläberger; Regiffeur, Otto Krems3- 
reiter; Garderobier, Frank Galowitſch; 
Präſident, J. A. Jakobi; Vizepräſi— 
dent, Karl Schuſter; Sekretär, Jofef 
Henke ſr., 388 Garfield Ave.; Thür— 
wart, Leo Plomin; Bierfuchs, Ray— 
mond Gayer; Archivar, Edward A. 
Jakobi; Schatzmeiſter, A. J. Franl. 
Die Beamten wurden, mit Ausnahme 
auf ein halbes 
Jahr gewählt. Die Verſammlungen 
finden jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat in der genannten Halle ſtatt. 
Die Aufnahmegebühr beträgt 81, der 
Monatsbeitrag 10 Cents. Der Klub 
gedenkt demnächſt einige Aufführungen 
zu veranſtalten. 

— — — — — 


Dankbare Kinder, 


Belohnten ihren Retter, den Poltziſten 
Jobn McDonouah mit Küffen. 

Die achtjährige Rofe Jarbemwicz und 
ihre um zmwei Jahre jüngere Schweiter 
faßen heute Morgen auf einem Wb- 
lieferungswagen ihres Vaters vor bei= 
fen KRolonialmaarenhandlung, Nr. 151 
dry Str., ald das Pferd vor einem 
Kraftwagen fcheute und durchbrannte. 
Er rafte bis zur Weit Chicago und 
Afhland Upe., wo ihm BPolizift John 
MeDonough in die Zügel fiel. Der 
Beamte wurbe etwa 50 Fuß weit mit⸗ 
gefchleift, ehe e8 ihm gelang, den Gaul 
zum Stehen zu bringen. Seine Uni- 
form mar zerfeht, jem Knöchel ver⸗ 
rentt, doch vergaß er für einen Augen⸗ 
blick den Schaden und ſeine Schmer⸗ 
zen, als die beiden Mãdche n ibm um 
den Hals fielen und ihn herzhaft ab- 
füßten. Sie waren unverjehrt geblie- 


ae 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


— 


J gegen zwei Uhr 


Herren $2.00 | 


ne sb 


Am Sceidewege. 


Die 21-jährige Edna Ralph heute 
früh in Schughaft genommen. 


Plante Selbftmord. 


Die £ieb’ hat Schuld daran. — Ihr angeb- 
licher Derführer, der Apothefergehilfe 
Edwin Hols, dingfeft gemacht. - Schwere 
Anlage gegen ihn erhoben. 


Nachdem fie ztellos in den Straßen 
‚ umbergeirrt war, wurde heute Morgen 
bie Ajährige Edna 
Ralph aus Wafhington Heights vor 
dem Hauſe Nr. 400 N. Clark Straße 
von dem Poliziſten Kellh von der Be— 
| zirfäwace an Chicago Une. in Schup- 
| haft genommen. Ste.,mar ihm verbäd- 
| tig porgefommen. Er ftellte jie zur 
Rede. Az fie etwas von „Tich tödten 
zu wollen“ murmelte, ihm dann aber 
‚ entjchlüpfen wollte, padte er fie. Da 
| fiel auch fein Auge auf eine Flafche in 
| ihrer Hand, die, der Auffchrift nach zu 
| urtheilen, Chloroform enthielt. 
|  Edna mußte ihn nad) der Wache be- 
aleiten. Anfänglich war fie verftodt. 
‘ Sie weigerte fi, irgend welche Unga= 
' ben zur Sade zu machen. Als man 
| aber ein Schreiben in ihrer Börfe fand, 
| au8 dem aieifellos hervorging, dat fie 
: fih mit Gelbjtmordgedanfen trug, 
| machte fie Ausfagen, durch die der 21- 
| jährige, Nr. 351 N. Clark Straße be- 
| Ichäftigte Apotheferaehilfe Edwin Hol 
| fchwer belaftet wurde. Er foll ihr Me- 
| dizin verabreicht haben, von der fie an= 
| ggblich Rettung vor drohender Schmad) 
erwartete, nach deren Genuß fie aber, 
wie man glaubte, erfranfie. 
Der junge Mann wurde verhaftet. 
An feinen Tafchen fand man eine Fla⸗ 


Ihe Medizin. 
| 
| 
| 
| 


| 
} 
| 
! 


Zurũckhaltend. 


Edna ſchilderte ziemlich ausführlich 
ihr Verhaͤliniß mit Holtz. Ihren An⸗ 
gaben gemäß wohnte ſie während der 
legten vier Monaten in der Herberge 
Nr. 36I N. Clark Straße. Dort wohnt 
auch Holt. Betreffs ihrer perfönlichen 
Verhältniffe verhielt fie jich aber fehr 
zugefnöpft. Auf alle, fie und ihre 
Angehörigen betreffenden Fragen gab 
fie ausmweichende Antworten. 

Sie wurde nicht gebucht. E3 fcheint, 
daß man fie in Haft behält fomohl in 
| ihrem eigenen nterefle, um fie vor ei= 
nem unüberlegten Schritt zu berah- 
ren, ald auch, damit fie al3 Zeugin ges 
gen Holg Verwendung finden könne. 

Shre Mutter ift benachrichtigt wor» 

ben. 

Der Ubjchiedsbrief. _ 

Das vorerwähnte, in ihrer Börfe 
gefundene, mit Bleiftift gefrigelte 
| 
| 
| 


Schreiben lautet: „Bitte Yrau Wm. , 


3. Ralph, Nr. 1837 W. 103. Straße, 
Telephon Nr. Wafhington Heights 
512, aufzurufen, aber zubor Herrn 
Edmund H. Holt, Nr. 351 N. Clark 
Straße, Zelephon Norb 2148, zu be- 
nachrichtigen. Senden Sie meine 
Leiche meiner lieben alten Mutter zu. 
‘ch hoffe, fie:mird fich nicht allzu fehr 
orämen. ch bin befler daran tobt, 
ala lebend. Meine Mutter wirb eines 
Tages erfahren, weshalb ich e3 that, 
aber bitte fehr, e3 ihr nicht gleich zu 
verrathen. Der Leichenbeſtatter 
Klaner kann meine ſterbliche Hülle zu 
meinem Mütterchen bringen. Edna. 
Herzlichſte Grüße und Küſſe an Alle.“ 


Es ſollte nicht ſein. 


Poliziſt Kelly behauptet, daß Edna 
ſchon am Donnerſtag Abend verſucht 
habe, am Fuße der Oak Str. in den 
See zu ſpringen. Dicht am Uferrande 
habe er die Verzweifelte zu packen be— 
kommen. Er habe ſie einlochen wol— 
len. Sie habe aber ſolange gebeten, 
bis er ſie wieder laufen ließ. Seinen 
Angaben gemäß iſt die Unglückliche 
früher als Krankenpflegerin im Coun— 
tyhoſpital beſchäftigt geweſen. 

Wahrheit und Dichtung. 


Frau Ralph äußerte, als ſie Kennt⸗ 
niß erlangte von der Verhaftung ihrer 
Tochter: „Das wundert mich gar nicht. 
Sie hat im Februar grundlos ihr gu— 
tes Heim hier verlaſſen.“ 

Die Frau erflärte dann aber, unber- 
züglich nach der Wache eilen und ihrer 
Iochter mit Rath und That zur Seite 
ftehen zu wollen. 

Inzwiſchen hatte Edna den Polizi⸗ 
ften allerlei Märchen erzählt. Unter An- 
derem hatte fie ihnen vorgelogen, daß 
fie Jahre in einem Klofter zugebracht 
habe und daß eine ihrer Schweftern 
Ronne fei. Alle diefe und ähnliche Ge- 
fhichten find den Angaben ihrer Mut- 
ter aemäß Phantaſiegewebe. Ihre 
Angabe aber, daß Holt den guten Wil- 
len geäußert habe, fie zu Beirathen, in= 
bei gleichzeitig bemerkt Hätte, ba es 
nicht gut möglich fei, da er nur $i14 
bie Woche verdiene, murbe von bem 
Yüngling beflätigt. „Ich bin Pront- 
forägehilfe in der Apothele Nr. 351. 
Clark Straße,” fagte Hol. „Fel. 
Ralph lernte ich vor etwa fechd Wochen 
fennen. Wir trafen uns öfter. Dann 
wurde fie leidend. Ste broßte mehr- 
mals, fich da8 Leben nehmen zu tol- 
fen. ch verfprad, fie zu beitathen, 
fobald ich genügend Geld zufammen- 
geipart haben würde. Ych verdiene 
nur $14 die Woche. Zur Zeit habe ich 
$50 geipart.“ Er gab aud zu, ber 
Geliebten Mebizin verabfolgt zu haben. 

Schmerzfillendes Mittel 

Durch Leuchtgas, dad er muthmaß- 
id} in felbfmörberifcher Wbficht ange- 
dreht batte, endete heute früh ber 48- 
Kieige Anftreicher Thomas Dlfon, Nr. 
273 ®. 24. Straße. Der Mann war 
feit Moden leibend unb arbeitäun- 
fähig. Geftern Abend 30g er jih um 
zehn Uhr zur Ruhe zurüd. Heute Früb 
um vier Uhr fand feine Gattin Anna 
ihn al Leiche im Bett. Das Gas ent» 
feömte zwei Brennern. Der Polizei 


—— 


die Frau zu, daß ihr 


tehter Zeit fehwermüthig ges 


weſen ſei 
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Eignel ſich Perru-na 
für Ratarch? 


Sollte eine Lifte der Beſtandtheile 
bon Peruna, irgend einem mebizini- 
Then Fachmann, ganz gleich, welcher 
Schule oder Rationalität, unterbreitet 
werden, fo mürbe er gezwungen fein, 
ohne Weiteres zuzugeben, dab jedes. 
einzelne berfelben einen unzmweifelhaf- 
ten Werth bei chronijchen katarrhali- 
Ichen Krankheiten befigt und die Probe 
pieljähriger Erfahrung in der Behand» 
fung folder Krankheiten beitanden bat. 
Hierüber ift jeder Gtreit 
unmöglid. Peruna beiteht aus 
den mwirffamften und allgemein ange: 
mandten Kräuter-Heilmitteln für Ka- 
tarrh. eder Beitandtheil von Peruna 
bat feinen eigenen Ruf in der Heilung 

ı irgend einer Phafe von Katarrh. 

Peruna nereinigt das Wij- 
fen mehrerer Schulen ber 
Medizin in der Behandlung kas , 
tarrhalifcher Krankheiten; e3 ift die 

| miffenfchaftlihe Gefchiclichleit uno 
Wiffen moderner Upotheter, und aud 
die große und weitreichende Erfahrung 
bon Dr. Hartman felbft in dem Ges 
brauch fatarrhalifher Mittel und in 
der Behandlung fatarrhalifcher Krant- 
beiten. 

Thatſache ift, chronifcher Katarıh 
ift eine Krankheit, die ſehr vorherr⸗ 
fchend ift. Viele Taufende von Leuten 
wiſſen, daß fie chronifchen Katarrh 
haben. Sie haben wiederholt viele 
Doktoren befucht und e3 wurde ihnen 
gefagt, daß fie an hronifchen Katarrh 
litten. Mag e3 Katarrh der Rafe, 

ı Kehle, Zunge, de3 Magens oder irgend 
einez anderen innerlihen Organs fein. 
ı &3 berrfcht fein Zweifel über die Na= 
| tur der Krankheit. Der einzige Uebel- 
ftand ift das Mittel. Ein Doktor ver> 
| fudte fie zu heilen. Ein anderer 
Doktor verfuchte etwas zu verjchreiben. 

Uber alle bradtien feine 
Hilfe, 

Dr. Hartmans dee ift, daß ein: 
Katarrh-Mittel im Großen bergeftellt 
werden kann, wie er e3 thut; daß e8 

| ehrlich Hergeftellt werden fanr., von den 
ı reinften Droguen und der größten 

| Gleichheit. Seine dee ift, daß dieſes 
Mittel direft an das Publitum gelies 
fert werden fann, und daß nicht mehr 
berechnet werden braudt, ala für den 
Vertrieb nöthig if. 

Kein anderes Haugmittel, das all: 
| gemein angezeigt mwird, drudt auf ber 
| Etikette die hauptſächlichſten wirkſa— 

men Bejtandtheile, dies zeigt, daß Be 
runa die genauefte Unterfuhung nicht 
zu fürchten braucht. 


Bom Grundeigenuthbumdmartt, 


Darlehen von $270,000 auf Eigenthum an _ 
Jlinois und Horth Water Str. 


Edgar M. Snow & Co. haben von 
der Northern Truft Company auf das 
Eigentfum 408, 410, 416428 und 
4344448 Jlinois Str., fomie 4623—- 
ı 52 N Mater Str., zufammen 146,« 
| 100 Duadratfuß Grund mit pier- und 
| jechaftodigen Gejchäfts = Gebäuden, 
' $270,000 geliehen. Das Geld ift mit 
5 Prozent zu verzinjen und in jährli= 


| 


chen Raten von $15,000 in den erften 
neun Jahren, de: Reit innerhalb der 
nächſten zehn Jahre rückzahlbar. 
Gemäß den vom Bankvereins⸗Aus— 
ſchuß über die Ordnung der Angele— 
genheiten der Chicago National und 
der Home Savings Bank getroffenen 
Anordnungen wurden geſtern im 
Grundbuchamt fünf Pfandverſchrei— 
bungen, die Sicherheit für Schuld—⸗ 
ı Scheine im Gefammtbetrage von $7,= 
121,887 auf fünf Jahre zu vier Pro: 
zent, eingereicht. Die Pfandbriefe wa= 
| zen bon Sohn R. Walfh, Fred G. Mes 
Naly, Maurice Rofenfeld und Kohn 
| M. Smyth (von legterem ziei) an die 
Firft Truft & Sapings Bank ausge- 
ftelt und betrafen: ber Pfandbrief 
bon Walfh das Herald =» Gebäude in 
MWafhington Str., der von Rojenfeld 
ba3 Eigenthum 106 €, Mabifon Str. 
und 17. €. Late Str., die von Smytf 
95 bei 124 Fuß an der Norbmeftede 
bon Halfte und Adams Str., das Eis 
genthum 322 Yadfon Boul., 289 W. 
Madifon Str., die Sübmeftede von 
MWeftern Une. und Taylor Str., die’ 
Sübdmeftede von Mabifon Str. und 
Afhland Boul., die Südmeftede von 
Madifon Str. und Hoyne Üve., und 
80 bei 79 Fuß an ber Ditfeite von 
Yefferfon Str., 100 Fuß füblih von 
Madifon Str. Der Pfanbbrief Mec- 
Rallys bezieht ji auf Eigentum an 


ton Boul., 72 bei 100 Fuß Grund, ift 
bon D. B. Scully für $40,000 an 
Robert Barlett rerfauft worden. € 
ift mit $11,000 belaftet. 

Die Nordweitede von 12. und Sef-. . 
ferfon Sitr., 30 bei 125 Fuß, mit pier- 
a nr Ros 
wak an Iſaak Nowaſche 
000 nerfauft worben. er 

Das Eigentbum an der de von 
Racine und Leland Ape., 96 bei 150' 
Fuß, ift von Douglas E. Gregg an die 
North Shore Baptiftenfirche nebft ei- 
ner Belaftung von $10,700 übertragen 
worden. Die Bedingungen find nicht. 
befannt. 

Eine neue Subbivifion, Die Bur- 
lington Subbivifion, der Burfington- 
Bahn gehörig, ift im Grundbudamt. 
angemeldet morben. Sie umfaßt 
neunzig Bauftellen an W. 26. Sir., 
zwilhen ©. 40. und 44. Ave. 


— Umgedreht.— Sag’ mal, Eulas 
lia, weißt Du vielleiht, was biefer 
Knoten zu bedeuten hat?“ — „Doch' 
nicht eiwa das Souper aus dem Pa- 
— * einer ie ums, 
ere e dal" — „Wahr — 
Ach Gott, ach Gott! Dieſer — — 
Was fangen wir denn nun and 
Aber, zum Kuckuck, warum gr Du 4 
denn das nicht gleich-gefagt? Da fit 
man wieder Die ie ve 


Lincoln Abe. 
Das Apartmenthaug 969 Wafhing- 
Frauen!“ 
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Beranüaungsdegiwetfer, 
ufe — Konzert jeden Abend und 


ttag. 
— Allerlei Attraftionen. 
arten. Konzert jeden Abend und 

— 
— Älerlei Attraktionen. 
Var Allerlei Attraktionen. 
Park — Allerlei Attraltionen, 
.— „Dose ohn.“ 
e. ⸗ 


„Sapho. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


e Chorus Lady.” 

f. — „Bremfter’s Millions.“ 
„he Boys of Company B." 

8. — „Man of the Hour.“ 
Theater— „Chimes of Normandy.“ 
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(Sortſetzung von der b. Seite.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbelt. 
Verlangt: Eine ältere, ſtark gebaute, alleinſte⸗ 
bende Dame, die Quft hat te Sand zu gehen als 
Saushälterin. 229 G. Dipifion Gtr. 


Berlangt: Hauspälterin in mittleren Hahren, in 
amilie mit großen Kindern. Stetiger Plak. 48 
ohawt Str. { 


"Sefugt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu beforgen. 187 Center Str. 


Berlangt: Ein tüiti es Mäbdchen, das etwas 
kochen Tann. $6. 715 Wels Str. 


„. Verlangt:- Mäbdhen für Hausarbeit. 4. 184 ©. 
North ne. 


Verlangt: Junges Mäpdhen für 
! 58* rifep eingeivantdert. 272 € 
' Flat. 


EN 
| Werlangt:  Möpdhen für allgemeine KauSarbeit. 
| 8528 State Str., Top Flat, nad 6 Uhr Abends. 


allgemeine Haus: 
x —* Ave., 2. 


—— 


\ Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie. Guter Sohn. 6455 Marfhfield — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Deutſches 
vorgezogen. 192 Milwaulkee Ave. 
En — — — 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
alldemeine Hausarbeit, muß gut zu Kindern fein, 
| feine Wäfhe Gute Referenzen. Lohn $6.— 1719 
| Melrofe Str., 1. Flat. Tel. Sale View 1616. ſaſo 
T Der einzige Platz wo Frauen u. Mäd⸗ 
| chen koftenlos gute Stellen erhalten, ift Die alte 
! Strelow’ihe Agentur, 12 La Salle Str., Simmer 5 


" Berlangt: Frau in mittleren Jahren, edvang., 
| für leichte Hausarbeit, am liebften ohne Kinder, 
\ gutes Heim. 111 Florence Str., 1. Flat, unten, 
nahe Diverfey Blod. und Halfted Str. Spredt vor 
Sonntag Morgen von 8 bis 12 Uhr. 


; e Verlangt: Gute zweite Köchin und Küchenmädden. 
Keine Sonntagarbeit. 60 W. Jadfon Bipd. 


Frau oder Mädchen mittleren Alters 


Berlangt: 
h Gutes Heim. 


ohne Anhang für Hausarbeit, jofort. 
os MW. 12. Str., Ede 43. Ave. 


nenn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Flat, Mei in Familie. $5. Nahzufragen bei F. ©. 
Miley, 49 Alerander Piace. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfas 
milie. Hanfon, 154 Mimmic Court, Windfor 2 


Berlangt: Lundföhin für 40 zu lkochen. Kleiner 


Platz. 436 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 50 für Hausarbeit. 
8423 Halfted Str. 


Verlan t: Zwei deutfhe Mädchen zum Gefäirrs 
waſchen, 8* Stunden Arbeit täglih. Hellas Reftaus 
zant, 3034 Cottage Grove Ave. 


* Verlan t: Eine ältere deutiche Frau ohne Ans 
pers ; Stüge der Hausfrau. Guter Pla für 
die rechte Werion. 1696 N. California Ave. 


£ Berlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
und auf Rinder aufzupaifen, bezahle 6 für die 
aichtige Perfon. 1422 Grcce Str. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn, Briggs, 91 Evanfton 
Awe. ſaſomo 


— 


Verianot —X für allgemeine Hausarbeit in 
Gafthaus umd Hotel. Linden, 75 E. Van Buren 
Etr. fafomo 


Berlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit, $6 die 
ode. 59 S. Desplaines Str. Tafon 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. 663 ©. 
Salfted Str. u 


Verlangt: Frau zum NWafchen. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 


Nachzufragen 324 Sergwid Str., Store. 


73 Grant Place. 


Berlan t: Haushälterin, 30 Jahre, bei Wittwer 
mit 15lädrigem Sohn. Guter Pat fürn die tühfige 
Berfon. 309 N. Albany Ave, nahe Chicago pe. 

" Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbelt. 
MWäfdhe. 1200 W. 13. Straße. 4 


eine 
fafomo 


Rerlangt: Mädien für Leite Sautarheit, Fr 
Droztowik, 711 Taylor Str. n 


Tüchtiges Mädchen 
ausarbeit, muß englifch_ verftehen. 
Andiena We, 2. Flat. 


für alfgemeine 
E. ©. Hart, 
fafo 


Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine: Hausarbeit in 
einer Familte. 1774 Deming BI. 


Verlangt: Eine Gefhirrwafherin. Bon 11-8 Uhr, 
15 €. Wafhington Str. 


Berlangt: Eine gute deutihe ältlihe Frau als 
SHaushälterin. 971-2e Moyne Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen 709 E. 64. Str., 2. 


Flat. NR. Kolz. fafomo 
ee 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 


475 So. Halfted Str. 


Berlangt: 


rau Montag und Dienftags gum 


Geſucht: Eine en 


wafhen und bügeln und Samftags zum pußen, 
Sheffield Une. 


Verlangt:” Deutiches Mädchen für allgemeinegaußs 
arbeit; junges Ehepaar mit 2 Kindern. Gutes Helm, 
guter Lohn. 5928 Midwap Park, Auftin. 


en 
Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
en — — 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Hausarbeit. 
a ae 93 Mohamt Str. 


Geſucht: Deniſche Frau ſucht Waſchplätge. 210 
Wine Str. - 


ent 
ut: Aunge ehrlihe Frau „mit einem Kinde 
een anshältertn bei feinem refpeftablen 
ber, Kann Meferenzen geben wenn erwünfät. 
dr. .D. 821 Ubendpoft. info 


nein 
Gefuht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Einzelne Dame oder Heine Familie. Bitte vor⸗ 
ufprehen. Endres, 481 Sarrabee Str., Slat, 
orne. 


a Eee 
© #;'Bivel deutfche Mädchen fuchen Stelle für 
ee 939 Eipbourn Abe. 


t: Dentfähes I5fähriges Mäddgen furht Stelle 
ee Sabre im Lande, Bitte per« 
Bin borzufpredhen. 140 Perrh Str. 


“tt Gutes deutfhes Mädchen jucht Stelle als 
— Nord ee in Privatfamilie. Ders 
. mittler verbeten. 156 Burling Str., 1. Flat. 


ucht: Starkes deutfhes Mädchen fucdht Stelle 
A oder Reftaurant. Nicht unter $6. 39 
Elybourn Ave., Baſement. 


ucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Prhe —2 in Familie ohne Kinder. Kann ko⸗ 
hen Ind waſchen. Sendet Poſtlarte oder ſptecht vor. 
184 Milwantee Ave, Helena Schmidt. 


i t: Saubere Haus 
ee. 12 La Sale Str., Zimmer 5 
t: © e Frau fucht Stelle als Bufle 
——— Saloon, keine Sonntags 
arbeſt. E Frantlin Str., Hinterhaus, 8. Floor. 
Thuͤre 6. fafon 


Geſucht: Wittwe mit einem Sohn von 12 Yahren 
mwinfht eine Haushälterinftelle bei einem MWittiwer, 
der im Stande ift einer Frau ein gutes anftändiges 

- Heim zu geben. Nur folde brauchen vorzufpredhen. 
39 MW. Belmont Ave., Bafement. 


Geſucht: Gebildetes ſelbſtändiges deutſches Mad⸗ 
hen fuht Stellung bei Kindern auf dein Lande. 
16% Grace Str., 2. Flat. 


Gefuht: Sparfame norbbeutihe Wittwe wünft 
Stelle in Wittwersfamilie. Borzufprehen" Sonne 
tag. 1851 N. PBranciseo Ave, . 


— Mönchen fuct Stelle. 


Seit: Deutihrungar 
912 Lincoln Wpe. 


t: Aumges bdeutfhes Mädchen, 20 Aabre, 
fudt Ekkite usarbeit. 400 Root Str. 


. Gelußt: Deutfhe Frau fucht MWafpläge, ers 
3 — a irn Ave. FOREN 


—— — — 


Geſucht: Zwei Mäd en fuhen Gtelle In —X 
Aln⸗ 60 — 8. Blace, oben. 


\ t: 6 wünfcht Befbäftidung von 
sr Beine Rn 299 ——— un. Sa 


— — — 


t a t Plä 
—— 1 te * ——— 
: -&in Bäder fudt einen feti , 
— mit dem ®o 9 haften, — oh 
auf der-Rordfeite. Adr.: R. 437, Ubendpoft. 
— — — — — — - — — 
: Aeltere ſucht Stelle als ushäls 
ee Rinder. 5 Surling — —* 


4 


ee 


Iterin fudht Gtelle, auch 


Stellungen fndhen: Sranen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit- 1 Cent. das: Wort.) 


Gefuht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht Haus⸗ 
arbeit. Kann todhen oder helfen im Keſtaurant. 
Bitte felbft vorzufprehen. 170 Willow Str. 


ucht Stelle in tiwers familie. 
— ag Abend oder Sonntag. 202 ih. Hinifion 
taBe, u 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Briadlayer Joſeph Doing: — 34 wohne 581 Or⸗ 
leang Str., hinten, unten, nahe North Ave, Deine 
Großmutter Schulte. Wenn Du kommft, Tomme 
nicht allein, dann werde ih Dir nähere Austunft 
Über Deine Mutter geben. 


Berlangt: 12jähr. deutfche Knaben fir einen Kna⸗ 

ben: Mujitchor, joms junge Beute zur Ausbildung 
ür Ordeftermufit (prattifh uf. theoretifch), auch in 
bendftunden, ftellt fofort ein, für —— gün⸗ 

ſtig, leicht durchführbar. Anmeld. ſeitens der El⸗ 

tern. 476 Larrabee Str. — mehrjähr. 

eines 100 Knaben ſtarken Schülerchors in D 

land (Sachſen). Gute Erfahrungen und Referenzen. 


Meinen Freunden und Gönnern zur Nachricht, 
dab ih meine frühere Apothele, North und 
h Ku wieder übernommen babe. 

Zufprud bittet Alfonz M. Rets. 


Wenn Ghr gu plaftern, Brid: oder Gchornfteins 
t, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
63. Sapdofamo* 


Windom Ghabes gut gemadt, billigfte PBreife; 
— Bedienung. Thiecago Window Shade Woris, 
5 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 
Zmzjajodido® 


Klapierftimmen, $1.20 für neue NKundihaft. Lang» 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant, Tel. Polfte 120. 
löinjadidolm 

Beim Original Schilfer Club Pilnit, das am 
8%. Juni 1907 in Beders Grove ftattfand, gewann 
Nr. 4445 den Großen Preis. Die Perfon, melde 
diefe Nummer befitt, ift gebeten, fich beim PBräft- 
denten E. U. Thethard, 1510 DOgden ve., am oder 
. Auguft zu melden, andernfalls fällt der 

Preis an den Klub zurüd. j bif 
Alerander Detektive » Agentur, 177 Waibingten 
tr., Zim. 7, fammelt Bemweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schtwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip? 
Griffin, Privat:Deteftive. 414 Otto Str., Chicano. 
1711108 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familie verſchleudert wegen Umzug den ganzen 
prachtvollen Hausſtand ihrer neu und hochelegant 
eingerichteten Reſidenz nahe Lincoln Park, ſtückweiſe 
oder zuſammen, ſofort, zu irgend einem Preiſe; 
prachtvolle orientaliſche und hieſige 9 bei 12 Tep⸗ 
piche, Parlormöbel, Bibliothekistiſch, ſolides Maha— 
gony; Bücherſchrank, Schaukelſtühle, Leder Couch, 
Vedeſtale, Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Ausziehtiſch; Buffet, Nähmaſchine, Meſ⸗ 
ſingbettſtellen, Dreſſers, ganz neues Upright Piano, 
30 u. ſ. w. Privaiwohnung. 648 Fullerton Boul., 
nahe Lincoln Park. 16jl, 1wx 


Zu kaufen geſucht: Ein Invalidven-Rolftuhl, Of- 
ferten mit Preisangabe brieflich an R. G., 851 
Irving Park Boulevard. faf 


Zu verkaufen: SHaus-Cinrihtung, wegen Ubreife 
billig. Wilhelm Dies, 30 St. Michels Court, bins 
ten, oben. \ 

Zu vermiethen: Glegant möblirter Parlor an 2 
Herren oder Ehepaar. 391 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Ei3:Bor und Bett, billige. H8 Mo: 
hawf Str. 


Zu verfaufen: Möbel von möblirter 4-Bimmer: 
Wohnung. Zimmer zu bermiethen. Miethe nur $8 
per Monat. Auch find 4 Zimmer für Haushaltun 
zu bermiethen. MW Bine Str, nahe Oft Nort 

be, 


Zu verkaufen: Möbel von 3 Zimmern, billig, mit 
Wohnung. 211 Bladhawt Str. 


Zu verkaufen: Großer KRohofen, Remington Type- 
u X Duart Eiscream Freezer. 747 N. Halfted 
tr. 


Zu verlaufen: Gute Go:Cart. 213 Dayton Str., 
hinten, 1. Flat. 


9 bei 12 Wilton Rug, 1 Nahr alt, und bier 
Stühle, billig. 432 W. George Str., Ede Whipple. 


5 Zu verlaufen: Stablrange mit Auffat (Reliable), 
faft neu, wertb $29 für $15. 513 Wells Str., — 
via 


Bu verkaufen: Wegen Abreife eine 3 Zimmer: 
Gintihturg, im ganzen oder auch einzeln. Kodıs 
ofen, Wheeler & Wiljon Nähmafchine, neue Lounge 
und andere Haushaltungsartitel, 165 Eaft Divijion 
EStr., 2. Floor Hinten, 


Zu verkaufen: Möbel, 
Abreife. 1316 Wentworth 
2. Flat. 


fefort, wegen plötzlicher 
be., Chicago — 
rſa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothwendig, 8 bis 86 monat: 
lich! Dieſe Woche offeriren wir außerordentliche 
Bargains in wenig benutzten Pianos; zwei 
gonladungen, darunter ſolch wohlbetannte Fabrikate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Decker Bros. 
und viele andere; alle werden vertauft für die nie— 
drigen Preife von $65, $80,.$95, $110 und $140, 
um unfere Forderung an einen Händler zu befrie: 
digen. Berfaumt dife Gelegenheit nicht, da es Euch 
leid thun mag. Gebraudte Orgeln und Square 
Pianos $10 und aufwärts. Stard Pianos $350 bi8 
$750. 13j1* 
t, U. Stard Biano Co, DI-%06 Wabafh Ave. 


$175.00, °$185.00, $195.00 taufen ein Model, al: 
ferneueftes "Mufter, neues öftliches Fabrikat, echtes 
Mahagonitaften Upright; $10.00 Anzahlung und auf: 
mwärts, monatlich $5.00 und aufwärts. Seht fie che 
Ahr kauft. Buib & GertS mohlbefannte, bochfeine, 
artiftifchen Wianos, Kaften von jeder Befchreibung, 
8275 bis $400, Upright von modernem Mufter, Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. Bufb 

Temple of Mufic, Clart Str. und Chicago Abe. 
Diliadidolm 


Verlaffe die Stadt, verfchleudere 00 Upright 
Piano für 870. 389 Lincoln Abe. 


gu verkaufen: feines Eichenholye Piano, ſehr bil⸗ 
lig. 217 Warner Ave., nahe Lincoln Ave. 


850 kaufen 8300 Upright Piano, $5 monatlid. 629 
Sarrabee Str. DOjlim& 


Familie verſchleudert wegen Umzug ganz neues 
Upright Piano für 80; auch Möbel und Automobil. 
643 Fullerton Blyd., nahe Lincoln Park. 

19111wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Gutes Pferd und Milchwagen und 
dules Deliverypferd. 397 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. Kohlen-Office, 188 
Cleveland Ave. 


u verkaufen: Schönes geſundes Pferd, billig. 
N. Park Une. 


u verkaufen: Schweres Buht und Karriage 
Pferde, billig. 1057 So. Singen Str, 

u verlaufen: Echte fungeDadhshunbe. 580 W. 
&ullerton Abe. 
EEE N EDER SEE ERBE 

Bu berfaufen: Ein guter Gt. Bernhardiner. 
170 Pleafant Place. 

u verfaufen: Gutes Pferd, 1400 Bfund, billig, 
und Erpreß: Pferd, 6 Jahre alt. 765 Goutbport 


Schönes Pony, Pferd, 


$40 Taufen 
elmont Ude, Store, 


billig. 386 W. 
Bu verkaufen: Beinahe son, 

Surrey, —— Be 
Helm, 704 Melrofe Str. 


u verlaufen: Schwere8 Arbeitspferd, lerfrei. 
1166 N. — Str. ! nn 


verkaufen: Weiße PudelsBuppies. 727 N. Kal: 
r. 


Top Bugad 


neues Ganopy Xop 
urrey⸗Geſchirt. John 


de 


Zu verkaufen: Schöne junge Sunde billig. 
manowsti, 1002 Wellington Str., 2, Diet, "sine, 
afon 


u verfaufen: Bet: fhmere Stuten, 1400 Pfund. 
1% N. AUflhland pe, 


Gutes Pierd, 845, fir Ein- o) 
5831 &o. umer * ai 


Ein gutes Arbeitspferd, billig. 


Su verfaufen: 
Doppelipänner. 


u verlaufen: 
Laflin Str. 

ß verkaufen: Echte franzdfifhe Seidenpudel- s 
vi $10 bis 620 das Stud. 433 Milwautee u 


verkaufen: Schönd junge Das unde,. $ und 
er. ara ühnle, 3131 N. Oakley Uve., . 
pille. afo 


Zu verlaufen: Echte junge Dahshunde, 197 dewie 
Str., Ede Belden Avenue. 
u verlaufen: Ein zweiſitziges Sur Leder⸗ 
eh und Xop. 247 Webfter Ave, * frja 


u verlaufen: Pferd und Wagen, gut 
Monnber oder Wainter. 717 Biihop Etr. *" He 


Zu verlaufen: % Stüd Wallah: und Gtutens 
pferde zu $25 und aufwärts. 1429 — — 


Bankerott⸗Verkauf!Wir verkaufen für bankerot⸗ 
ten Milwaukee Une. Department:Store 38 Pferde, 
Die, as und fehwer, ** —— 
und aufwärts, Doppelgeidirre, bp, 
15 Cornelia Str., nabe Hocufee Er. 3 


— —— 
Be an a * m $1’95.° “alle R i 
‚aquarien, Wilde, Dunde ” 


Eibendyoft, Chicago, Samftag, den 20. Zuli 1907, 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wert.) 


Julius Bender 
Ehicagser Sauptquartier für 
Store Figtures. 


Allgemeiner Saden und Verkaufsraum: 

238 ®. Madijon Str., Ede Beoria Gtr, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Spezießer Frübjahrs: Verkauf. 

1000 Waggonlabungen von gebraudhten Store und 
Officesffiztures für irgend ein Geihäft au den 
niedrigften Preiſen. 

Wir fabrigiren neue firtures auf turze Notiz. 
Abfhägungen und Pläne frei. 


Auf Mbzahlung geliefert. 


feiedenheit_garantirt. 
Marion Eir., 68 
23 W. abi * u ke 


Adolf Bender 
217 und 219 Milwautee Avenue, 
nahe Halfted Straße. 

Alleiniger, billigfter Plah für Laden-Einrichtun⸗ 
y in neuen und alten irtures als Wpotheten, 
roceries, Cigarıen, Meatmartets, Drygoods, Mil: 
linerp und Schub:Stores. Veriäumt daher nicht bei 
mir borzuiprehen, wenn Ahr vortheilhaft einkaufen 
wollt, Dil* 


Bo282- 234 
VDeoria. 


—Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaſh Ave. und 14. Strabe. 
Laden⸗-Einrichtungen für Groceries, Metzgereien, Bis 
garren, Confectionery, Milliner , ‚Drpgcads, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft Diejer Art in 
Amerika; billigfte Breife in Chicago für baar oder 

Unichlagsgahlungen, Zelephon: Calumet 19. 
Hiamiiamoli 


$50,000 wertb Store Firture® müffen Umzugs 
alber während der näcdhiten 30 Tage zu 50 Gent am 
ollar verkauft werden. 
Gutmann State Yirture Co., 377-379 Wabafh Ave. 
Telephon: Harrifon 4931. 3illmt 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, faft nem, 
bon den erften feinften Herrihaften zu billigen Preis 
fen. Wollene Männer: Anzüge, UWeberzieber, Weiten, 
Dafın: Aadet3 von 50c art. Alles in Tolojjaler Aus: 
wahl. Händler oder Wiederverkäufer erhalten u 
tra:PBreife. Karl Shadht, 89 N. Noble Str., nabe 
Erie Str. l5jnfadido, 1M 


Zu verlaufen: Brochhaus Konverfationsleriton. — 
M. R., 429 Dal Str. mifafo 
Zu verkaufen: Geihäft Schreibpult mit Nolltop, 
nur $12.25, werth $35. Zu erfragen: 1448 ‚Addifon 
Ave, 2. Flat, hinten, 19j11wx 


Zu verkaufen: Store-Fixtures mit neuem Bäcker— 
wagen und Pferd. N. Deiſtler, 99 Blue Island 
Avenue. 18il1m 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Deutfches au in PBalatine, 28 
Meilen von Chicago, wegen Krankheit, gute Lage, 
neben %abnihef, Vi für WBoarders außer den 
täylihen Kunden. abzufragen bei Mrs. Seipp, 
Balatine, ZU. fajon 

u bermicthen: Zmeiter Stod, gebaut für Leichtes 
Geihäft, an guter Straße. Stork, 1028 LincolnAve. 


— — 


Zu vermieten: 7 Zimmer bilfig. 1047 Wolfram 


traße. 


Zu vermiethen: 4 moderne belle Simmer, $12.— 
616 W. Superior Str, 


— —— 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 714 — 31. Straße. 
Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, Miethe $25, 
nabe Niverview Park. Saloon, Barber Shop, Flour 
& Fed. U €. Veters, 5 School Str. miſa 


Zu vermiethen: Feiner Eck-Laden für Market und 
Grocery. 694 Armitage Ave. frſa 


4 Bimmer. 


68 Blue Island 
frſaſo 


Zu vermiethen: 
Avenue. 


Zu vermiethen: Eine 7sgimmer- Wohnung nebft 
Padezimmer. 332 ©. North Uve. Zu erfragen im 
Top⸗Flat. ftſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer in 
ſchöner Gegend nahe Lake Michigan. Privatfamilie. 
3524 Lale Anenue. 

Zu vermiethen: KHübfches möblirtes Zimmer. 572 
Wels Str., 1. Flat, nahe North Ave. 


Zu bermiethben: Großes Front-Bettzimmer mit 
Board an zwei Herren. 428 Larrabee Str. 


Derlangt: Ein Mann»in Board, privat. 662 


19. Str., eine Treppe. 


Bu vermiethen: Schlafzimmer mit Badezimmer: 
benuusng. . S. Chethati, 966 N. Saivyer Ape., nahe 
Humboldt Part. 

gu vermiethen: Gut möhlirtes 
nabe Part. 718 N. Part Abe. 


Geſucht: Wittwe ſucht Boarders. 


Ude. hi 
— — 


ef" veriiöthen font: Schlafzimmer. 3% Center 
r. 


Zimmer, billig, 


219 Clybourn 


— 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 701 Wells 
Str., nahe Lincoln Vark, 2. lat. 
Möblirtes Zimmer, 


Zu vermiethen: 881 E. 


North Ave. 


Verlangt: Zwei Roomers oder Boarders. 982 
W. Lale Str. 


Freundliches, neueingerichtetes 
billig. 99 Fremont Stri, 3. 


Zu vermiethen: 
Tr lafzimmer, 
lat, nahe Hoͤchbahn. 


Zu vermiethen: Helles großes Zimmer mit Bad 
und &ad! Dei beutfheungarifher Witte. 546 
Waſhington Boulevard. 


— — 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, hinten. 
———— Hochbahn. 110 Sheffield Ave., 2. 
at. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board und Bad. — 
8011 Butler Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. NW. Beetho⸗ 
ven Place, nahe Sedgwick und Diviſion Str. 


Geſucht: Zwei anſtändige Männer finden ſchönes 
Bettzimmer mit guter Koft. Frau *Wibert, 132 
Garpenter Str. ; 


Zu vermiethen: "Möblirtes Zimmer und Rüde. 
40 €. Divijion Str, Ede Clark. 

Zu vermiethen: Möblirtes fchönes Frontzimmer. 
82.0. Bei Wittwe. 470 E. Divifion Str, 

Zu vermiethen: Möblirtegimmer für leichte Hauss 
altung bei einer deutihen Frau, Gas, Bad und 
elephon. 179 N. Clark Str. 


Zu vermietben: Möblirte immer. 
North Ape., 2. Floor, Schwarz. 


32 Gaft 


ot, Echiwar fafon 

u bermiethen: Neu möblirtes front Bettzimmer, 
7 Minuten bis zur Hochbahn. PBrivatfamilie. $1.50. 
654 NRaeine Anve., 2. Flat. . 


Zu bvermiethen: Möblirtes großes FFrontzimmer 
mit feparatem Eingang. 16 S. Mozart Str,, nahe 
Jackſon Blod. frfa 

Zu vermiethen: Möblirtes Fimmer bei ruhigen 
jungen Seuten- ohne Kinder. 99 Mobamt Str., nabe 
Rorth Ave, 1. Flat. frfafo 


Zimmer, $l per Woche. 181 
midofr ſa 


—— 


u: vermiethen: 
W. Late Str. 

Zu dermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig, 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart, ih 
Zu vermietben: Möblirte immer, einfach 
oder doppelt, preisiwertb. 430 an Buren Str., 
2. lat. 15jllmX 
EEE 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Su miethen gefuht: Eine Meine Wohnung, 
Bajement. Adr.: R. 433, Abendpoft. 
Aunger deutiher Mann wünfcht Board und Sims 
mer nabe 56. und Salfted Str. 31 — %. Str. 
famo 
Ein anftändiges deutihe® Mädchen, das XTans 
über beichäftigt ift, müniht ein jchön möblirtes 
Simmer mit Qoard und Mäfhe in einer anftän- 
digen deutichen Privatfamilie, am liebften deutich- 
wii, in F — m. 5 er gr. und 
be. oder ifion un e 
ae ire: Schulz, 451 Larrabee Str. — 
— ren 
t: Anſtändiger Mann fucht einfaches 
ss am liebften bei Wittfrau. ie Kl 
Abendpoft. — 
wei beutfche Männer fuhen Koft, Ouartier, 
JI MeCormid. M. Jantowi, 2125 Arder Av. 
t der 7 Bimmer, Nord: oder Meftfeite 
t:60 , B 
* Forn Ave. Sebaſtian. 


da 


tein 


Brillen, Augengläfer. _ i 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Work.). 
m— — — — — — Q Ú G—— — — 


Brillen, Au ——— s frei. Künf- 
litt 1868. 8. 
Ho: Eirähe. 7 


8 adifon 
" Dampfer - Rinien. 
Goodrich Milwaukee. 9:30 Vor: 


Dampfer—$l 

? ta v2 
a N hen 
Zegon. $2 nah Grand 


ds, 7:45 Ubends täal 


Finan 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—r tn nn nn 
PVrivatgeld gu verleihen auf gute run 
! 2. Hypothek. Reine Kommii 


78 — sd N. Wehen ———— 
. e, . eſtern e. 
tw Bart, 2 


Zu verkaufen: $2000 1. Kupotbel, 6%, Sicherheit: 
Werth des Orundeigentbums $5000. N. 8. Kr 
1759 N. Wehern Wpe., nahe River View Bart. 

u leihen aefuht: $500 re an feine Haus: 
baltungsgegenftände, zehnfache Sicherheit als weitere 
Si en unterzeihnet vdon_Grundeigenthümer. Be: 
sahle 8 Prozent. Adr. D. 860 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: $5000 auf neues 6-Flat Brid- 
ebäude, werthb $17,000; nahe Humboldt Bart; 5 
ro3., feine Kommijjion. Adr.: O. 853 ER: 

tja 


ene 
on. 
iver 


John PB. Foerfter & Eo., 145 La Sale Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen: 
tum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheten in verichiedenen Beträgen 

zum Verkauf zu Bari und aufgelaufene Bine: 
TNilæe 


u verlaufen: 6 erfte Hppothelen, $900, $1000, 
81200, 81500, $1600. Schreibt wegen Lifte, 

—Sım Bromn ir. & Son— 

1001, 153 La Salle Str. 14il1m& 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Nitdriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Eırrabe, n® 


Zu verleihen: $1500, vom Privatmann, ohne 
Kommifiion, auf Nordjeite Grundeigentbum. Abr.: 
D. 851 Abendpoſt. 


Erſte Hypotheken ju verlaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G. Elſer, 
2 Sedawid Straße. Miaiadido* 


€. ©. Bauling, 12 La Salle Str. — Grfte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maie æ 


Grundeigenihumss Darlehen zu 6% ohne Kommif⸗ 
fton oder Anmaltsgebühren. Peter Ban Vlifjingen, 
vierter Floor, 172 Oft Waihington Str., Ede Fıft 
Avenue. Wap 
— auf bebauies Chi⸗ 


Zu verfaufen Erfte beba 
eld zu den niedrigften Ras 


cago Grumdeigenthum. d 
ten. Richard U. Koh & Co. 95 eföingen Ei 
öla 


Al: Nerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jells 
ten votjprehen bei Greenebaum Sons, Norbdoftede 
Eiart und Nandolpk Str. Dapr! 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, gagers 
baus:Receipts etc. 
Wir lajien_die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Lie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht dorjprechen Tönnt, füllt dieien 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und ber 
Ugent wird fofort vorfprechen und alles Toftenfrei 
mit Euch beiprecen. 
AMie. 2... Hesse ———————————— 
JJ 4 0sasanene 
Sewünfhte Summe $..uocrensonenenerennnnese 
uf BiSaubEib BOB. sscsnsensesesnnunnnssninnen 
Wann vorzuſptechen ...... Sierra 


h rend 
95 Dearborn 


“runsenenpeaer este eenee 


traße, Zimmer 45 
Telephon 5059 Central. Harı 


Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, Feine andere Koften, 
30 nur 81.50; 0 nur 82.005 $75 nur 82.50; 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur $3.00. 

Sang etablirt, alles privat, Teichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Sale 
Straße, Zimmer 34. Bitte fpreht vor, 
15i1*% 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— nn 
Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Engliſch 

und bekommt gutzahlende ſichere Stellungen! 
Wochenunterricht von 50 Cents. Honorare für ver— 
fhiedene_ Klaffen: und Privatunterrichte in Tome 
pletem Kurfus billigft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, nachdem fie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennahmweis foftenfrei! Nach eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spitem. Die behördlich privile- 
itten u, diplomirten Welteften Gnolijhen Sprads 
nititute Chicagos, Kauptoffice: 263 E. Noıth Ave. 

(Bantgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Ho bahnfta= 
tion). Geöffnet VBorm. 9 b. Abos. 10 Uhr, Sonn: u. 
Feiertage 10—12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
1006, wenn unfere jchnelle u. griümdliche Lehrmes 
tbode noch Mo anders in Amerika geboten merden 
Tann, und $1000 Jedem, der einen Kurius Ler ung 
abfolvirt und Englifh nicht gründlich und vollfome 
men erlernt hat! Worbereitung für alle geinerblichen 
und ftaatlichen Prüfungen unter Garantie. —Beglau: 
bigter Ouartalsberiht, Broipekt, fowic Namen und 
Adrefjen von fremden Schülern, welche‘ täntich zu 
ung übertreten! Dr. B. %. GCompart, Superinten: 
dent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Affiftenten, 
Alle, obgleich geborene Amerikaner, fprechen deutjch. 
1-31j1;% 


EEE — 
Vermeiden Sie teitere Verlufte an 3 
—— Xernen Gie „perfettes“ 


Rehrmethoden. e E 
16 Stunden! —Tags und Abends, auh Sonntags. 


— Die Deutfch-Amerilanifhen Privatfhulen — 
Nahmeistih „Aelteften‘ m. Grfolgreichften, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 

. ©. Cambridge, anterifanifche behördlich gepritfte 

ehrer; auch Vorbereitung zum Ingenieur-Gramen. 
Referenzenlifte auf Wunfh. Schulgebäude: 
Sarrabeeftr., „dit? an North Ave.:Hochbabnitation. 

Sin,fafodidolm 

oliijhe Sprade für Herren ober 
Damen, in en und privat, fowie Buch: 
d Handelsfäher, befanntlih am  beften 

N. W. Bufineb College; gegründet 1890 

1067 ilwaukee Ave. 

aos und Abends. Preiſe ma— 

R. Jenifen, PBrinzipal. 

2lapfadido* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik u Frau, Defterreih:lingarn, heis 
len verjchied. Frauen: u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Saunje bei mäßts 
gen Preiien. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

Ainim& 


e Sonftige 
Hühneraugen, eingetwachfene Nägel, 
6024 entwortb pe. 

10jl,mifrfa,im 


Hebamme frau Nergler, 546 MWaibington Bipd,, 
Bubdapefter Univerfität geprüft. In Budanpefter Hi: 
nit Ober:Madame gemweien. Gemwifiend. Behandlung. 

h HinimX 


Freie Klinik Dienftag, Freitag, 14. 
Stunden 1—9. i 
Marzen ujm. Brof. Up, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ft Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp. 
Salle Str. Nordſeite Office: 78 Lincoln 
.Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Wbzablung: llms 


Schindeldäher werden reparirt, geftrihen oder 
überzogen und garantirt von &. Eiche, 2505 Drake 


‚Avenue. Tel. Irving Part 1968. 1lildofadilm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
re ie ee ee ee 


Ulbert U Kraft, deutiher Advofat. 
Brozefie in allen Gerichtsbhöfen geführt. Alle Rechts: 
gei@äle beftens bejorgt. Grbjcaften eingezogen. Gut 

attetes Kollettirungs:Dept. Aniprühe überall 
duchhgefegt. Löhne —— tollektirt. Abftrakte egamis 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zims 
mer 506. Wobnung: 2497 Nord 43. pe. 6jn® 


—— 
Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath 79 Dearborn 5 immer 


tei. tt. 
Abends: du Briar Blace, nabe g Ifted. 
76° 


— 

Rihard U. Rod, 
95 Wafbington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktigiet in allen Gerichten. Spreds 
Runden täglih von 9 bis 5: Sonntags 10 bis + 
—R 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Gefucht: Intelligentes tüchtiges Mädchen ſucht 
bie Belanntihaft eines guten, ficheren, befferen 
Herrn. €. 8. 52, Abendpoft. 

eirathsgeijuh: Mann, 30 Yahre alt, mit fchönem 
Geſchäft, wünſcht die Belanntichaft eines anftändigen 
ungen fyräuleins zmeds baldiger Heirath. Per: 
hwienenbeit Ehrenfahe. Adr.: 8. 417, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch; Ein alleinftehender ältlicher deut: 
Her Mann fucht die Betanntichaft einer ältlichen 

tau zu machen, ‘die willens ift zu heitathen. Adr. 
K. 40 Adendpoft. 


Heiratbägefuch: Gebildeter mohlbabender Geichäfts- 
männ, 40 Sabre, Sungeciene, mit gutem jicheren 
Einkommen, in auter Geſundheit, von ehrenhaftem 
Charatter, wünfht zweds KHeirath die Belanntihaft 
einer gebildeten bäusliden Dame im Alter von 25 
bis 35 Jahren. Brief erbeten unter Adrefie K. 403 
AUbendpoft. fafomo 

eiratbsgefuh: Gin Handiverler, 27 Yahre alt, 
at 100 Dollars „Vermögen, fucht ein anftändiges 
Tatbolifches Mädchen oder junge ber 
80 3a alt, 2 Seit. 
ſache. Adr.: RR. 482 Abenbpoft. 
——— << —— 

irathsgefuch: Gelernter Butcher, 
Ra autgebendes Buther- und ne. 
ran mit einem häuslichen Mädchen oder 


merden, Wweds 
gen ermünfht. len yeegrgen Ber 


ittime, nit ü 
Bermögen Reben 


ichäft, 
ittwe 
ös 
es 


: a gran Reine Ugenten. Wbr.: 8, 2: 


— — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Yu verlaufen: — Delitateffen und Bäderet, 
guter Bargain: 1279 R. Wihland We. 


verkaufen: Billig, Rug und EarpetsWeberel.— 
State Str, fafon 


"gegen Ubreife nah Deutihland, gutgehendes De: 
likateſſen⸗ gi und Opftergeichäft, 4_ helle Wohn 
zimmer. Bi ige Miethe. 345 Roscoe Blod. 


Zu_ verlaufen: 6 Rannen Milroute, billig. 561 
N. Part Upe. 


Zu verlaufen: Saloon, Rordfeite, 250 mit Lager. 
Adr. U. P. 31 Abendpoft. 


Zu bverfaufen: Guter Delitateffene und leichter 
Grocerpftore, befte Lage an Sitvjeite. Zweier Ge: 
fhäfte halber. 198 €. 35. Str. 


gu verlaufen: Grfter Klafie Ed-Saloon, Nord: 
feite. Nahzufragen Peter Hand Brauerei, 37 9Tr 
ajo 


field ve. 

Zu verlaufen: Gandys, Notion:, Zigarren: und 
Tabal-Store, jowie leichte Grocery und Bäderei. 
Altes Geihäft, nahe Schule. 774 Cortez Str. _ 
fafon 

206 


Bu verlaufen: 6 Rannen Milch⸗Route. 
Waäſhburne Ave. 


Zu verkaufen: Ein kleines gutes Geſchäft preis— 
werth. Schöner Profit und gutes Auskommen 
wird nachgewieſen. Feine Gelegenheit für gute deut⸗ 
fche Leute, auch für alleinſtehende Frau. Guter 
Verfaufsgrund. Keine Ugenten. Ungefähr 8400 
nöthig zur Uebernahme. Adr.: DO 839, Abendpoft. 
Wer fhnell gute Saloons, Grocery:, Delitatefien-, 
Butcher: und Bäderftores, überhaupt jeder Art Ges 
fhäfte faufen oder verkaufen will, fomme Montag 
orgen. 94 GElybourn Ave. 


Grocery: und Delitatejjenftore fpottbillig gm _der= 
taufen. 867 Zalman Abe. fafon 
Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gejhäfts, al- 
ter Örocerpftore mit Pferd und Wagen. 137 Day: 
ton Str. ſaſon 


Bargain, Milchgeſchäft, dertauft 12 Rannen, mit 
2 Pferden und 3 Wagen. 1118 Dalley Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wegen hohen Alters und 
Krankheit, ein eleganter Candy:, Jerecreams und 
Bigarren- Store. 7438 W. 21. Place. jafo 


Zu verlaufen: Bäderei, eine rechte Goldmine für 
tihtigen Mann, 400 bis HH Geichäfte wöchentlich. 
Für $1500, mit. Wagen, Pferde u. j. w., iwverth 
das Dreifache, megen  Zurüdziehen vom Gejchäft. 
Zu erfragen bei Schaffer, 371 Milwaukee Ave. 
famo 
Flottes Butchergefhäfts frankheitshalber billig zu 
verkaufen. Garantie für $1L50-$200 monatl. Rein: 
verdienit, mit Geihäft und Wohnung Nur 0 
Miethe monatlih. Zu erfragen 35 W. Monroe Str. 


Zu verfaufen: Roominghaus, bin alleinftehend, 
babe zwei Häufer und einen Store. Kann es nicht 
allein tenden. Nehme Frau als Partner. 2% 


Huron Str. 
Zu verkaufen: Gin Weftenfhop in guten Zus 
ftand, Bargain. Adr. O. 88 Abendpoft. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Gin gutgehendes 
Erpreß:, Teaming:, Holz» und Koblengeihäft; ftes 
tige Arbeit für vier Pferde, muß umftandshalber 
billig verfauft werden. Adr.: R. 453 Abendppoft. 


Zu verlaufen: Delikateffen, und Lundroom, drei 
Zimmer und Bad, wird verichleudert. 908 Wilfon 
Avenue. 


Bu verkaufen: Meat-Market, billige Miethe mit 
Wohnung, altes Geichäft, billig Mmegen anderem 
Geſchäft. 302 Milwaukee Ave. ſamo 
Zu verkaufen: Grocerygeſchäft mit guter Kund⸗ 
ſchaäft in beſter Lage, weſtlich von Logan Squate. 
Eine außergewöhnlich günſtige Gelegenheit für ei— 
nen rührigen Mann. Grundſtück wird auf Wunich 
mitverkauft, braucht aber nur miethsweiſe übernom— 
men zu werden. Um nähere Auskunft wende man 
ſich brieflich an W. 981 Abendpoft. 

jl12,14,16,18,20,22 


wegen 
Abend: 
mifa 


— —— — — 


Zu verkaufen: Eine gute Storebäderei, 
— der Frau billig. Adr.: K. 428, 
poſt. 


u verkaufen: Billig, guter Saloon gegenüber 
Eiſenfabril. 8740 Madinaw Ave., South Chicago. 

miſa 
Zu verkaufen: Grocery Store auf der Nordſeite, 
nahe Chicago Ave., ausgezeichnet für Deutſche. 
Meat Market kann leicht eingerichtet werden. Adr.: 
W. 919 Abendpoſt. momiſa 


Reſtaurant zu verkaufen, billig. 68 W. Van 
iethe 820 per Monat. Leaſe bis zum 


Buren Str. 
i frſaſo 


1. Mai. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei., gute Gelegen⸗ 
heit für guten Bäcker, wegen Familienangelegenhei— 
353 31. Straße. friamo 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit in der fyamilie, 
ein fhoner Saleon und Reftaurant, eine der beiten 
Trans fer⸗Ecke der Nordfeite; bilfige Miethe und 
eigene Lizens. Adr.: KR. 448 Abendpoft. Antworten 
19j11w* 

W. 
fria 


ten. 


von Agenten werden nicht berüdfichtigt. 


Bu verkaufen: Gute Storebäderei, billiges 736 
43. Straße. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, mit oder ohne Haus 
und Lot, billig. Adr.: 8. 409, Abendpoft. dofrja 
Zu verkaufen: Wegen Ubreife nah Deutichland, 
87 WB. 21." Place. 

dofrfa 


427 Gaft North 
dofrfa 


7 Kannen Milchgeichäft, billig. 


Zu dverfaufen: Reftaurant, billig. 

Ave. 

nur Store-Trade, feine 

8614 Summit Abe., 
dofrja 


Zu verfaufen: Päderei, 

Konkurrenz. Keine Agenten. 
South Englemwoop. 

Zu verkaufen: Delitateffen:, Zigarren und Can: 
dysStore mit Heiner Wohnung; altes, gutgehendes 
für 450. Morpfeite, Adr.: DO. 8% 


Geichäft, 
dofrja 


Aben dpoſt. 
Zu verkaufen; Saloon mit ſchöner Halle, Korb: 
ſeite, krantkheits halber; Einnahme 20 taglich. Preis 
82000 baar. Adr.: O. 831 Abendpoft. dofr ſaſo 
wohlbekanntes Sign 
billig. Eigenthümer 
Str., hinten, oben, 
16i11w 


Zu verkaufen: Ein altes und 
und Wagen Paintingq-Geſchäft, 
trant. Naczufragen 401 Otto 
Eingang an Robey Str. 


Zu verfaufen: Delitateffen und Grocery; Teine 
genten. 581 Sevdgwid Str. 16jl1m& 


Store zu verkaufen: Zigarten, Tabak, 
Laundry, Ice Cream, Stationery, Notion, 
ties und Spieliahen. 5 Schulen und 3 Kirchen in= 
nerhalb 4 Blods; Mietbe $25 für Store, Pajement 
und 4 Birmer mit Bad. Tüglihe Einnahme $15 
bi8 825. Pargain. 367 Wells Straße. 16jl1e 


$175 kaufen Gandy= und Zigarrenftore. Gutes 
Ausfommen garantirt für Ddeutfche Leute. Billige 
Miethe, Store mit Wohnung. 9 Larrabee Str. 


16jl,10% 
ransfer:Ede der 


Saloon, befte 
083 W. 12. Str 


' ‚berfaufen: 
Weftjeite. Billig. 


gu 


dimidofrfafon 
Zu vermietben: Alt etablirte Päderei, 1134 Mil: 
twaufee Ape.,. Laden, 6 Zimmer, Bafement und 
Stallung. Anzufragen 1196 Milwaufee Anenue. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Kapital als 
Theilhaber zur abritation eines konkurrenzlofen 
Artikels. Abdr.: 8. 429, Abendpoft. fajomo 
Verlangt: Ein Iheilhaber mit wenig Kapital in 
gutgehendem Expreß⸗ Teaming:, Holz: und Koh: 
lengeihäft. Ausgezeichnete Gelegenheit für den red: 
ten Mann oder Wittwe. Adr.: W. 953 Abendpoft. 


SrundeigentHum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordieite. 
Wer Grundeigentum in Lake View faufen oder 
berfaufen will, fomme nah 993 Southport Xbe., 
nabe Hodhbahnitation. Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den bilfigften Preijen. 
1120, jafomi, im 


Billig zu verfaufen: Eine Anzahl kürzlich bei uns 
um Verkauf eingejchriebene zwei: und dreiftödige 
tids und jFramegebäude auf der Nordjeite, beion: 
ders entlang der Hohbabnftationen. Tauih in mans 
hen Fällen berückſichtigt. 18jl,dojajo, Im 
eo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Schönes 2-ftödiges Bridgebäude 
mit 2 6-Zimmer Wohnungen, nebft moderner 5: 
Bimmer Frame-Cottage binten, an Qudſon Ave. 
nahe Center Str. Preis 7000, Aug. Torpe, 147 
E. North Ave. Alleiniger Agent. frfafon 


— ⸗ — 


Zu_ verlaufen: Billiges IAtödiges Pridgebäude mit 
6 4: Zimmer Wohnungen, Lot 30 bei 1%. Ordard 
nahe enter Str. Preis $9700. Aug. Torpe, 147 


E. North Une. frjafon 


Zu_verfaufen: PBargain, Haus mit vier 423im⸗ 
merdWohnungen ‚Brid und Frame. Großer en. 
Nreis 83600. Yährlihe Miethe 8540. 816 Barry 
Üpe., nahe Lincoln. frfa 


gu verfaufen: Ein ziweiftödiges Haus 


t e i und Lot, 
4 Zimmer mit Bad auf jedem fFloor. $3400. 445 
Eupler- Abe. frja 


Zu verkaufen: O0 Fub Lotten, $600; nabe Kirche 
und Schulen; bequem zur God und Strakendahns 
linien; leichte Bedingungen; $50 Anzahlung, $1O den 

zrlen; baue J de für 
tan? Bed, 36 Irving et Blod., 
venue. 19j11m& 


Zu verlaufen: Gutes breiftödiges Preffed Brid: 
bäude, Store, in welchem feit vielen Aabren ein 
Grocery:Geihäft mit beftem Erfolge von dem Eigen: 
thümer betrieben wird; zwei 6 Zimmer: Wohnungen 
(modern); Bferbeftall; — Miethe jährlich; 

In defter Lage an N. Halfted Str.; 


Seisar fann event. mit übernommer 

nn n 

— Yetpur Yofetti, 20 OR Korb übe — 
midofrfe 


Zu 2 Lotten tn Lane Bark an Uddis 
bs Str., 4 Blods von Southport Une, R.:W.:Hocr 
buftation. Bargain. menn gleih genommen. 
Strehlow,. 132 Burling Ste. 13jul, 


Monat, 5 Pros. 
Eud. Siehe 
nahe Lincoln 


verkaufen: 


ET 


Grundeigenth um und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubeit 3 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Bu bdertaufen: 
143 Elhbourn Wpenue, 2:flöd. Bramegebäubde, 
5: und 6:Bimmer Wohnungen., zivei Bades 
simmer, hohes PBrid:Bajement, großes Attic, 
alle —— el, 8 Fuß Lot...... nasse p 
1450 Elybourn Ave., zwei 5-Zimmer-:Mohnun: 
— an Bafement, B Bub Lot 
1 “2 ourn Wve., Briddaus, zwei 5sZim: 
mer-Wohnungen, mit allen modernen Gin 
richtungen 
1464 Elybourn Une., Bridhaus, 5: u. 
mer Wohnungen, auf 8 Fuß Lot 
0 bis $500 Baar, der Reit auf leichte monat= 
liche Wbzahlungen, wie Mietbe. Die Häujer find 
täglich und Sonntags zur Anjicht offen, 
—Koeftter& Zander & Dearborn Str.— 
fafomo 


Zu verkaufen wegen hohem Alter, 


fatgebäude, mit 3 6-Bims 

obnungen, Steintreppen, 

Licht, Hartbolz Floors, 
offene Plumberarbeit und modern in jeder Bezie: 
bung, Xot ift 30 bei 118, nabe Wellington Une. 
Station an der Northweitern Hochbahn. Jährliche 
Miethe $21W. Preis nur 816,00. 


AUuguft Torpe, 147 €. North be. 
frfafon 
Wir offeriren: 
Cottage an Southport, nahe Lincolu Ave 
Schönes Bridhaus, eine 5sgimmer Wohnung 
und eine 6-Zimmer Wohnung, Gas, Bad, 
bohes Stein-Bajement, an Paulina Str....$4800 
Sweiftödiges Framehaus an Eaſt Ravenswood 
Bart, mit zwei 4-Zimmer Wohnungen 8%0 
Steinfront, zwei 6.Ymmer Wohnungen, an 
ER u —— 
und andere ſehr gute Käufer. 
993 Soutbport Avenue. fafo 
gu verkaufen: Seltene Gelegenheit für guten 
Bader. Wegen fchlehter Gefundbeit und Familien: 
Verbältnifien bin ich entichlojien, mein Pftödiges 
PVridgebäude, Bajement, Store und Flat,; Zitödigen 
Stall mit. vollftändigem PädersGeichäft, verbraucht 
über IM) Parrels Mehl ver Jabr, zu verkaufen. 
Wenn Ihr eine Gelegenheit für Lebenszeit wünjct, 
fprecht fofort dor wegen Näherem. 2. G. Elier, 
592 Sedowick Str. Hil,ja,bam 

Zu verfaufen: An Ravenswood praßtvolle neue 
und moderne Gottages, $2700; $100 baar und $10 
monatlid. 

2 Flat Steinfront,. 5 und 6 Zimmer, yurnaces 
Heizung, $460; KO) baar, $18 monatlih. Nehmt 
Lincoln Apde.-Car bis Folter Ave. I. D. Engel: 
breit, Ede Fofter und Oakley Abe. 

Weshalb Miiethe bezahlen. wenn Ahr ein moder: 
nes Baus, 8 Zimmer, Brid-Bajement, Yaundry: 
Tubs, für KIM) taufen fünnt, KWO Paar und $12 

= Monat. — 2etylat Gebäude, Bad in jedem 
Ylat, $2850._$100 Baar und $IO ver Monat. — 
Bottages, $270: $100 Baar und $I0 per Monat. 
I D. Engelbreht, 101 Lincoln Ave, Ede Ber: 
teau Ave, 


5 Funk an Addifon, nahe Hoyne, 81100. 
Nordoftede Seelen und Gomelia Ave, ausgezeich: 
nete Gejhäftslage für Schlähter, Yäder oder Oro: 
cery, 25 bei 125, für nur $12W. 
2-ftöd. Wohnhaus, PVrid-Bafement, 5 und 6- 
Zimmerwohnung, modern, Mietbe $30, für 3800, 
mit HLOM Anzablung. Reit auf monatl. Abzablung 
oder Noten. 18 Roscoe Plvd., nahe Weftern Ave. 
— YAuguft Peters — 
1516 Lincoln Avenue. 

gu verfaufen: Hübihe 7 Zimmer Cottage auf 
monatlihe Abzahlung, auch eine aute Geichäfts:Ed: 
Lot, beide jeher billie. Zu erfragen bei Andre 
Erbad, 2177 N. Hoyne Apve. 


‚$1000 Taufen 12 Lotten in Edifon Park, in 1893 
für $3600 verfauft. Anderthald Plod von Station. 
U. Madfen, 1242 Milwaulee Ude. 


Zu berfaufen: Billig, 47° Diverjey Court, nabe 
Wrigbtiwood, 2sftöd. Frame u. Cottage hinten, Mie: 
the 83. Paunann, 1008 Lincoln Abe. 


_3u berfaufen: Spottbillig, 910 Barry Ape., nabe 
Lincoln Uve., 2:ftöd. Frame, Brid Cottage hinten 
und 3 2otten, nur $4800. 

— Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave — 


gu verkaufen: 511_Cafdale Ape., nahe Lincoln, 6 
Zimmer moderne Gottage, Brid PBajement, nur 
82000, leihte Zahlung. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

gu berfaufen: Sofort, 2:ftöd. Bridhaus, 5 Sims 
mer oben, Storefront, Crhard Str., nahe Webfter 
Ave., 83300. Thies, 690 Eouthport Ave. 


Zu verkaufen: Billige LTotten auf Ab ablung 8400. 
nabe Diverjey u. Soutbport Ave. Sonntags dffen 
bis Mittags. Thies, 6 Southport Ave, 


"u verkaufen: Bargain! Haus mit bier 4 Zime 
merwohnungen, Brid und frame, großer Stall, 
Preis 83600, Mietbe jährlich $540. 816 Barry Ape., 
nche Lintoln. 


Zu derfaufen: An Winhrop Upe., nahe Leland 
Ande., neues modernes Steinfront:Gebäude, 2 Mob: 
nungen mit fFurnace, $6200, 

George I. Schmidt & Son, 2 Lincoln Apenue, 


Zu verfaufen:. 2ftöd, Mrame, nahe Mdlfon Abe. 
Hohbahnftation. 674 E. Rabenswood Part Une. 


BVerlangt:_ Ein Nordfeite 2 oder 3 Flat:Gebäude, 
8 Zimmer Platz, in Xaufch für verbeiiertes Meit- 
feite-Gigenthum, nabe Humboldt Park: der Reft in 
Paar. ®. Elier, 592 Sepgwid Str. 

Verlangt: _ Bargains in  Rordfeite-Grundeigen- 
thum, jede Sorte; kaufe jofort und bezahle Yaar 
für Eigentbum, welches wirklich billig it. ®. ©. 
Eifer, 592 Sergwid Str. 


— — — — — — 


700 laufen elegantes 3 Flat-Gebäude; 50 Fuß 
Lot, in Edgewater; billig zu 11,000. 
85500 Laufen Store und fünf 4 und 6 
lats, jährlihde Miethe MR. B. G. E 
edgwid Str. 


immer: 
lier, 592 


Su verkaufen: ‚Eine _6 Zimmer:Cottage. Alles 
modern, $2650; leichte Zablungsbedingungen; ferner 
eine Gottage mit 8 Zimmern, $1M, Furnace; eine 
9 Bimmer:Cottage, 4 Lotten, geeignet für irgend 
ein Gefchäft, nur 85600; großer Bargain. W. Meb: 
ger, 1451 NR. Aſhland Ave., nahe Diverſey Blvb. 


Nordweſtſeite. 

Echte Bargains! 8200 Anzahlung kaufen 2⸗ſtöd. 
Frame⸗Haus; 800 Anzahlung faufen 2:ftöd. Frame 
Haus, Steinfundament; $400 Anzahlung faufen 2s 
ftöd, Bridpaus, 5 und 6 Zimmer Flats. Napratil, 
521 Weit North Ave. fajon 


Größter Bargain in Chicago! 4000 Laufen 2: 
ftöd. Prid, Bafement, Gas, Bad, 6 Zimmer flat, 
Sarmper Ade., nahe Logan Square. Napratil, 521 
Weit North Ave, fafon 


_ 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottage, modernes 
Bad. Fub Lot, Zement:Seitenwer, 2UI.— 
Leichte Bedingungen. Vlod von Cars. (393). 
KSaente & Wheeler 206 Milwaukee Ave. 

jafon 


Zu verlaufen: Scht, dies bier ift ein Bargain! 
Mödiges 5 und 6 Simmer:Bridgebäude, modern, 
Asphalt-Strabe, Preis 83300. Spredt vor 455 N. 
California Ave, 

82500 taufen 2 lat Bridhaus, gepflafterte Stra: 
Be, Zement Seitenweg, nahe Part und SHochbahn. 
Schaefers, 1286 North Abe. fajon 


85409 faufen elegante neue zwei 64Bimmer Flats, 
Steinfront, Dat Trim, gepflafterte Straße, Ze: 
ment:Weg, nahe Hochbahn. Leichte Bedingungen. 
Schaefers, 1286 North Ave. fajon 

00 Baar, Reft wie Miethe, Taufen feine neue 
6:Zimmer Brid:Eottage. Dat Zrim. Schaefers, 
1286 Nortb Ave. fafon 

Zu verfaufen: „Snap:Bargains* in Lotten — % 
Acre, nur $IM Baar. — Sehet große Ankündigung 
an andeuer Stelle dieies Blattes. 

—Roefter & Zander, 69 Dearborn Str.— 

fafon 


Su verlaufen: Brid-Cottage, Store und 5 Zim: 
mer, neben großer Schule; jehr billig; 8500 Baar, 
Reit auf lange Zeit; jet vermiethet zu $16. 

voefter & Zander, 69 Dearborn Str.— 
fafon 


Zu verlaufen: Irving Part Eottages— 
ea E77 ...$1825 
Zwei Familien, je degimmer, 3 Fuk Lot....$2200 
Zwei Familien, je 5 Zimmer, 3746 Fuß Lot. .$2450 

Leichte Zahlungen. Kleine Anzahlung. Reft mo: 
natlih. Agent in unjerer Bmweig:Office: Milwaufee 
Ave. und Irving Park Blod. - 

— oeſter & Zander, ® Dearborn Ste.— 

fajomo 


Zu verfaufen: In Wider Bart, Gde Evergreen 
Ave. und Park; maht Offerte: Eigenthümer muß 
verfaufen, da *8 fällig iſt. 

— oeſter KZander, 6 Dearborn Str.— 

jajom 

Nur 23300, febr leichte Bedingungen, Taufen ein 
2 FlatsGebäude, Gas Bad, heikes Mailer, China 
Glojet. Chandeliers, Screens, Steinfundament. — 
2055 — 42. Uve., nahe Milwaufee Une, fajo 


- - - — 


Anzahlung und, weniger als 88 monatlich 
einſchließend Zinſen laufen das Z-ftödige Prid flat: 
Gebände, 1269 W. Diviſion Str.weſtlich von 
Humboldt Bart. Mietbe $45 den Monat. Sam 
Brown jr. & Son, 1001, 153 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Modernes bdreiftödiges Steinfront, 
6 Zimmer: flat3, Humboldt Bart, 875%. Miethe 
$2. Ade.: DO. 83 Abendpoft. 


Gin Bargair! Zmweiltödiges Bridhaus, vier 4-Zim⸗ 
mer late, gutzahlendes Haus, in guter Ordnung, 
nahe Humboldt Park, umzugsbalber zu berfaufen. 
BH North Moyart Str., nabe Chicago Une. Zu 
fragen oben, binteres Flat. 


m —ñ — — —— — — — — — 

Zu verkaufen: 2 Lotten, 50 Fuß Front mit 7 
Zimmer Cottage, modern. 2 Cornelia Court, nabe 
Milwaukee Ave, und Point Str. fafon 


Zu verfaufen: 2-ftöd. Bridhaus in Nah: 
— 3 Wiod von Geidüftektahe, hetngı 6 
Miethe monatlih. Rahzufragen 35 Park Str., nabe 
North Lincoln Str. fafon 


Su verfaufen: 5 und 6 Simmer fylats, Bad, Gas, 
nabe Sumboldt Bart, . #500 Baar. 1670 Mil: 
mwaufee Ude. jafon 


Befter Logan Square Bargain. H-Bimmer Cottage, 
Bed, Laundry, da Attic. gepflafterte Straße, nabe 
Säule, drei Pod von ode und Ciienbe 
82900. Herman R. Melms, Logan Sauare.. Win 


oderne Brid-Gottage. 820 
nahe North Avenue, 


Rord 


verla 
* frſa 


Upe., 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


NRorbweitieite 
Saente & Wheeler, 806 Milmaulee Ade 
Säufer-Räufer Lotten⸗Kau 
Jedermann folte fi unfere pradtbolle la® 
Apdition in =; Bart anjehen. 

Ein wirklider Park don 35 Acres mit großen alı 
ten Ulmen und anderen hübichen Bäumen, geräu: 
ige PBarkivege, angiebende limgebung, mirb alle 
Berbeiierungen haben, einichl. elettrifches Licht; mos 
derne Käufer nah neuen Entwürfen beftändig im 
Lau ug ver und bdiejelben werden zu leichten mos 
natlichen —— vertlauft. Oder wählt eine Lot 
und wir bauen für Euch nach Belieben.Drei Blods 
vom Itving Vark Depot C. K R. W. Ry., zwei 
Blods nach Boulevard Cars. Keine Lot weniger alt 
358 Fußb. Die Bäume, vVage, Verlehrsmittel, Um-— 
gebung und Verbeſſerungen machen es zu einen 
prachtvollen und idealen Mlag 
Subdivifign Office, Ede Addtion und R. 40, Une 

Saenge& Wheeler, fajı 


5 Anzablung...... *22 810 — 
Zu verkaufen: Drei ARödige Häuſer, nur 
jedes, das Flat am 1. Fioor iſt fertig. der zweiti 
Floor wird fertiggeſtellt, ſo bald Ihr es wünſcht; 
die Käufer haben große? PBajement an Konlrets 
Bundament; große Rn Hinter: Beranda und Gols 
den Dat-Verzierung, mit varniibed —9 
boden, China Cloſets, Medizin Caſes; grobe laf⸗ 
immer; Villar Grills und offene Plumbing. Eben⸗ 
3 hübſche Atöcige 5 und 6 Zimmer⸗-Flais, gan 
ertig, mit Bajement und Attic; kommt und be & 
diefe, che Ihr andersmo Fauft; ds Toftet Gu 
nichts, nur die geit, fie zu Pose 
Biderpdite 2350 kon Ude 
Ede Central Park Une, ] 
fami 


Zu verfaufen: 54 Stabt:Lotten—nolle Gröge— 


IN Anzahlung — Reit wie es Euch paßt. 
a — Keine Binien. 
Abftratt, Garantie-Polige, Garamtie-Deeb frei. 
Reiner Titel, ein Plot von Gar. Dieles if der 
Bas für Garten und Hühner. Nehmt Irving Barf 
Car weſtlich bis nad umferer Office, Ede 62. Üpe., 
irgend einen Tag oder Sonntags. Kommt und 
ſeht es. Bringt Eure Frau mit. 
— Fred 9 Baırtletts Ca — 
190 Waſhington Str. ſaſe 


Zu verfaufen:  2eftöl. modernes Steinfront:Ges 
bäude, zwei 6 Zimmer flatS auf einer 30 Fuß 
got, nahe Grand Ave. und 40. Une., $5200, 82200 
Baar notbivendig. 

J Humboldt Park, 4 Zimmer Brick Cottage, 
N). 
I:ftödiget Steinfront:Gehäude, $2300. 
3:ftöd. Brid-Gebäude, $7000. 6 Zimmer Flats. 
Auh Haben wir einige gute Pargains in unbes 

bauten Örundftüden. 

—Hanfon & Deder, I MW. Divifion StBr.— 


Spezieller „Snap“: Neues 2- Flat Gebäude, 5 u. 
6 Zimmer, Gas, Bad, heißes Waifer, Porzellan: 
fhrant, Chandelier®, Shades, Plate Rails, Wände 
tinted, großer Attic, Conerete Fundament, Ze— 
mentfloor im PBajement. Lot 8 Fuß breit. Alle 
Verbejferungen, ausgenommen Pflaferung. Bermie: 
tbet ein lat und wohnt im andern. Bedingungen 
200 Baar, KW per Monat. PBostinger, Milwaufee 
und 4I. Ave, 


Weitjeite, 

Zu verkaufen: Brid-Cottage, 9 Zimmer, Gas und 
Waifer-Clojet im Haufe, mit großem Stall. Strake 
gemaht und Zement:Seitenweg, 2600, Hl W. 
13. Straße, 


Muk verkaufen: Billig, 6-Zimmer Haus, Lot 374% 
bei 125, alles modern, 1160 Wesley Ave, Souty 
Dat Park, nabe der Hodhbahn. 5e Fahrgeld. 

Zu verlaufen oder dertaufhen für Country: Grund: 
eigentbum: Haus mit Grocery und Market. Nach— 
aufragen 2162 Welt 12. Straße 1120,27 


Süpdweitieite. 
Befeceht dies! 
185 

4017 Urtefian 
Sweiftöd. Framehaus, 4 Zimmer und Bad fertig. 
zwei Zimmer noch nicht fertig; dies Haus ift joeben 
vollftändig neu angeftrihen und deforirt, inmwendig 
und auswendig; Aleine Baar-Anzahlung, und ver 
Neft nach Belieben des Käufers. 18jul,Im& 


S. W. Straus & Eo., 114 La Salle Str. 


©. 


Udenue 


Sarmlänbereien. 
" Bu berfaufen: 120 Ader feine Getreide und 
Viebfarm. 72 Meilen don Chicago. Auch zu 
bertaufcen. U. Polzin, 920 Edgewater Place. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: 60 Ader Mi! 
confin Farm, Lebmboden, Wohnhaus mit Stein 
keller. Alle Sorten Obft. Gigenthümer nur eine 
Woche bier. MR Kortland Str, Ede Monticello 
Ave. 
Zu verfaufen: Vrahtvoll eingerichtete 80 Ader 
Farm, nahe Grand Haven, Mid. Gute Pierde, er: 
fter Klajie Kühe, Schafe, Schweine, Hühner. Neue 
Maihinen. Obitgarten. Ernte. Gutesgaus. Schwar: 
3er Boden. Leichte Zahlung. Preis $2400. Lindner, 
317 Sedgwid Str. 

Zu beriaufen: 20 Ader Bufhland, fließendes 
Wafler. $250. Robenien, Mich. Nachaufragen B. 
Worta, 10 Mohamt Str, 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Eine Ferm, 
40 bis 80: Ucres,. $600, us und & Ebenfalls 
ein gangbarer Xeibftall in größerer Landftabt. 
Schoin. 9 W. Erie Str, oder 185 N. Albland 
UÜnenue. fria 


Zu verkaufen: 190 Ucres Farm, 6 Meilen von 
Grand Rapids, 30 kultivirt, 25 Tons Heu, 65 Mies 
jenz und Holzland; 6 Zimmer Haus, 2 Ställe und 
andere Gebäude, zwei Pferde, 11 Stüd Vieh, alle 
Maihinen und die halbe Ernte. 4750. Grand Ru: 
gids, Weisconfin. Fred. Brown. fria 


Bargaim, muß fofort verfauft werden. Gu: 
te8 Farmland in Wistonfin, $7.50 bis $10.00 der 
Acre, monatlih: Abzablung. KGijenbapn- Fahrpreis 
7.70 die Rundreije. Nebf, 119 La Sale Str., 
1... 4131 Maine. jul16,17,18,19,20,21 

u verfaufen: M Ucres Obfts, Hübners und Ge: 
möleland nahe Higgins Lake, Midigan, 8240; $20 
Anzahlung und $IO den Monat, feine Zinſen. — 
Epredt dor oder fhidt nach Karte, Birlulare frei 
in deutfher Sprade. O. 3. Willer & Go., Eigen: 
tLümer, 0 La Salle Sirake. 3in3m 


Zu verlaufen: Schöne, age: (fhwarger Bo» 

den) Landftüde von ein, 234 und 5 Ucres, angren: 

zend an die prachtvolle Vorftadt Arlington Heights, 

nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents yahrgeld mit 

monatlihem Pille. 25 Züge; $200 und böber der 

Aere. Leichte Zahlungen. = r 

Gray, 77 Süd Clark Str., Zimmer 10. 

2infajodivolm 


BELEGE 
Zu verkaufen: Beſtes Farm-⸗ Obſte und Garten⸗ 
Land, mit Front an prachtvollen Flüſſen und Seen 
in Michigan, ſehr niedrige Preiſe und leichte Zah— 
lungen. Kommt mit mir und jebts an. ®. 6. 
Vehmener, Zimmer 216 — 145 Ya Salle Str. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Für Chicago Pro: 
perty, 78 Ader Yarın, Hälfte rein, Alles bebaut, 
gute Gebäude, 10 Meilen von Grand Haven, Mid. 
Eigenthümer Ave Frohmauer, 68 Eugenie Etr. 


812 bis $15 wertb, verkaufe zu $4 per Uder, 40 
Adler Michigan Sand nahe Higgins Late. 1619 N. 
Hoyne Ave. Baſement. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Krankheitshalber 
eine jhöne 85 Weres Farm, zwei Pferde, 3 Stüd 
Rindoich, Hühner, alle Maihinerie, Ernte, gute 
Gebäulichkeiten. fliehende? Wafier, eine Meile von 
Stadt. 1 N. Mozart Sir. 


Wegen Abreife billig zu verlaufen: Schöne 40 
Actes Rarın, mit guter Ernte, allen Sorten Obſt 
und Wein, ein Acre mit prachtvollen Simbeeren. 
Nur zwei Meilen von Ereamery. Eignet fih auch 
für Sommerrejort, weil nahe Late, Mid. Mit oder 
obne Inventar, reihlih gutes Wafler. Kaftler, 
R. 11, Schaud, Mid. 


Zu verfaufen: Ein fehr ihöner Pla don 6 Ader 
im Städten, mit großen neuen Gebäuden, gebaut 
ür Hühmerzucht, für $1200. 5. Peters, Hibbard, 
ndiane. 


arm zu verfaufen oder zu bertaufchen für Ehi- 
4 ———— 3 Meilen von Rorth Judſon, JIu— 
diane. 4 Fiienbahnen in North Judſon und W Mei— 
len von Chicago. Alles guter jhwarzer Boden, 50) 
Ader ihöne Wiefe, 80 Ader in Korn, Hafer und 
Rartoffeln, 2 Ader ihöner Obftgarten, daS andere 
in Wald und Weide. Gute Gebäude, fhöner Stod 
und Maihinerie. Preis . Land allein ift 
mehr mwertb. Mathias Kaifer, Nortd Yudfon, "Ins 
diana, oder 954 N. Halfted Sir., im Store. * 
aſo 


Zu verfaufen: 160 Ader Land nahe Kilbourn, 
Wiskonfin, OO Ader tultivirt, O Ader Wald, Kie= 
fer, Eiche, Ahorn; volle Ernte; neues 9 Zimmer: 
Haus; Pferde, Kühe, Schweine, Hühner und Ma: 
fHinen. Muß verfauft imerden für 85000. Holz 
allein $10,000 wertb. Rahzufragen bei Louis Dof- 
fer, 1185 Lincoln be. ajo 

u verlaufen: WO Ader: arm in Mittel-Mis- 
techn, —* Boden, 0 der unter Pflug, 0 
Ader Grasland, der Reit Weide und SHolzland. Alle 
Mafhinerie. Vorratd und Ernte geht mit der 
Farm. Gin Pargain zu 835 per Uder. ; 

160 Ader:yarın feiner Boden, in Mittel-Wiston: 
fin, 60 Uder unter Pilug, 60 Ader mit Timothy 
und Clover, MO Ader Wieien, der We Weide 
und Holzland. Die ganze Ernte, Vorrath und 
Maihinerie. alles für $32 per Ader, vertaufhe für 
Ehicagoer Grundeigenthum. 2 

E. Willougbbn, 1375 Lincoln Ye, 

u verfaufen oder bertaufhen: Moderne 268 
ale. Murray County, Minnefota. We mo- 
BVerbefierungen. $15,000. Belaet mit 
Nehme Itödiges Bridhaus in Taufb. Nord- 
üheres bei John Wobel, 969 


fafo 
Beridiedenes. 


Zu verkaufen: Billig, wegen. Krankheit, Aıtödis 
e3 Gd:Pridbaus, beim PBallipielparl. Karl Ed. 
5 Goftlin Str., Hammond, Ind. 
Zu vertaufchen: 


Zwei Lotten mit Steinfunde- 
ment, —— aus und andere Improdements, wertb 


Ta, zocerpftore, 
denfreies Land. Abr.: 


dernen 
O0. 

eite borgejogen. 
Southport Abe. 


Roomingbaus oder uls 
D. 85 Wbendpoh. Kan 
Zu vertauſchen: rg en Br mit güs 
tem Grocerp-Geidäft; Mortgage s ſchui⸗ 
denfreies lat Framehaus. Adr, ©. Sl Üensen. 





Lotalbericht. 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Zu einem echten deutjchen Familien-Piknik 
werden jih die Söhne amburg3 
mit ihren Familien und freunden am 
morgigen Sonntag in Harms Grobe, Ede 
Berteau Str. und Weftern Ave, einfinden. 
65 brancht wohl nicht bejonders erwähnt zu 
werden, daß die Hamburger durch echt deut⸗ 
Ihe Gejelligkeit e8 verftehen, immer neue 
Freunde zu ihren Vergnügungen heranzuzie: 
hen. Für Preistegeln, Spiele, gute Tanzs 
mujit und einen feinen Tropfen Gerftenjaft, 
aber auch für Xemperenz-Getränte, ift be: 
ftens gejorgt. Der Eintritt ift nur gegen 
Einfügrungstarten, die man durh Mitglie: 
der beziehen fann, geftattet. 

PBilnit feiert der Shweizertlub- 
Sängerbund am morgigen Sonntag 
im Teutonia Turner = Grove an 53. Straße 
und Aihland Avenue. Großes Sommer: 
nachtsfeft, Vreistegeln und Käs-Stechen und 
fonftige Bolksbeluftigungen, ftehen auf dem 
Programm des TYeites, dejien Reinertrag für 
den Fonds des nächſten Schweizerifch-Ameris 
kaniſchen Zentral⸗Sängerfeſtes beſtimmt iſt, 
welches am 3.,4. und 5. Auguſt in Canton, 
Ohio, ſtattfindet. Die Vorkehrungen haben 
folgende Herren in Händen: G. Reimann, 
A. Weingartner, J. Marthaler und A. Cimy. 
Eintrittskarten loſten im Vorverkauf 15, an 
der Kafſe 25 Cents. 

Sein 10. Pitnik nebſt Preislegeln hält der 
Bf älzer=- $rauenverein am 
morgigen Sonntag in Freresg Grove, an 
Clark! Sir. und Carmen Wve., ab. Außer 
bem Preisfegeln werden andere Beluftigun= 
gen aller Art den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derk’mer Wurftmarft“ wird das 
StärfungSbedürfnig der Bejucher befriedi: 
gen. Sedenfal3 tird es bei den Pfälzer 
Vrauen mindeftens ebenjo Iuftig werden, wie 
vorher am felben Plat bei den Männern. 
Das Feft beginnt nm 2 Uhr Nachmittags. 

Te Shmwäbiihe Unteryü:- 
Kungsperein hält fein jährliches 
Nifnit am morgigen Sonntag in Meyers 
Grove in Bowmanpille ab. Das aus den 
Herren Yalob Pfeiffer, Fred Jauf, Ernit 
Schaut, Zohn Helle, Geo. Klauß, Henry 
Echoepfer, Wilh. Manaler, Gottlieb Oettin: 
ger, M. NRojenberger, John Müller, Michagl 
Kronenberger und Wolf Schleehauf heitchen: 
de Komite hat fich effe nur erdenfliche Mühe 
gegeben, um das Tyelt, das 25. feiner Art feit 
dem Beftehen des Nereins, zu einem ec 
fhmwäbiich-gemüthlichen zu machen. U. N. 
wird auch ein großes Preiskegeln veranftaltet 
werden. Das Felt beginnt um 2 Uhr Nach: 
zuittags. 

Der Gefangverein Freier Sänger: 
bund hält am morgigen Sonntag in Park: 
ridge ein Basket-Pilnit ab, zu dem Angehö- 
rige und Freunde des Vereins freundlichit 
eingeladen find. Der Teltausfhur hat alle 
Anftrengungen gemadjt, um das Feft zu ei- 
nem durchichlagenden Erfolg zu geftalten, 
und e3 harren der Theilncehmer recht ver— 
gnügte Stunden, Die Abfahrt erfolgt dom 
Lahnhof der Northiweftern-Pahn an der 
Wells Str. um 9 Uhr Morgens oder um 1 
Uhr Mittags. 

Sein elftes großes Pilnif hält der Alt 
dbeutjhe UnterftükungS = VBer= 
ein am morgigen Sonntag im May: 
fair Park, 1481 Montroje Ave., ab. Was 
immer zur Beluftigung der Befucher dienen 
Tann, wird ſeitens des Feſtausſchuſſes vor— 
bereitet, u. a. Preiskegeln, Wettlaufen und 
allerlei Volksſpiele. Eine ſtarke Betheili— 
gung iſt zu erwarten, denn der Verein iſt in 
weiten Kreiſen beliebt und heißt bei ſeinen 
Feſtlichkeiten Jedermann willkommen. Die 
Elſton Ave.- Linie geht bis zum Park. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag hält die Deut: 
ihe Krieger = Kameradihaft 
im Erzelfior = Park ihr Diesfähriges Pil- 
nit ab. € ift ftetS das Beitreben diefes 
Vereins gewejen, allen Befuchern feiner Feſt⸗ 
lichkeiten vergnügte Stunden zu bereiten. 
Ein gut ausgewähltes Feſtkomite iſt ſchon 
längere Zeit rührig an der Arbeit, um 
durch dieſes Piknik alle früheren in den 
Schatten zu ſtellen. Ganz beſonders her— 
vorzuheben iſt, daß für Kegelfreunde ein gro— 
bes Preisfegeln mit Baarpreifen und vielen 
anderen mwerthuollen Preijen ftattfindet, auch 
werden an frauen und Kinder pracdtvolle 
Gefchente vertHeilt werden. Am Abend fıns 
det bei eleftriicher Beleuchtung ein großer 
Zapfenftreich ftatt. Alle Soldatenfreunde 
follten fich diefes Schaufpiel anjehen, um 
noch einmal die Erinnerung an das alte 
Vaterland wachzurufen. Der Eintritt Loftet 
25 Cents, Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Brauenperein veranftaltet am morgis 
gen Sonntag im Luifenhain (Altenheim) ein 

roßes8 Sommerfeft, bei dem e8 an allerlei 
Deiufigungen nicht fehlen wird. Befonders 
verlodende Preife twinten den Theilnehmern 
an dem Preistegeln, aber aud) für die Sieger 
bei dem großen Wettlaufen, welches auf dem 
Teft ftattfinden twird, werden hübjche Ge: 
twinne in Bereitjchaft gehalten. An der Spike 
des Vorkehrungs-Ausſchuſſes für die Feſi— 
lichkeit ſteht die Vereinspräſidentin Frau 
Katie Schweig; ferner gehören ihm die nach: 
genannten Mitglieder an: Vogel, Mitchel, 
GBGuentert, Hausmann, Wanderer, Euchner, 
Thanhauſen, Exhardt, Jaenicke, Groetzen⸗ 
bach, Koenig, Strohm, Genrich, Johnſon, 
Folter, Bobenz, Klinkert und Craly. Fol— 
gende befreundete Geſangvereine werden an 
dem Feſte theilnehmen: Damenchor Lyra, 
Badiſche Sängerrunde und Weſtſeite Sän— 
gerkranz. 

Sein jährliches Piknik, verbunden mit 
Preistegeln und unter Mitwirkung des 
Seipp-Sängerbundes, veranftaltet am mors 
gigen Sonntag der Kranfenunterftügungss 
Verein der Seipp’fhen Brauerets 
Angeftellten in dem jchön gelegenen 
Gardner’ihen Part an 123. Str. und Michie 
gan Ave. Die Mitglieder des Vereins umd 
ihre Angehörigen lajjen e8 jich nicht neh: 
men, bdieje Teftlichkeit vollzählig mitzuma= 
chen, aber auch ihre Freunde find gern mit 
von der Partie und pflegen fich ftetS gut zu 
unterhalten. Der SKranktenunterftügungss 
Verein befteht feit 33 Yahren und einzelne 
Mitglieder des Vorkehrungs -Ausſchuſſes 
erfüllen deſſen en ſchon ebenſo 
lange, verſtehen alſo ihr Geſchäft jetzt aufs 
beſte. 

Sein ſechſtes Jahrespiknik veranſtaltet der 
Weſt Garfield Frauenverein 
am morgigen Sonntag in Pape's Grove, 
in Harlem, an der 12. Str. und 77. Ave., ge⸗ 
legen. Die Damen vom Weft Garfield er: 
freuen fich als PVeranftalterinnen von Feſt⸗ 
lichteiten eines vorzüglichen Nufes, und jie 
haben e3 fich jehr angelegen fein lafjen, bier 
fem auch heuer Ehre zu machen. Für die 
Unterhaltung und das leibliche Wohl der Be: 
fucher wird. in ausgedehntefter MWeife Sorge 
getragen fein, jo dab den Theilnehmern eine 
Reihe angenehmer Stunden in Ausjicht 
fteht. Der Eintritt beträgt 25 Gents die 
Perſon. 

In Kolzes ſchön gelegenem Park, in Dun⸗ 
ning, veranſtaltet die Deutſche Gilde 
Vorrwärts Nr. 1 von der Großgilde von 
Amerika ihr zehntes Piknik und Sommer⸗ 
nachtsfeſt am morgigen Sonntag. Voraus⸗ 
ſichtlich wird das Feſt ſich zu einer großen 
deutſchen Familienfeier geſtalten, denn der 
Name des feſtgebenden Vereins bürgt für 
ein präctiges Vergnügen. Der Feitausihuß 
hat jelbitverftändfich im grohartiger Weiſe 
für die Unterhaltung von Jung und Alt 
durch vielerlei Beluftigungen geforgt. Das 
Teft beginnt um 12 Uhr Mittags. Die Irs 
ping Part Blod.-Linie führt zum Park; der 
Eintrittöpreis beträgt 25 Cents. 

Am Eurefa Part an Zrding Park Blvd. 
und Bernard Str. hält der ——— 
Herren- und Damen- Unter— 
ſtügungsverein am morgigen Sonn⸗ 
tag ein großes Pitnik ab. Die Herren Kon— 
rad Bahmann, Andreas Rautenberg und 
303. Diehl haben als Feſtausſchuß es ſich 
angelegen jein lajfen, für allerlei Vergnüs 
gungen, darunter aud Preistegeln, zu for 
“gen und den Beiuchern des fFeftes einen ans 
genehmen Nahmittag zur bereiten. Das Felt, 
da8 bei ungünftigem ‚Wetter im Saule des 
Parks abgehalten wird, beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. Eintrittsfarten Ioften 25 Ct3., 
Kinder - unter zmwdlf: Kahren De freien 
Eintritt. 


\ 
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Welcome Frauenverein ein 


Der Fidelia-Damenverein un—⸗ 
ternimmt am lommenden Dienftag eine 2. 
Wafferfahrt, und zwar nah South Haben 
mit dem Dampfer „City of South Haven”. 
tyahrkarten Zoften 75, für Kinder 40 Cents. 
68 ift dafär geforgt, daß das Boos nit 
überfüllt wird. Starten find bei folgenden 
Mitgliedern zu haben: Margarethe Döjcher, 
636 Wrightwood Ave.; Margarethe Metsheit, 
566 Late Str.; Lina Lehmtuhl, 789 Blue I8= 
fand Ave; Emma Hirih, 978 N. Samyer 
Ave.; Baroline Wörden, 15 Palmer Abe.; 
Matilde NRettenbacher, 148 N. Humboldt 
Str.; Chriftiana Heiden, 75 Burling Str.; 
Louife Schmidt, 120 Cornelia Str., und 
Marie Reufchel, 483 Nord Weftern be. 


Einen Ausflug nah South Haven beram 
ftaltet ver Humboldt Parfrauen: 
verein am fommenden Dienftag, Die 
Ausflügler fahren um 9:30 Uhr Mg3. dom 
Nordende der Rufh Str.:Brüde ab und wer: 
den fich vorausjichtlich jehr gut unterhalten, 
denn dafür hat das Komite in umjichtiger 
Meije gejorgt. Fahrkarten zum Preife von 
75 Gents, für Kinder zu 40 Cents, find zu 
haben bei Frau Brethauer, 1198 Lincoln 
Ave; Frau Bernftein, 292 Sedgmid Str.; 
Frau Kefiin, 489 W. Chicago Ave; Frau 
Bierwirth, 679 W. Divifion Str; Yrau 
Heppel, 19 Orhard Str.; Frau Eisler, 780 
N, Minchefter Ave.; Frau Bürk, 505 N. Cas 
lifornia Ave. 

Der Bairifhefrauen:- Unter: 
ftügungsverein hält am fommenden 
Dienftag im Erzelfior-Park ein Basket-Pik— 
nit ab. Der aus den Damen Ereszentia 
Kaftner, Präfidentin; Bertha Pampel,Sefr.; 
EG. Burger, U. Pes, U. Baumgartner, M. 
Träger und Fr. Röder beftehende Teftaus- 
‘hub hat ein Preisfegeln um viele mwerth- 
volle Preife und andere Beluftigungen vor= 
bereitet, auch für gute Erfrifhungen geforgt, 
fo daß die Bejucher jedenfalls einen vergnüg: 
ton Tag verleben werden. Das Feit beginnt 
um 10 Uhr Vormittags, der Eintritt foftet 
zur 10 Gents. 

Am kommenden Donnerftag hält Pi 
ste 
nit im Erzelfior-PBark, Irving Park Blod. 
und Elfton Ave, ab. Auf dem Teitpro- 
gramm fteht, dank der Fürjorge des elt: 
ausfchufjes, für Ieden etwas, vor Allem für 
die Kegler ein großes Preistegeln, aber auch 
die Liebhaber des Tanzes und anderer Bes 
luftigungen und die Kinder werden nicht zu 
furz fommen. Bei der Beliebtheit des Ver: 
eins jteht ein äußerst zahlreicher Bejuch zu 
erwarten, auch ift der Fintrittspreis gering, 
15 Cents. Der Anfang ift auf 12 Uhr feit: 
geſetzt. * 

Der Deutſche Kranken-Unter— 
ſtützungsverein der Südſeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Piknik 
im Leaf Grosse an der Joliet-Linie in Sum— 
mit, SU, ob. Volfsbeluftiaungen aller Art 
tserden den Pefuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park jehr an 
genehm, und für Erfrifhungen wird eben: 
fall3 geiorgt fein. Das Tyeft beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, intrittsfarten koften 25 
Gent3 die Perjon. 

Am Sonntag, 28. Zuli, hält der Goethe 
Frauendpberein im NWihland = Grove, 
Alhland und Apdifon Wpe., fein jährliches 
Pifnit von 1 Uhr an ab. Alt und Jung 
werden ji? nach Herzensluft amüjiren kön 
nen; in der Kegelbahn werden Iodende und 
werthvolfe Preije aufgeftellt, und der Vor: 
tehrungsausfchuß, beftehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präfivdentin; Yohanne 
Schueler, 8. Frank, %. Goeth, Karoline 
Bengler und Minna Schaefer, hat für gute 
Mufik und vorzügliche Getränke geforgt. Für 
den Wettlauf fiir Darten und Kinder find 
fchöne Preije befchafft. 

Trere’8 Grove, 3527 N. Clarf Str., hat 
fih der Chicago Baltern = Veretn 
für das Piknik und Sommernachtsfeſt aus: 
erjehen, das er am Sonntag, dem 28. Ault, 
abhalten wird. Daß der Verein dabei einen 
glüclichen Griff gethan, wird Jedermann 
zugeben, der das hübiche Stüdchen Erde 
fennt, und wer das Feft mitmacht, wird ficher 
zugeben; „ebenfalls einen glüdlichen Griff ges 
than zu haben, denn bei den gemüthlichen 
Mitgliedern des Chicago Baiernvereins ift 8 
qut jein. Gin bewährter Feftausjchuß hat 
bereit3 alle Anordnungen getroffen, um 
durch Volksbeluftigungen aller Art und ein 
großes Preisfegeln den Bejuchern reiche Une 
terhaltung zu bieten. Der Eintritt koftet 25 
Gents, der Beginn ift auf 2 Uhr Nachmit: 
tags angejekt. 


Sein 3. großes PBilnif und Sommer: 
nachtöfeft wird der Prinzejjin Hein 
rih Deutjhe Gegenjeitige Uns 
terftüßungsperein am Sonntag, 
dem 28. Yuli, Nachmittagg 1 Uhr, in 
Meyers Grobe, Bowmmanpille, abhalten. Der 
Feftausfhuß hat fein Möglichftes gethan, 
um den Bejuchern einen vergnügten Nach: 
mittag zu bereiten. Für Kegelfreunde ift ein 
großes Mreistegeln vorgejehen, und den 
Siegern winten allerlei werrhvolle Preije. 
Mettlaufen und andere Volksbeluſtigungen 
werden veranftaltet werden, 1leberhaupt 
hat der Ausihuß alles gethan, um das Tyeft 
zu einem durchichlagenden Erfolg zu geftal: 
ten. Die Leitung der eier Liegt in den 
Händen des folgenden Ausichujies: Anna 
Anders, Präfidentin; Ernft Brall, Sefretär; 
Carl Wolff, Schagmeifter; Karoline Hoes 
ling, Maria Haysburg, Sophie Dehel, Mins 
na Fribolin und ChHrift Plambed. — Die 
Wagen der Lincoln Ave. = Elektriihen brin- 
gen die Befucher bis zum Feitplat. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Gent3 die Perjon. 


Der Bremer Wohlthätigleitb: 
verein veranftaltet am Sonntag, dem 28. 
Auli, im Manfair Park fein 6. Pilnif. Der 
Teftausfchuß, beftehend aus Karl Brethauer, 
Präfident; Margarethe Doejcher, Mathilde 
Nettenbacher, Chriftiane Heiden, Fritz Heis 
den und Leopold Rettenbacher, bietet Alles 
auf, um den Bejuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. Mit dem Teft ift ein großeß 
Preisfegeln um werthvolle Preife ver: 
bunden. Wie immer, wenn diefer Verein 
eine Unterhaltung gibt, dürfte auch diefeß 
Mal jich eine Menge Bejucdher auf dem Felt: 
plage einfinden. 

Im World's Fair Grove hält am Somtts 
tag, 28. Juli, der Hejjen- Darmftäbds 
ter Unterftüßungäpverein von 
Chicago jein zwölftes Pilnif ab. Beluftiguns 
gen für Yung und Alt find in Vorbereitung, 
und der jchöne Plat an 67. Str. und Stony 
Island Ave. wird am Tefttage zweifellos 
der Sammelpunft einer fröhlichen und ges 
müthlichen deutschen Gefellihaft fein. Das 
Vergnügen beginnt um 12 Uhr Mittags, 
Eintrittstarten koften 25 Cents. 


Der Südſeite Schwäbiſche 
Kranken-Unterſtützungsver— 
ein hält am Sonntag, dem 28. Juli, ſein 
12. jährliches Piknik und Sommernachts feſt 
ab, und zwar in dem ſchattigen Teutonia 
Turner-Grove, Ecke 53. Str. und Aſhland 
Ave., wobei es diesmal, wie jede Jahr, 
kreuzfidel hergehen wird. Der Feſtausſchuß 
beſteht aus den Herren Jos. Wallinger, Vor⸗ 
figender; Wm. Roller, Sekr.; Adolf Vogel, 
8. Meeder, Geo. Fiiher, H. Wagner und 
%08. Ladenburger. Gr hat großartige Vors 
bereitungen getroffen, jo daß au dieſes 
Teft, tie die früheren, ein großer Erfolg fein 
wird. Das Weit beginnt um 2 Uhr Rad: 
mittags. Eintritt 25 Cent3 die Perfon. 

Am Louijenhain, Foreft Park, früher 
Harlem, hält ver Yortuna= Frauen 
verein am Sonntag, dem 28, Ault, ein 
großes Pifnit und Sommernachtsfeft ab. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Damen Glife Eraemer, Präfidentin; Quffe 
Voß, Minna Buhk, Sujanne Dreifel und 
Eliſabeth Bandaly, und es ift bei der o 
beiviefenen Meifterichaft des Vereins, gefel- 
lige Vergnügungen mit Erfolg zu veranftal: 
ten, faum die Berjicherung nötbig, daß bie 
Bejucher ich prächtig unterhalten werden, 
on mannigfader Gelegenheit dazu wird «8 
nicht fehlen. Die Madifon Str. = Linie 
führt zum Park, der Eintritt oftet 25 CTis. 
für Kinder bi8 zu 12 Jahren 10 Eis, 

Der Junger Männerhor veran: 
ftaltet am Samftag, dem 28. Juli, einen 
Bamilienausflug nad Fiihers Camp (Ga: 
Iumet Rider). Die Abfahrt erfolgt um 10 
BR megn bom. Fuße der Randolp 
Str. mit der Illinois Zentralbahn na 
Kenjington. Bon dort. aus geht die Reife 


mit Gafolinfchaluppe über den Calumet Late | 


— - 


mit Gafolinihaluppe über Calumet Late 
nach Fiihers Camp. Der Ausihuß bat da= 
für gejörgt, daß Eriwachjene und Kinder mit 
Spielen aller Art einige fröhliche Stunden 
verbringen können. Gafolinfchaluppen find 
um 12, 2, 4 und. 6 Uhr zu 25 Gents die 
Perfon für die Rundfahrt zu haben. 

Der Bocahontas Frauenperein 
lädt feine Mitglieder und freunde für Mitt: 
woch, den 31. Juli, nach dem Erzelfior:Part 
ein, mo er, um 12 Uhr beginnend, ein mit 
Vreistegeln verbundenes Pilnit veranftalten 
wird, auf dem an Gelegenheit zur Beluftis 

ung kein Mangel fein wird. Der Eintriti 
eftet nur 15 Cents. Ta der Verein fich in 
weiten Kreifen großer Beliebtheit erfreut, jo 
wird das Feit zmeifellos ehr gut befucht 
werden. 

Piknik und Sommernachtsfeſt feiert der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Donnerſtag, dem 1. Aug., im Erxzelſior-Park. 
Zu den vielen Beluſtigungen, die der Feſt⸗ 
ausſchuß vorbereitet, zehören auch Preiske— 
geln und Wettlauf von Jung und Alt um 
ſchöne Preiſe. Auch für den inneren Men— 
ſchen wird beſtens geſorgt ſein. Jedenfalls 
werden die Mitglieder und Freunde des Ver— 
eins ſich vollzählig einfinden und einen ſchö— 
nen Tag verleben. Der Eintritt koſtet nur 
15 Cents, der Anfang iſt auf 10 Uhr feſtge— 
ſetzt. Folgende Damen haben die Vorkeh— 
rungen in Händen: Louiſe Schmidt, Praſi-— 
dentin; Karoline Lang, Minna Boehmte, 
Johanna Kummerow, Chriſtine Thieſen, Em— 
ma Wagner, Bertha Paulh, Friederile Rei— 
neke und Roſalie Spier. 

Große Exkurſion und Piknik kündigt der 
Aurora-Turnverein auf Sonntag, 
den 4. Aug., nach dem prächtigen Palos 
Park an, wo für Alles Sorge getragen ſein 
wird, was zu einem echten Volksfeſt gehört 
und eines Turners Herz erfreuen kann. 
Fahrtarten koſten für Erwachſene 50, für 
Kinder unter 12 Jahren 25 CEts. Turnſchü— 
ler jind im Turnanzug frei. Abfahrt vom 
Kolf Str.-Bahnhof: 9, 10, 11:30 und 1:30; 
güge halten an 47. und 63. Str. Rüdfahrt 
5:30, 6:30, 7:30 und 8:30 Abends. Die Aus: 
flüge des Aurora erfreuen ji großer Bes 
Tıebtheit, auch in Nichtturnersfreijen, und 
amweifellos wird jich eine große Anzahl von 
Tefttheilnehmern bei ihm zu Gafte laden. 

Am Afhland Grove, Ede Alhland und Ab: 
diſon Ave., hält der Deutjhe Verein 
Prinz Heinrih Nr 1 am Sonntag, 
11. Aug., fein 3. Jahrespifnif, verbunden 
mit Sommernadhtsfeft, ab. Daf die Vorbe— 
reitungen dafür in muftergiltiger Meije ges 
troffen werden, dafür bürgt fchon der Vor: 
fehrungs=- Ausschuß, der fich wie folgt zufam: 
mengejegt:Emma Stamm, Präjidentin; Her: 
mann Dahms, Louis Matern, Auguste Zie- 
jenhenne, Chas. Wentlaff, Dorothea Doetich, 
Emma Berg, Hedwig Haufer, Pauline Yas 
nujh, Ih. Timmermann, Eva Hanfel und 
Augufte Henke. Auf dem Unterhaltungspro- 
gramm ftehen Preisfegeln, Wettlaufen und 
andere Voltsheluftigungen der verjchiedenften 
Art, Der Anfang ift auf Nachmittags 2 
Uhr feftgeiegt, der Eintritt Toftet 25 Cents 
die Perijon. 

Große Vorkehrungen trifft ver Deutfche 
Sramenderein Louife für das gro: 
be Pilnif, das er am Sonntag, 18. Auguft, 
im Aihland Grove, Ede Ajhland und Addis 
fon Ave., abgehalten wird, u. zu welchem fich 
die vielen Freunde des Vereins ficherlich in 
hellen Schaaren einfinden werden. An In: 
terhaltung der mannigfachften Art für Alt 
und Yung wird fein Mangel jein, u. U. 
fteht ein Preisfegeln auf dem Programm, 
das jedenfalls eine große Anzichungstraft 
ausüben wird. Das Teft beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Verfon. 

Am kommenden Freitag hält der Nerein 
im Exzelfior-PBark an Irving Park Bivd. die 
Einführung feiner neuen Beamten ab, wo—⸗ 
zu Freunde freundlichit eingeladen find. Der 
Eintritt ift frei. Das Unterhaltungspros 
gramm, das u. U. auch ein großes Preisfe: 
geln aufweift, beginnt um 2 Uhr Nachmits 
tag3. 

Der Shwabenperein von Chie 
cago feiert am Sonntag, dem 18., Montag, 
19., und Sonntag, dem 25. Auguft zum 30, 
Mal fein weit über die Stadtgrenzen hinaus 
befanntes Gannjtatter Volksfeft in Brands 
Park. Natürlich find dazu fchon die umfafs 
fendften Vorbereitungen im Gange. a8 
Hauptaugenmerk ift auf die Unterhaltung der 
großen und Heinen Gäfte gerichtet, um die 
Trinkpaufen an den dverjchiedenen, nie berjies 
genden Duellen in angenehmer Weijfe auszus 
füllen. &3 joll Niemand Langeweile haben, 
dieje Aufgabe hat fich das Vergnügungss 
fomite don vornherein geftellt. Wer zu groß 
für Schaufel und Karujjell ift, foll im Thea= 
ter oder auf dem Tanzboden auf feine Rech: 
nung fommen, oder bei den PVorftellungen 
der verjchiedenen Künftler fich vergnügen, die 
m der Verein von überall her verjchriehen 
at. — Unter fchattigen Bäumen, in der 
Nähe der mächtigen Fruchtjäule, laden Site 
nicht nur zumQlusruhen ein, fondern auch zur 
fahmännijchen Weinprobe, der dann, je nad): 
dem fie ausgefallen ift, eine Beftellung im 
Großen folgen wird. So lautet das Pro: 
gramm für den Mittag. Abends wird das 
Veftiptel aufgeführt, für das die Wroben diefe 
Mode ihren Anfang nehmen und zu denen 
bejonder8 die größeren und Tleineren Kinder 
von Mitgliedern eingeladen find, 


— — —û —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Heirath3:Lizenien wurden in der Office 
des Gountpelert3 ausgeftellt: 

5% 8. Thomas fun., Zouife 
Arthur L. Grimes, Lily 8. 
Woicied Gurge, Amelia Starbef, 25, 22. 
Meder Browin, Beifie Vaget, 50, 37. 
— Faror, Zofia Jagiele, 21, 109. 
8 


S- Konen, 22, 20. 
Yhente, 21, 20. 


tefan_Kodar, Anna Smetat, 43, 39. 

ohn T. Eliot, Minnie Stanz, 31, 25. 
Anna Bazin, ai Miller, 24, 28. 

ofef VBorefindfy, Anna Stral, 42, 26. 
illiam Hofmann, Anna Golg, 21, 19. 
Joſef —— W. Goſel, 26, 19. 
Names Dres, Milia Kirgiazalir, 30, 23. 
Carl U. Freberg, Marie ®. Shannon, 29, 
Fred Ruether, Martha Kıad, 21, 21. 

rant W. Reid, Ethel Waipon, 23, 23. 
Karol Jorodos, Wincenta Sadorolatte, 38, 

ohann Schranz, Miaria Happel, 23, 23. 

enj. Blumenthal, Hannah Rogoff, 24, 18. 
Ge. E. Kamm, Emma Jepfon, 22, 19. 
Valentine Krifhel, Mary PBetrie, 26, 19. 
Thomas 3. VMiecstenna, Diary D.Hanfon, 21,20. 
Donald Myers, Katie Reinhart, 21, 21. 

. A. Ban Slambrool, J. Sranliin, 23, 28, 

alub Duda, Annie Hella, 33, 28. 

ohn 2. Stiles, Eda M. Kusf, 21, 21. 

mil Nemecel, Mary SKinlella, 24, 20. 
3. X. Corenfon, Mary ©. Nobile, 36, 27, 
Shoney Read Sutith, Mary R. Toiune, 27, 22, 
Biliam Keh, Hulda Wetzeb, 22, 24. 
A. 8. Zullerton, M. Nusbaum, 27, 21. 

ranf Marfhment, Mae Hanfon, 24, 25. 

dolph Friſch Jennie Glattitein, 45, 30. 
Erneit Carlfon, Frieda Swanfon, 28, 25. 
Chas. 2. Anoblob, Iiabelle Anderion, 28, 20. 
Morton E. Parenteau, Anna T. Coles, 38, 34. 
Rouis Soeder, Julia Miller, 20, 19. 
Edward B. Cameron, Regina L. Ahan, 23, 23. 

enrh_E. Moran, Emma _Riddell, 50, 44. 

ohn I. MurpbH, Anna Kubnline, 28, 27. 
Rilliam C. Dabis, Beifie Cable, 21, 18, 
Sozef Wofjda, Marta Nomwal, 30, 25. 
Sadriel Sum, Karolina Euel, 32, 18. 
—A Nelfon, Selma M. Bergwan, 23, 19. 


24. 


24. 


uftab Liebig, Elfe Liebmann, 27, 26. 

alter Olfen, Helda $. McEorimid, 41, 38. 
Nicholas Bart, Helen Hamilton, 27, 29. 
Frant Lilien, Lillian Hartlup, 20, 19, 

ran? Beder, Mollie Weisgerber, 8, 22. 

09 E. Watrous, Helen Morgan, 26, 8. 
Afidore Grigonis, Wetromwele Brides, 26, 25. 
&harles «Thomaß, Lenora Callaway, 26, 25. 
Harty Mottier, Nellie Saggerty, 30, 19. 
Kan Balla, Terezia Bobat, 2, 2%. 
Edward Dakey, Aulia Schreiber, 2, 19, 
George Erneft Til, Eitber Rob, 2, 21. 
Aames D’Connor, Annie Caffery, 22, 8. 
Auraham Gors, Naeme Same, 3, %. 
Carl Edland, SHorotbra Nelior, 30, D. 
Williem Linden Mabel 2. PBearions, 24, 18. 
Meter Nemetb, Elizabeth Szenarz, 32, 24. 

ozef Braczinsti, Eligabeth Meszlinste, 24, 0. 

scar Olfon, Yeifte Sagen, 21, 17. 
Wiado Wistin, Mary Galis, 55, @. 

ouid Briten, Rofe Tar, 25, 2%. 
fugene %. MurphH, Ugnes U. Pomers, 21, 18. 

tan? Arnafe, Yulia Mantam, 92, 19. 

ohn Ediward Gamtples, Ada M. Jaeger, 32,89, 


Bankerstt-Erflärungen. 


Um Gntlaftun von, ihren BVerdindlicleiten fudhen 


im — SER 
er American 0d Qumber Cams 
u um Bantero So pen Stedrid $. 
Sabre: Schulden $2015.30; tände nicht ans 


ben. 
ee Donneritan Gontbanb, Ehariet An 


d kung Den Boihgeifer Wteios “und 
tt bon er Brotberd und 
Srodins; Euiden See 


— Schulden $064; Beftände Same 
x . 


Eoomd; Schulden $5017.21; Beilände 


Todesfälle. 


Nachfolgend —— * aa 


Deutſchen; über deren 
Meldung zuging: 
Bander, Edgar B., 46 I., 8009 N. Uberd Ave, 
Goetichte Mars #3 — N. aipber Abe. 
@ierfe, Sohanna, 80 5%, 16 Garfield Et. 
einberger, Sohn &., 70 I 957 NR. 42. Abe, 
acobfen, bang, 58 3 65 N. — & h 
, Sofjepbine, * Place. 
N obert, z 26. Str. 
Ott, George, 18 J. 8802 Armour Abe. 
Thuͤlin, Sge An 2 J. 3721 Eimwood Pl. 
Woetel, Jofepd, 23 I., 2945 Throop Etr. 
—I Benjamin, 17 %., 134 Dahton Str. 
eimel, Marie, 19 $., 7601 Cotlage@rove Ab. 


ebell, Henth, 66 S., 353 Elybourn Ave. 
ee, George, T&., 826 Alport Str. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angelirengt von: 

‚Rena gegen James Heffion, Berlaffen; Lot 
tie gegen George I. Murrad, —— Behand⸗ 
lung; Clara gegen ul DO. Wehrmann, grau» 
auıe Behand ung; Mary gegen Ludwig Wal⸗ 
ifh, Verlaffen,; William gegen Bertha Brutu, 
Serlaf en; Shirley gegen Walter R. Thompfon, 
Verlalfen; Mary gegen John Salngkan, gas 
fame Behandlung; Augufia gegen John Vena, 
taufame Behandlung; Mabel gegen Burt St. 
ilte, Ehebrud; Elizabeth gegen John 9. Epile, 
raufame Behandlung; Anita gegen Henry ©. 
NeNal, Berlaffen; Vouife gegen Ieile Ansley, 
Verlaſſen; Bu gegen James © ge arauiagie 
Behandlung; Grace gegen Cha3. L. Wal, Ver- 
laffen; Agnes gegen Michael Neitor, Zrunf- 
fucht; Elizabeth gegen Matthew Hid3, grau 
fame Behandlung; Rofe gegen Selen Sas⸗ 
wonskta, Verlaſſen; Emma gegen William H. 
Weckman, Verlaſſen. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 20. Juli 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). = 
i i ir. 8, , Wille; Nr. 
m 2 a Ser Rt. a er Fre 13%; 
Nr. 3, hart, IE-Hhc. 
Nr. 3, NM. 


Fräühijahrsweizen, 

Maus, Nr. 2,, 8c3 Nr. 2 weiß, 514 Nr. 
——— 
533 3Ar. 3, gelb, 580; Nr. 4, 50. 

Hafer, Nr. 2, 480; Nr, 2, weib, 63444 
Mr. 3, weih, Zube; Nr, 4, mweib, 42 
ec; Standard, IHu-4ör. 

M at Mate ee MS we: 
„Straights“, 9044.35: Minnejota Dar ⸗ 
tent, Straight Grport Baas, 83. 70 84. 10: be⸗ 
fondere Marten, $5.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beftes Timothb. 
$19.00—820.00; 2 $17.50—$18.50, nu 
$15.0--$17.00: Re, 3, $11.00-814.00; beiteh 
Vrairie, $11.50-$12.00; do., Nr. 1, 810.50 
811.00; Nr. 2. $9.50-$10.50; geringere Sor⸗ 
ten, $8.50—$9.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Auli, 0%e; September, 92%c; Deyems 
ber, KH; Mar, $1.01%%. 

Mais, Auli, 52%; September, 52u—52%e; Der 
sender, 49%—50; Mai, 51%g—ältar. 

Safer Auli, Be; September, 84 8566; 
Dezember, 396; Dlai, 40Alec. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte jich auf 25,000, von Mais auf 275,400, 
ven Hafer auf 138,000 Yuihels. Verfchidt von hier 
wurden 57,940 Bufhels Weizen, 421,624 Bufhels 
Mais und 228,302 Buihels Hafer. 

Brovifionen. 

Sähmaly Auli, 88.8236; September, $9.0R%e; 
Dttober, $9.011%. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Juli, 
815.30; September, 816.50. 

Rippchen, Juli, 8.45; September, 8.65; Ol⸗ 
tober, $8.624%. 


Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roth, per 5 Fa 
do. gereinigt, per 5 Fa 

Terpentin 
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BESSESZ 


EShladhtviceh. 

Rindoieh. Gute bis ausgefudhte Stiere — 
80.50-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ure Sorten, .HSI.%; — bis ausge: 
uhte Kühe, 33.75—%.25; getmöhndiche bis mitt: 
lere Kälber, 85.00-86.25; gute bis ausgefutchte 
Kälber, 86,95 87.15; Aullen, geringe bi3 auäges 
fuhte, 83.59-85.50. 

Sähmweine Gute bis 
85.65-85.80 per 100 Pfund; gute 
juhte (zum Werjandt), $5.75—85.9; gute bis 
ausgejuchte Wlgiiherwaare, 25.90-86.05; mitt: 
lese bis gute Wertel, 85:50-85:70; gemöhns 
Tide „Ihrom=outs*, $4.00-85.50. 

Schafe. ‚Gute bis befte Sammel, per 100 Pfund, 
85.75-86.25; gute biß_heite Schafe. 8.85.75; 
„Range Lambs“, $7.40-$7.60; „Native Lamıbs“, 
gute bis ausgeſuchte, 86.75 87. 50. 

A Wioitesei-Brodufte, 

Butter 

„Greamerp“, ai das Pfund...$ 


bis ausges 


ieı— 
Sriihe Maare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften aus 
rüdgejandt) 
do.,. (Kiften eingefchlojien).. 
„Lirfts“, das Dikend...... J— 0.14 
„Ertras“, das Dutzend 
ſe ã ſe⸗ 
Rahmkäãſe. „Twinzs“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund...... 0 
„Young America“, das Pfund.... Ö 
Prid, das Pfund 0.11% 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund..ere.. 
Geflünel, File, Raldiletic, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Bfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund. .ceezeoe» 
Truthühner, das Pfund.. 
Bänfe, das D 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiger— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das Pfund 
Truthübner, das Pfund > 
Fnten, das Pfund............... 0.08 
Sänie, das Pfund............. 0.066 


119* 

6 Weihfifh, Nr. 1, das Pfund.... 
Ehmwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Darich, da8 Pfund...eece 
BVilerel, daS Pfund 


01 
0.12 —0.12 


‚18 
iM 
1 
I 
3 


SS 
x 


Er 5323 


o 


f 

Ver (sugerihtet), das Pfenb.... 

Labs, das Pfund. 

Sähelftih, das 
alibut, das UNd.ossenrsnne» 
fundern, das fund. .oo000s00s0 
ale, das Pfund..... snnoonnsee 

gesine, „dad Bund 


Maderel, daB Pfund......... se 
Hummer (gefodt), das Pfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 
— 80 Bid. Gewicht, das —5 
8100 Bid, Gewicht, das Pfund 
Serifche Früchte, Gemüte 
Weptel, die Rie...cononsnncnense Do 
—2 Ralifornia, die —* 
rangen, Kalifornia, die Kiſte. . .... 2. 
Bananen, Jumbo, das Bund. 
Ananas, die Kiſte .. 
Lee. eh * — 
irſchen, — — * 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duarts..... 1. 
Brombeeren, 24 Dmarts 
Stadelbeeren, 16 Duarts i 
Mothe Himbeeren, 24 Ouarts k 
Schwarze Himbeeren. 16 Duartd..... 2. 
Blaubeeren, 16 Duart3 
obannisbeeren, 16 Ouart3... 
raut, die Kift — 
Kopfſalat, das Fah · ................ 
Blattfalat, die Kiſte ......... 
Grüne Erbſen, die Kiſte 
Champignons, das Pfund............ 
Rothe Rüben, 100 Bundchen. 
Modrrüben, 100 Bündchen... 
Spargel, die Rift 
Grüne Zwiebeln, 
Tomaten, die Kiſte.................. 
Sellerie, die Kiſte................... 
Spinat, die Kiſte .................... 
Bes = d — 
ettige, bie das 
Dieerettig, das Bund 
Gurten, der Korb 
Brunnentrefie, Mih., Did. Bündihen 
Meterfilie, das Wa 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.50 
Wahsbohnen. die Kifte... 95 
ene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbobnen . - 2.15 
Limebehnen, Taliforniiche, 100 Pf. 5. 
Rartoffeln, neue, in Garladungen, 
der Bufbe 


— 
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fund.......... 
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Bau: Erlaubniffcheine 


wurden außgeftellt an: i 
7 burn Ave., IItöd. Brid- biiude 
" nie a ement, M. Raben, $13, ee ; 
1623.40. Ude., iftöd. und Bafement BrisRaden 
arquart, $ E 


und Flat-Gebäubde, Peter 
951 Tumbull Abde., 2itöd. Brid-Flat 
— €. Woebell, — — 
1416 Lawndale Abe. Iſtod tid»Eottage mit 
Bafement, John Solup, $1200. 
1384 Humbo t Dl0d, . Brid-Slatgebäube 


u ha ——— ftöd.Brid- b 
ee 
mit Bajement, A, Erbad), —— 
dis n a itz 
* aus und t 


ausgeſuchte Pöklelwaare, 


Bau ⸗ Erlaubnißſcheine 


wurden außgeftelt an: 
5946 tr., 
Cedar Etr., 21td Pr, 
2442 — 2556 N. Weftern be, 
rame-Cottages mit Bafement, 
recht, $3600. 
1317 ®. North Ave., Iitöd. Brid-Ylatgebüude 
mit Laden und Bafement, ©. Zuißler, $1000. 
6511, Lincoln Str.,_1itöd. Das ttage mit 
tt, $100 
« Lange, $1000. 
8004 Hatgueite ei 1%ftöd. Sinteranbau, J. 
. Blandard 
10026 r rame-Flatgebäube 
mit Bajement, James Berlfen 
7527 Addilon Wve., 2itöd. Brid- 
afement, Srant 2. Midana, 35000. 
F en 
mit Bafement, U. Tencate, $2000. 
89. und 90, Str., 1100 Yub von Strand Gtr., 
iftöd. und Bafement „Stip Hoift“, Jlinois 
90. und 91. Str., 1200 Fuß öftlih bon Strand 
Er, Möd. und Bafement Vrid-Schmiede» 
wertitatt, Illinois Steel Company, $2500 
ment, &. Beltmar, $1200. 
5844 Elaremont en 1%itöd. Srame Cottage 
2 element, NR. E. Goodrid, $800. 
3. 3. Lyons, $24,000. 
115 ®. — Htöd.Brid-Ragerhaus, 
George Nalh Tompany, $45,000. ® 
NR. Davis, $3000 
und ®. 5. MceEonnell, $5000. : 
455 ®. Monroe Str., 4itöd. Brid-Fabril, Ame- 
rican Chicle Company, 
ſterdam, 37000. x 
247 SBoman üve., gſtöck. Brick-Flats, Daniel 
Evans, 88000 


vale arles Anders, E 
7 wei 1386 
F D. Enale⸗ 
ement, %. 9. © $1000. 
1828 —F Abe ütog. Frame⸗Anbau, A. 
€ ; Ade., Altöd.. 
shange Avde., 21 gie 
latgebäude mit 
7140 Garpenter Str., 14eTtöd. 
Steel Company, $1500 
11647 Yale Üve., 1ftöd. zrame-Cottage undBafe- 
— Str., vier 2ftöd. 
Brid-Flats 
434 Pair Ave, 1% itöd. Brame-Eottage, 
24450 Lumber Etr., 1ftöd. Brid-Fabrit, John 
$40,000. 
805 W. Taylor Etr., 3jtöd. Brid-zlatd, P. Ams 
2645 N. Samver Ade., 2itöd. Brid-Flats, Rus 


dolpyh Meiddleitata, 34700. 
1127 N. Kedzie Ape., 144 jtöd. Srame-Wohnung, 


Lohn Duinn, $3000. E 
2164 Milwaufee Ave., iftöd. Brid-Laden, H.Mis 


Kaelion, $300. i 

6023 ©. Windeiter Ade., 1% Ttöd. Brid-Eottage, 
3. Bohne, $1600. n u 

50 —— — 1jtöd. Srame-Eottage, 9. 

utgera, $ h E 

“2 Booplaın un. 2ftöd. Brid-Motorhaus, 
M. D. Hull, $10,000. h 

6154 — sitöd. Brid-Flats, Her: 
mann Niether, i 

6425 Langlen Ave., 2ftöd. Brick⸗Flats, 9. Wer 
fenberg, $5000. u 

11928 Rrairie Ade., 114jtöd. Zrane-Cottage, W. 
Muramäfi, $1100. 

7636 Oglesby Ave., 2itöd. SrameWohnhaus, N. 
L. Märrs, $2500 


5426 May_Str., Möe. und Bajement Brid-fylaige: | 


bäude, Dictor Swanſon, 

5725 Saflin Str, 2töd. und 
ebäude, Charles Zante, 24,800. 

444 Kimbart Ane., Iföd. und Bafement Brid-fylate 
sesände, U. Beland, KO. 

44. Str. und Bader Ave., IHöF. und Bafement 
Anbau, Nortäiveftern Blue Go., 2000. 

5935-3 Biibop- Str., Ieftöd. Brid GärtnersKauß, 
Franziskaner⸗Orden, $1000. 

109 W. 10. Str., le und 2ftöd. und Bafement 
Store und Flatgebäude, Charles Weiner, 8,500. 

25 Mekean pe., — Frame = Gebäude, 
George Schaunberg, 33400. 
Bl W. Dalin Str,, ziweiftädige® WBrid-Gebäube, 
Chris Heinrichs, 8500. 
—— — — dreiftödiges Bridgebäubde, 
B. ©. Weber, Bo00. 

239 Gupler Abe., ne Frame⸗-Anbau, Mrs. 
Marie Sachmann, 

2314 Renmore * einſtödlge Conerete Barn, T. 
J. Maſterſon, 

1637 Neltoje Str., dreiftödiges fylagebäude und 2> 
ftödige Barn, 9. Eridion, $120. z 
1461 Giybourn Wve., zweiftödiges iyeamegebäubde, 

Roefter & Zander, $2500. 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


000. 
Baſement Brick⸗Flat ⸗ 


Folaende Grundeigenthums. Uebertragungen 
in der Söhbe von $1000 und darüber wurden 
amtlicb eingetragen: . * a 
Wellington Str., 316 F. weſtl. von Halſted ei 

185: 5 redf, Schroeder an PBalhal R. Medermott, 


25 000. 

lem Str., 32 8. öftl. von Roben, Nordfront, 

%5 bei 125; W. Deering an Fred. W. Gerber, 
‚516. . 

Belmont Ave, ziwiihen Flub und Metern Ane., 
1.78 — Ira M. Cobe an Albert A. John⸗ 
iton, $17,500. 

Bernard Str.. 200 F%. nördl, von Nobel Une, Oft: 
ei 2 = us M. 3. PFarfon an Jgnac 

rudnahomsti, $2,50. 

5. Ave, N, 01%. fol. don Armitage, Weitfr., 
25 bei 195: M. Enger an Samilla Hanfen, $2 800. 

Francisco Ave., 206 F. nördl, von Byron Str., Ofts 
front, DO bei 15; %. S. Heafield an Maria 
Schwab, 8,110. 

Hamlin Ave, 199 FF. nörhl. von Cortland Straße, 
Weftfe.. 25 bei 195; Abel Gent an Carl und Kes 
lena Sterner, $2,400. — 

Irving Park Blvd., &3 %. teitl. don Francisco 
Ave., NRordfront, 108 bei 195; 2. S. Keafield an 
Minna Allmendinger, $4000. 

Kedzie Ave,, Nordoftede Irving Park Blod., Welt: 
front, 127 bei 1955 Erw. FF. Johnjon an Wibert 
Dobroth, 33,500. 


Leidet Ihr an den Ausen? 
in Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fenmt zu_b 
woblbetannten deutſchen Spezialißen Dr. 
fer, Arzt uud Wundarst. Er wird Euren Augen 
Släfer anmdaflen oder fie behandeln au ben 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen- und AKebl-Leiden mittelft ber 
neueften Methode alle furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Na) und die Lichter 
nab° Ehitcaao Apde., 2. Flur, 
fich drehen. Sprechſtunden: 
9 Borm. bie 3 Ubr Abends. 
Sönriaas 9 öis 3, 

5lan.fa® 


— — — 


Für Nieren · und Blaſen⸗Leiden. 
Lindert in 

wart 24 Stunden 

alle Sarnabjonde- 


es 


Hütet Eud bor 
Nahahmungen. 
Bu haben in allen 


potbelen. 


Bichtig für Männer, 


erste ober Araneien Eu i 
berät aa fideren (fprasien " Geitmiieh 
melde niemals feblidlagen in folgenden gebe 
men Ktantbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 Kin 


tiren jeden no fo %artnädi a 
edeimen Kranfociten und Urin a 
‚00 per Blade — Doltar er's Blut Spe ⸗ 
utßergiftung in allen Stadien. — 
. Srlafhe.— Trot, DeBoid VBakilled 
Hiio 
mi uns 


ſchwäche, | 

‚fe 2 

D —* 
Behlle'$_ Deutihe Aorbele. e 
sc. 23 


au 
41 
Etrade, Chicago, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren, Nafen- und Haldleiden. De 
an ae gleiten > sine 
diger Naientatart 


oder — # nad 
zuelter Methode —Künftlide Un 
. n Io uau 
Lee Br Be 
Abends. Eonniagd 8— 


Nom, 
Borz. 


& Co,, 


Optiter 215 Dearborn Etr. 


Genaue Unterfuhung ‚on Augen und 4 
l 1 

BER Ber 

BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str., 

Löfeb,didofa* segenäber der Bolt-Dffice, 


Jonn P. BERNET, M.D., 
Speziell nur für Männer-Krankheiten 


18 D. Banduren &t., neben Siegel Cooper & Co, 


Officetunden: 10 Borm. bis 6 bends, tags 
10 Borm, bis Dienfags und 
eilen D8 8 Ihe Wbendt. 86, 


’a Brucohband 
Se 
| Kaltei 
en 


Die Habljon Sie. i Zuuppe Dei. 


"DR. KLEENE, 
——— 


Pardoer-@enäube * 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Fie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Bie fid) genau aussprechen können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Unftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Mäns 
nerleiden, ald da jind: Hauts, Bluts, Privat- und ronifche Leiden, Blajen- 
entzündung, Jugendverirrungen Männerihmäde, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Herzklopfen, bumpfes, bebrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenfchtmäche, Ner- 
vöſilãt, ſchwaches Gedächtniß, ** gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Etrröthen, Niedergeſchlagenheit, Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, euheit, 
Verluſt der Energie, nervöfe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmerzen 
in den Gliebern und alle Prankfheiten, melde auf lebertretungen ber Gejehe 
der Natur gurüdzuführen find. 


Keine Kur Keine Bezahlung 
Behandlung, ein» 2 den 
ſchließlich Medigin, Nur zwe Do llars Monat. 
Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier⸗ 

tage nur von 10—12 Uhr. . 


Suite I, I61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, Chicass, N. 2. 


Sch beile 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 


Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts — Mebdiziinfreibisgeheilt. 


Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konfultation frei. 
Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Houfe. 
®preäiftunden: 9 Borm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags 9—12 Uhr, 


fondidofa® 


EIER ON 


Mt unfere heutige Anzeige für alle 
Diefenigen, die mit Arampfaderbrud, 
geidiwollenen ober ihwadhen Beinen 
behaftet find und elaftifde Strümpfe 
tragen müfien. : - 8 

Zurch neue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir lest In der Lage, 
Elaſtiſche Strumpfe, genau nach Maß gemaächt, billiger zu lieſern wie 


biele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie paſſende 
Waate verlangen. 


Wir mahen jeden Stumpf genau nah Mab, garantiren, dab er 
paßt, oder er follet nichts. 


Ehidt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans» 
aefmwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die miedrigiten Preiſe. — Katalog ift frei. 


In Bruchbändern, Zeibbinden, Gerabehaltern, Gummi-Waaren etc. Haben mir das 
tößte Lager, über 70 orten bon 65c aufvärts für einfeitige, von $1.25 aufwärts für 
oppelte, Ttet3 borrätbig. Seisälligen nur die erfabreniten Bandagiiten, für teren und 
Damen. Unterfuden und Unpafien ift frei. 


Initrumente für gebogene Beine, Nüdgrat eic., bon uns bezogen, werden genau nad 
Mab gemacht, heilen deshalb figneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago-Ave; und May Str. 


6. Sta. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


ET LE OOE 


1 A 26.0 2 


SE m re F FA a 


. 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft und ir⸗ 

d ein Mangel ber Sehfraft 

ch ein paflendes Glas auf ben 
NRormalpuntt erbößt. 

Unfere Preije für auf Beftel- 
lung gemadte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis⸗-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben relten bei Anfällen 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner—⸗ 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Urbeit; denn biefe Tropfen fönnen im ber yet ber Noth und 


Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. Preis bis 50 Cents 
Frage in der Apothele oder ſchreibe an: 

Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 
118 Elbourn Ave - - - - CHICAGO, ILL. 


WORLD‘S MEDICAL 


INSTITULTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

Die be Anftalt fi = deut 
e d 

54 eneslatinen un — 26 als eine 

flA Ban ideen Bebreden ya Bellen. "Si det 

n. e 
ndbih unter Garantie -_ —— 


Rra der Männer, en und 
Operation, Haut» 


Örungen ohne ; 
ONE a Si 
— — 
En SEE Feet 
Behandlung ini. Med 
Nur drei Dallars 
BE en, Eike 


11agla* 


Heil⸗Bruchband. 
ne" es — 


Tag 2 Kasi sine 
Deilung eraielt 





TEEN TE ET LETTER ER — 


t000 bis 1008 Milwaukee Ave, 
Spezielle Bargaius für Wlontag! 


Baumwollen⸗ und Waſchſtoffe. 


Yard breites gebleichtes — 
Reſter von Ic-Qualität, Yd c 
Fanch gemuſtertes Comforter⸗ 
und Drapery-Kaliko, Yd 
Rothe, blaue, graue und ſchwarze 8 
Kleider-Percales, wth. 128c, Yd.. c 
Gute Qualität Schürzen-Ging— 
ham, per Yard DC 
Hellfarbiges Kleider =» Gingham—tarrirt 
und geftreift — die 10c= 
Sorte, per Yard 
123: Dual. Cambric Muslin, @ 
per Yard dic 
Schlitfarb. fehr feines Gimg- 
ham, 10c:MWerth, Yard DAC 
Bench Kleider Batifte, in hellen 
Schattirungen, per er Diac 
Ertra große türkifche Handtü 
cher, das Stüd 19c 
Weißes India Linon, die 12%c- 
Sorte, per. Yard 


Gardinen u. f. w. 

Partie Nottingyam Spiken = Gardinen, 
33 DS. lang, werth 1.50, per 

Raar 
Nuffled Lawn-Gardinen — die 
75e-Sorte, per Paar 

Shelf Deltuh — beite Ouali- 

tät, per Yard 


Bajenent. 


Fancy Wafjergläfer — 3e-Sorte— 


Gläjerne Bierfrüge mit Grif: 
fen — zu — Ic 
Selly-Bowlen mit hohem Fuß, 7 
Amit. geihliff. Glas—peziell.... 4 € 
10 Dt. tiefe Gefchirrihiiiel, — 
grau emallirt, zu 
4 Dt. graue emallirte Saucen= 
pfannen, 3 
Große import. Weiden-Mäjche- 
förbe, zu 
Grtenjion Fenfter-Screens......... 
Screen =» Thüren—Stained Holz... .99e 
Santa Claus Laundey = Seife, 1 c 


7 Stüde für 
12c 


“ernennen .... 


„Srandmas« Borax Powdered 
Seife —4 Pfd. Packet 


Finanzielles. 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all- 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten find 
ausgefchlofjen. 35 Proz. 
Zinfen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave. 


4mai,mifamo® 


J. $.Lowitz, 


awiihen Giart Str. und 5. Üve., gegenüber Depat, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preile. 
Dampfer fabren von Ner Vork: 
Dienftag, 23. Juli, „Friedrich der — nach 

V en. 
Mittwoch, 24. Juli, „Nyndam“ nah Rotkgedam. 
Donneritag, 25. Juli, „Deutſchland⸗“ nad 
i amburg. 
Donnerftan, 25. Juli, „La Sanote” nad Habre, 
Samitag. 27. Juli, „dinland“ nah Antwerben. 
Samitag, 27. Juli, „Patricia” nah Hambura. 
Dienftag,. 30. Suli, „Kaifer Wilhelm der Gro«- 
e“ nach Bremen. 
Donnggitag, 1. Auauſt, „Princeß — nach 
Bremen. 
Samſtaa, 8. Auauſt, „Vaderland“ nach — 
en 
GSamftaa, 8. Auguft, „Brefident Lincon“ 
nad Hamburg. 
Dtienftan, 6. Auguft, „Katfer Wilhelm II.“ na 


eröfcinften, Golmadjien, 
Heldfendungen. 


Brompte und reelle Beblemuna aarantirt. 
Offen bis 6 Uber Abends. Eontttags @ Bis 12 * 
1diira,dofamob 


Schiffskarten! 


Extra „billig im Iuli-Monat. 


525 nad) Rotterdam-Amfterdam. 
826 nadı Antwerpen-Qurembnrg. 
528 ı. Hamburg-Bremen-Berlin, 
530 nad) Paris-Bajel. 

531 nad) Wien-Budapeft. 
831.50 nad) Trieft-Fiume. 

Extra billie_ nad anderen Hauptpläsen 
Braaraıb efegeiginnere. San Fan 
er en: gr ft 
—— 


345 in zweiter KHajüte, 
ae Gabi en re a et 
ANTON BOENERT 

Gen„Patiagierälgent, in Ehicano feit 1871. 


203 OLARK STR, 
nabe ber Moftoffice. 
@uuntand utten Bi8 12 Bm 


H.Llaussenus & Lo. 


gegründet 1864 Dur 
FH. OLAUSSENTUS. 


Eröfehaften, Voftmasiten, 


WBechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfärhen, Nötariätd- u. Nechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


i JB 00 © uhr Milan. Grdnten Mb 12 une; 


Unterzeug. 
Mehrere hundert Dub. Männer = Unter: 
zeug, ihlicht und f'ch farbige 1% 
an Hemden und Unterhojen, 1 c . 


alle Größen, Montag 
Große Damen = Leibehen, fanch 
Yoke, zu 10€ 
Geformte Damen = Leibehen; regul. und 
extra Größen; kurze und lange 15€ 
Aermel, — mwerth 29 — zu... 
Feine Gauze Damen = Leib: I 
chen, 350:-Sorte 12%c 
Partie Stinder-Leibhen und Unterhojen 
— Leibchen mit langen oder Turzen 
Yermeln — Größen 16 bis 34 — in 
drei große Partien eingetheilt, 
zu 10c, 123e und 
Strumpfwaaren. 
Schwarze baummolf. —— die 
gewöhnliche 15c-Sorte, Monz i 
tag, per Paar I%C 
Schwere Baumwolle gemiſchte ze 
Männer-Socken — Paar 
Schuhe. 
Damen-Haus-Slippers — Lederſohlen — 
Serge und Leder Vamps, wih. 
656 das Paar— Montag 
Männer: nud Knaben-Tradhten. 
Partie Männer = Negligee-Hemden, befes 
ftigter Kragen — feine Mufter von 50c 
und 75c:Sorten — Auswahl 39€ 
1.00 und 1.50 Männer-Stroh- 
bitte — gute Facons 
Blue Overalls mit Bip—alle 
Größen, zu 
85 Qualitätsinaben-Kniehofen, 
— Montag 


Kurzwaaren. 


200 Yd. Spulen Faden, ſchwarz 
weiß — alle Nummern — Spu— 


oder 


Perlmutterknöpfe, per Dutzend 
Maſchinen-Oel, per Flaſche.......... 
15c Sorte Strumpfhalter 6 
Rother Stidereisffaden, per Spule.. 
Bleifeder mit Gummi:Enden, 2 für.. 
Geftempelte Tiviegs — Le und 


| onıyFgOORCASH 
Balance 3 Years Time 5% 


— RTN DOUBLE 
© 0% |Best Bargain in Chicago 


unferer 3 AcreGolten 


in zwei Woden verkauft. 
Sede diefer Sotten ift fo groß wie 
—44 gewöhnrlide Lotten— 


Kur $106 baar, 


Reit 3 Jahre zu 5 Prozent, 
Wenigftens das Doppelte werth, 


40 Jahre alle Schaltenbäume 


bor jeder Lot. 3 Ddiejer KXotten find ver- 
fauft, aber die 


beiten Bargains find nod) 


unverfauft. 
Unter diefen find verfchiedene Eden, 
wo beide Straßen 4 Reihen Elm= und 
Maple⸗Bäume haben — vor 40 Jahren 
gepflanzte Bäume. 
Wenn die Lotten nicht ſpottbillig und be— 
ſonders ſchön gelegen wären, ſo wären fie 
nicht jo jchnell verkauft. Cine folche Ge 
genheit fommt nur jelten vor. —Nur noch 
wenige übrig. 
Kommt hente Nachmittag. 
Bringt die Kinder 
denn dieſe Sub— 
diviſion iſt das 
jahrelang be «ei; 


e 
= . BER 
rühmte „Daify wg 
Yield“, ae ° 
Die man hinfommt. 
Nehmt Milwaulee Ave. Car bis Irving Part 
Blbd. und geht füdlih nad Addifon Ave. Jede 
Car der Nordfeite transferirt an Irbing Part 


Blbd.-Car3, fteigt ab an der Ede von Milwaulee 
Ave. und Irving Park Bldd. Gebt füdlic. 


ESTER & ZANDER 
TEILTE EN 


fa,fon 


Krause Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3% Binfen auf Spargelder biesteliährlich zahl- 
bar.— Wechiel und Geldiendungen nad Deutſch⸗ 
land und anderen Rändern. —Geld zu verleihen 


& Grumdeigentbum zum niedrigiten Zinsfuk. 
te ficdere Hhopotbeten zum Berlauf borrätbig. 


Siherheitönewülbe-Bored $3.00 per Jahr. 


mpte Aufmertfamleit wird geigentt.—Dffer 
Abende 510 I be an Soman And Caiiftanı 
11ap.bofafondi* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld mm nie 


"Bau-Anleihen. 


IB Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verlaufen. Zap, bidofa® 


A. HoLinger & Co,, 
Sypotheten-Bant, 
172 Washington Strasse, 


NOLIETETICT 


che Golb-Morigages in 
Reis aum Merian an Sum Ben 


Kozminski & Yondorf, 
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New Horker PBlauderei. 


Nahklänge zum Japaner-Rummel. — Hammer- 
ftein bat darunter gelitten. — Penn fein 
Manifeit an das Bolt ward nit genug be» 
achtet. — Lebt verfpriht er unberfälfchte 
große Oper. 

E3 war entjeglich albern, aber es 
war eine Wonne für die Zeitungen — 
diefer Yapaner-Rummel, Nebenbei 
hatte die Sache wieder einen jtarf 
komiſchen Beigefehmad. Die mac: 
echten Gelben, die während des fpa- 
nijchen Krieges und nachher die ganze 
Melt verhauen mollten “on general 
principles,” benahmen fi) diesmal 
ziemlich gefittet und zuredinungs- 
fähig. Nur dem „Herald“ waren bie 
16 Panzerfchiffe jozufagen zu Kopf 
geitiegen und hatten afuten Größen- 
mwahnjinn erzeugt. Der „Herald“ Hatte 
daher die ganze Ungelegenheit bem 
Präfidenten aus der Hand genommen 
(megen fortgefegter Uinfähigfeit) und 
leitete den Fall felber, mit jener er=- 
leuchteten Weisheit, wie fie unferen 
Zeitungs-Diplometen und Zeitung3- 
Strategen von ©otte8 Gnaden eigen 
zu jein pflegt. Diefe Weisheit fri- 
ſtalliſirte ſich zu nachſtehender Forde— 
rung: „Die 16 Panzerſchiffe müſſen 
geradewegs durch den Suezkanal nach 
Manila fahren und dort bis auf Wei— 
teres bleiben.“ Nun iſt Manila gar 
keine Baſis für eine ſolche Flotte, das 
heißt augenblicklich nicht, Dañk dem 
landläufigen militäriſchen Schlen— 
drian. Aber ſolche Kleinigkeiten gibt 
es für den „Herald“ nicht. Zu ſeiner 
Entrüſtung ſchenkte Rooſevelt dem ge— 
meſſenen Befehle des Blattes keine Be— 
Er rauchte ſogar in Oyſter 
Bay mit Baron Yamamoto die Frie— 
denspfeife, und im „Herald“ fragen 
fie fich jest erftaunt: „Was foll aus 
diefem Lande werden, wenn das Bolt 
und der Präafident nicht mehr thun 
mollen, was erleuchtete Schriftleiter 
ihnen vorjchreiben?“ Sa, wenn es fich 
um einen Widerjacher von fpanifcher 
Mindermwerthigfeit gehandelt hätte! 
Dann nfären des „Herald“ Leichtfertige 
Hebereien vielleicht auf fruchtbaren 
Boden gefallen. Aber in Wafhington 
und fonjtmo mußte man, daß mit dem 
Sapaner jchlecht Kirfchen effen tft, und 
daß aller MWahrfcheinlichkeit nach für 
Onkel Sam nur die Steine übrig ge- 
blieben wären. Woraud mieber bie 
töftliche Wahrheit des Ausfpruches des 
alten Flavius Vegetius Renatus er- 
hellt: „Wer den Frieden mwünjcht, be= 
reite fich auf den Krieg vor!“ Die 
Sapaner haben fich diefe Wahrheit zu 
Nube gemacht und vermochten daher 
Trriedensgefühle im ftreitbaren Teddy 
zu erweden. Gie fpradhen fanft (nach 
Teddys eigenem Rezept) und hatten 
einen noch größeren Knüttel in ber 
Rechten. So hielt Teddy es für rath- 
fam, noch janfter zu fpreden. Eine 
arge Blamage — menn’3 au nir— 
gends zugeitanden wird. 

Einen fenne ih in New York, der 
über den Kapaner-Rummel fürdhterlih 
erboft if. Das ift Dsfar Hammer- 
ftein. Er ift von Europa zurüdgelom- 
men, alle Tafchen zum Plagen voll von 
unerhörten Dpern-Senfationen, über 
die das Publitum auf den Rüden fal- 
len folte. Und nun haben ihm biefe 
unfeligen 16 PBanzerfchiffe Theodore 
Roofenelt3 den ganzen Spaß verbor- 
ben. Das PBublitum bat fi kaum 
näher angefehen, mas Papa Hammer 
ftein ihm mitgebracht hat. Und doc) 
lohnt es fich außerordentlich, ſich da— 
mit zu befchäftigen. Auch diesmal 
hat fie Hammerftein das übliche 
Manifeft an die Preffe nnd _„feine” 
Nem Horker nicht verfneifen können. 
Auch diesmal ift e8 fehr pomphaft au3- 
gefallen. Sagt Hammerftein: „Da 
New Dorf mich in meinem Gtreben, 
der großen Dper ein zweites Heim zu 
Tchaffen, jo großartig unterjtüßt hat, 
bin ich e8 der Metropole jchuldig, daß 
fie durch meine Oper alle übrigen 
Städte der Welt übertrifft.“ Das ift 
eine etwas gemwaltfame Logif. Aber 
Conried ärgert fich darüber. Ferner: 
„Sch ziehe e8 vor, auf der fteinigen 
Straße des FortichrittS zu mandern, 
al3 auf meinen Lorbeeren zu ruben, 
und e3 befreit mich von dem Odium 
der lächerlichen Stellung eines ‚Herrn 
Direttord‘ und eine® Papageien- 
Spielplans und erlaubt mir, ‚Lucia‘, 
‚Rigoletto‘ oder ‚Traviata‘ dem Publi- 
tum ala Deffert porzufegen und nicht 
als eine volle Mahlzeit.“ Lauter fchöne 
Phrafen. Aber Conried ärgert fi 
darüber. Denn der „Herr Direktor“ 
und der Papageien-Spielplan find 
ganz befonders auf ihn gemünzt. Da= 
nad führt er näher aus, mas er zu 
bieten gebentt, nämli acht große 
Opern, völlig neu: „Dolores“, „Louife“, 
„Zhais“, „Pela3 und Melifande“, 
„Hoffmanns Erzählungen“, „Der 
Songleur von Notre Dame“, „Helene“ 
und eine Oper von Victor Herbert, 
dem deutfcheirifchen Komponijten in 
New Hort, der mit feinen mufila- 
Iifchen Ausftattungs-Poffen einen fo 
großen Erfolg gehabt hat. Herbert ift 
bon Haufe aus ein gebildeter Mufiker, 
porzüglicher ’Cellift und Orcheſter— 
Dirigent. Er Sollte jehr mohl be- 
fähigt fein, eine Dper zu fchreiben, fo= 
gar eine gute Oper. Wahrſcheinlich 
gelüftet ihn danad, zu zeigen, da er 
mehr kann, als jeichte Poffen-Mufit 
für feichtes: Publitum und Leierfaften 
zu fchreiben. Von diefen acht Opern 
find freilich „Hoffmanns Erzählun- 
gen“ nicht neu, jondern recht bejahtt. 
Es iſt Offenbachs nachgelaſſenes Werk, 
eine entzückende Schöpfung, die ſich der 
komiſchen Oper nähert und bei ihrer 
erſten Aufführung in Berlin zugleich 
Erſtaunen und Bewunderung erregte 
durch ihre Feinheit. Der Text beſteht 
aus mehreren loſe zuſammengefügten 
Erzählungen des bekannten Berliner 
Schriftſtellers und Kammergerichts⸗ 
raths Ernſt Theodor Amadeus Hoff⸗ 
mann (geſtorben 24. Juli 1822), der 
vielfach an Poe erinnert. Seine beiten 
Erzählungen find für billiges Geld in 
ber Reclam-Ausgabe zu haben. ber 
das Merk tft für Amerika, fo viel:ich 


‚weiß, neu. Auch „Louife” von Char⸗ 
\ AT 


Detfucht ein Stüd. 


Schöpfung, mwiewohl die Oper (in 
Paris ift fie über 400 Mal aufgeführt 
worden) in New York noch nicht gehört | 
worden ift. Bon Wagner mill Herr 
Hammerftein „Lohengrin‘, „Iann- 
häufer“, liegender Holländer“ und 
„ztiftan und folde“ zu Gehör brin- 
gen. Er erfüllt damit fein Verfpre- 
chen, auh Wagner auf feiner Bühne 
au Wort fommen zu laffen. Doch lei- | 
ber mirb biefes Mort nicht das 
beutfche, jondern das franzöfijche fein. | 
Hammerftein behauptet, er habe nicht | 
genügend beutfche Künftler von Auf | 
auftreiben fünnen, um den Wagner’: | 
Then Werfen die gebührende glänzende | 
Vorführung zu jihern. immerhin | 
hat er jich die Mitwirkung von Lilltan 
Nordica und Frau Schumann=Heint- 


Rapp für die Wagner-Dpern gefichert. | B 
Aber in welcher Sprache werden die | R 


beiden jingen — vielleicht in Deutjch? 


Das gäbe eine merkwürdige Wirkung. | M 
Außerdem ver B 


Warten mwir’3 ab! 


1c für 2 Roffen von 
weißem Gotton 
Tape. 
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serucdloie 
Schweißblätter. 


Seide berzogenes 
Featherbone — 5ec 
die Dard für.... 
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Spule Mafhinen-Fa- 
den—t Spulen 


Wir vermindern jegt urfere Cager in Anbetradt der am 1. Auguft 1907 ftattfindenden Inbentar-Aufnahme. — Die SpawGelegenheiten 
mührend diefcg Bor-Inventur-Verfäufe find im ganzen Laden bemerfbar. — Tag für Tag werden neue Partien bervorgebolt und bie 


Preiſe herabgefekt, u 


ihnell damit zu räumen. 


betreffenden Artifel und bringt diefe Anzeige mit. 


Calicoes 


Schwarze 
baumwoll. 


5 50 Stüde Quilting 
Kaliloes, Zeide appre= 

8 tirt, im guten belieb- F 

ten DNuftern 10: © 

Werth, Montag für 


Tpricht Hammerftein noch „Prophet“, | E 


„Danon“, „Romeo und Juliet“ 
andere große Opern. 


| 

Zu dem PBerfonal gehören biele 
Kräfte, die [on im legten Jahr im | 
gejungen | 
haben, darunter wieder Nellie Melba, | 
Sie tit fürchterlich theuer, aber fie übt | 
Eine | 
völlig neue Erjcheinung unter den | 
Mary Garden | 
fein, eine Amerifanerin, die biöher mit | 
Erfolg an der „Romifchen Oper” im | 


„Manhattan Opera Houje“ 


eine ungeheure Zugfraft aus. 


Primadonnen mird 


Paris gefungen hat, zumal in Char- 
pentiers „Louiſe.“ 
ebenfalls wieder bei Hammerſtein 
ſingen. 
Zenatello genannt, der den fahnen— 
flüchtigen Bonci erfegen fol. Bonci 
ift befanntlih von Conried meg- 
geichnappt worden. 


Was Hammerftein da verfpricht, ift | R 
nichts Kleines. E3 ift noch größer als | @ 


Renaud, der bor= | 
treffliche Franzöfifche Baritonift, wird | 


ALS tenoriftifcher Magnet ift |° 





das bisher von ihm Gebotene. Rund 
berauß gejagt: 
Wettbewerb mit Conried. Bisher hatte 
er jih auf die leichtere Oper be- 
ſchränkt mit nur gelegentlichen Ab— 
ſtechern in die große Oper. Jetzt ſoll 
ſein Unternehmen mit dem gleichen 
Maßſtabe gemeſſen werden wie Con— 
rieds Oper. Er muß alſo ſeiner Sache 
ziemlich ſicher ſein, muß die Ueber— 
zeugung gewonnen haben, daß er Con— 
ried überhaupt nicht mehr zu fürchten 
braucht, weil in New York zwei große 
Opern beſtehen können, bei faſt gleichen 
Darbietungen und Eintrittspreiſen. 
Hammerſtein glaubt ſogar, daß er dem 
Publikum die beſſere Oper vorſetzen 
wird. Vielleicht hat der Wagehals 
auch fernerhin Glück, trotz ſeiner immer 
kühneren Einſätze. „Die Geſchichte der 
Oper“, trompetet er in ſeinem Mani— 
feſt, „kennt kein ähnliches Unterneh— 
men!“ Das iſt zwar gräßlich über— 
trieben. Aber Conried (ſo hofft er) 
ärgert ſich darüber. Das iſt Hammer— 
ſtein allemal Etwas werth. 
H. F. Urban. 
— —— — —— 
In der belagerten Etadt. 


In Erxinnerungen an die Belage— 
rung von Paris im Jahre 1870 ergeht 
ſich Erneſt Blum in ſeinem „Journal 
d'un Vaudevilliſte': „Der Brotpreis 
iſt plötzlich geſtiegen,“ ſchreibt er, „der 
Preis anderer Lebensmittel auch. Wes— 
halb? Das weiß ich nicht. Ich habe 
meine Köchin gefragt; ſie hat mir die 
Sache erklärt, aber ich habe von ihrer 
Erklärung auch nicht ein Wort verſtan— 
den; was ich ſo ungefähr erfaßt habe, 
iſt, daß ſie die Waaren theurer bezah— 
len muß, weil die Kaufleute ſie theurer 
verkaufen. Wir ſind aber „gottlob“ 
noch nicht bei den Preiſen der Belage— 
rung angelangt. Wenn man mir ir— 
gendmal erzählt, daß der Brotpreis 
ſteigt und der Preis der Kartoffeln 
auch, muß ich ſofort an die ſchrecklichen 
Zeiten der Belagerung von Paris den— 
ken; damals hätte man gern für ein 
Vierpfundbrot oder für einen Scheffel 
Kartoffeln 5 Pfennig mehr gezahlt. 
Das Schwarzbrot, das man in jenen 
Tagen als Weißbrot verkaufte, war 
ein ſonderbares Gebäck: es war mehr 
Kieſel als Mehl drin. Leute, die eine 
harte Brotrinde liebten, hatten ſich 
nicht zu beklagen; ich benutzte zum 
Brotſchneiden gewöhnlich meine Raſir— 
meſſer. Natürlich verkauften uns die 
Bücker dieſes Brot ſo theuer, als ſie 
nur wollten, und wir waren noch ſehr 
froh, wenn wir es überhaupt bekamen. 
Zur Erbauung der Nachwelt hatte ich 
mir lange ein Stück von dieſem Belage— 
rungsbrot, das mit der Zeit immer 
härter wurde, aufgehoben, man hätte 
es zuletzt ſchon mit beim Pflaſtern ver— 
wenden können, denn es war wirklich 
eine Art Pflaſterſtein geworden. Als 
ich eines Tages umzog, war das Brot 
verſchwunden. Ich hatte den Fehler 
begangen, in Gegenwart eines der Zieh— 
männer zu ſagen: „Vergeßt mir vor 
allem mein altes Stück Lebkuchen nicht, 
es iſt eine Familienerinnerung!“ Der 
Ziehmann, der wahrſcheinlich für alten 


and-Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän-: 


derungen der Haut und 
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Waiſtings 


1750 Vds. weißeWaiſt— 
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moderne Mufter, 25c 
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Montag zu 
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$2.00 Oxfords für 
Damen — in Patent 
Golt und PVici Kid — ſo 
in allen Größen — balten, 
für von 
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lange fie 


Kinderftrümpfe, 
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gemiſchte 
Mäns 
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Schwarze baummoll. 
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1216 c# 
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Orlords 
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$1.50 Dongola Kid 
Schnür = Orfords für 
Damen, in allen 
Größen, für 
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Shirtwaiſt-Suits 


300 Damen Shirt 
Wailt Suits, bis zu 
$4 und $5 mertb, 


Mon: 


Franz. Balbriggan- 
Unterzeug für Mäns, 
ner, regulär f. 48c 2 Bbi3 10 
J vertauft. — 
für Montag, zu 


Geformte Veſts für 
Damen, 


ziell für 


für Männer, — 


u SKimonas, 


Muslin 


Gebleidte Muslin- 
Reiter, Yard breit, 
2 Yard- 
Längen, 9c wertb, 
Montag, die Yard 


Salze 


Blanlet 


Unterzeug 


ſpeziell 


Graue, weiße u. loh— 
farb. baumw. Blan— 
fet3, fch. Borders, 
volle Größe, 79c Br. 
wertd, Montag, St. 


22%cC 


Craſh 


Reinleinenes unge— 
bleichtes Crafb, er 
i8 zu 75c wertb — tra jchwer, 10c tot., 
i vom Stüd, verlauft, 
Montag für 


ie 


ärmellos 
und kurze Aermel, 
25c werth. — ſpe—⸗ 
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von 


Knabey- Anzüge 


100 2 Stüd-Angüge 
röde für Damen, — für Knaben, Größen 
voller Alounce, ein bon 3—14, unf. reg. 
regul. 98c Wertb — $1.50 u. $2 Wertbe, 
für 9—11 


Gingbam a. Unter: 


Vorm., nur 


Drefling Sacaues ı. Männer = Holen, — 
bon dem Größen 29—40, — 
beiten LXawn und für zwei Stunden, 
Dimity gemadt, — wiſchen 9 und 11 
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89€ 
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Verzinnte Tifchmeffer 
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Die größten Grocery: und Likör : Offerten der Saifon. 


Fruit Preſerve —Bir⸗ 
nen, Pfirſiche, Pflau—⸗ 
men, Erdbeeren oder 
Himbeeren— 


Feiner granulirter 
der — 5 
— 
heflügel Futter, — 
Miſchũung “von fetn- | 25c Jar für.... 1 c 
ftem Getreide und | Seife — Chicago od. 
Sunflower Samen— | Wieboldtd 5a- DIE 
100 Bfd.> mily, 5 Stüde ww 
Erbien — Wisconfin 


Sad fiütr.... 1. t * 
Gold Duſt Waſch⸗ kin Suni — Duß. 


Pulver — 
0c Radet.... 16€ 


Dfefferfuchen fchmärmte, Hat das 
Stüd Brot prompt verjchwinden laf- 
fen; wenn er davon gegejjen hat, hat 
er Jich ficher die Zähne daran ausge- 
brochen. Sa, ja, die Belagerungszeit 
Mar für zarte Magen eine harte Probe; 
aber die Barifer haben als fernhafte 
Barifer, die fie find, die Gefchichte 
gut überftanden. Der Gaftwirth Bre- 
bant war unfer Retter. Wie hat er es 
aber fertig gebracht, uns Dinge, die 
genau mie Rippchen, mie Eierfuchen, 
wie Käfe ausjahen, vorzufegen? Das 
war jein Geheimniß, und der gute 
Mann hat fein Geheimniß mit in’ 
Grab genommen. Herr Meilhac fpeifte 
zweimal täglich bei Brebant: Er af 
foviel er mollte, und jah nur eines mit 
Bedauern, daß feine Rechnung von 
Stunde zu Stunde anwudhs. Tantie- 
men mwaren damals jelten, denn die 
Theater waren gefchloffen und Feld— 
lazarette geworden. Brebant aber, der 
mie ich chen fagte, ein trefflicher 
Mann war, hatte zu dem Dichter ge- 
ſprochen: „Nein, lieber Meilhac, ma- 
chen Sie fich darüber Feine Sorge; 
Sie werden bezahlen, wenn Sie wieder 
bei Kaffe jein werben.‘ 


Als die Belagerung borüber war, 
hatte Meilhacs Rechnung eine fabel- 
bafte Summe erreiht. Natürlich trug 
er das erjte Geld, das er verdiente, zu 
Brebant, und er fonnte den Fellnern 
fogar noch ein gutes Irinfgeld geben. 
Zum Trofte aller, Die jegt das Brot 
und andere Lebensmittel etwas theurer 
bezahlen müffen al3 gewöhnlich, will 
ich einige Mittheilungen über die Preije 
machen, die man zur Zeit der ermähn- 
ten Belagerung für Nahrungsmittel 
anlegen mußte. ch entnehme diefe 
Mittheilungen meinen biltorifchen No- 
tizen aus jener Zeit. Ein Verkauf, der 
am 26. Dezember 1870 in den Räumen 
des Unterrichtäminifteriums zum Be- 
ften der Opfer des Krieges veranftaltet 
wurde, brachte in einigen Stunden 
mehr als 20,000 Fr. Ein lebender 
Iruthahn murde für 250 Tr. ver- 
fauft; eine Henne für 53 Fr.; die Eier 
biefer Henne für 5 Fr. das Stüd; ein. 
Salatfopf für 40 Fr. Eine frifche 
und meiße Kalbsjchnitte (Fricandeau) 
brachte 35 Fr. und ein: Bündel Mohr- 
trüben 14 Fr. Eine glüdliche Zeit für 
die Lebensmittelhändler, wie man 
fieht! Mein Nachbar war damals Eu- 
gene Chavetie, der vor einigen Jahren 
geftorben ift und dem Verband ber 
Dramatiker eine große Summe Hinter: 
laffen hat. Eugene Chavette, der Ver- 
faffer zahlreicher humoriftifcher Ge- 
Ihichten, mit dem heute eine ganze 
Menge Humoriften ihren Kohl fett ma- 
hen fönnte, hieß eigentlich Wachette 
und mar der Sohn des be— 
rühmten Gaſtwirths Vachette, eine 
Rigrbe des Duartier Latin. Ba- 
cheites Vater lebte damala noch und 
hatte feinen Gelobeutel feft zuge 
Ihnürt. Um anftändig leben zu fön- 
nen, mußte Vachettes Sohn für bie 
2** unheimliche Romane ſchrei⸗ 

Während der Belagerung theil⸗ 
unfer magere3 


— 


Mehl 


ſota XAFX Patent Mehl | % 

Best — Srifches Brot, Beten — selbe — 

2 Rai ehr ſpezie 

für Te | ET 1slze 
‚ Baferd, — Baterd oder Wilburd 


S le Wadele oder & 
2 10c PBadete oder 
Lemon | Ralan — _ 
, Bid. Büchfe 
Te | für 17e 


Packete 
Marſhmallow Bars — Neue holländiſche Hä⸗ 
frifh_ und Inusperig, | ringe — foeben anges 


14 Pfund * 
für 2e 


Mahl. "Eines Tages aber lud Chavette 
Henri Rochefort und mich zu einem 
Felteffen ein. Die eigentliche Urfache 
diejes Yeiteffens mar ein Fund, ben 
Chavette, dejfen Spürfinn groß mar, 
gemacht hatte. Er hatte bei einem Krä- 
mer auf Montmartre eine Baftete ent- 
dect, eine wirkliche Paftete, für bie er, 
tie er behauptete, ein Kleines Vermögen 
gezahlt hatte. Aber das Geld Hatte 
damal3 weniger Werth als heute ein 
Würſtchen. Die Paftete war natürlich 
das Hauptftüd, das Chrengericht, bei- 
nahe fogar das einzige Gericht der 
Yelttafel, Als man fie mit der ge= 
bührenden Feierlichkeit öffnete, erwar— 
tete man natürlich Wild oder Kalb 
oder auch nur Schinken darin zu fin— 
den; man war daher ganz erſtaunt, 
als man kleine und ſehnige Schwänz-— 
chen darin fand: es war ganz einfach 
eine Mauspaſtete! Da konnte man aber 
ſehen, wie ſehr die gaſtronomiſchen Be— 
griffe durch langes Hungern geändert 
werden. Wir verſchlangen die Paſtete 
mit großer Gier und fanden ſie köſt— 
lich, die kleinen Schwänzchen inbe— 
griffen. Eines Tages erſchien Cha— 
vette bei mir in einer Tracht, die man 
damals nicht eben häufig ſah; er hatte 
einen Frack angezogen. Jedermann 
hatte ſich damals mehr oder weniger 
als „Garde National“ verkleidet. „Was 
iſt denn los!“ fragte ich verwundert. 
„Ich mache eine Hochzeit mit,“ ſagte 
Chavette. „Eine Hochzeit!“ „Ja, eine 
Hochzeit während der Belagerung, das 
iſt nichts Alltägliches. Die Tochter 
meines Verlegers verheirathet ſich: ſie 
pfeift auf die Belagerung und auf die 
Preußen. Ich bin ihr Trauzeuge und 
habe doch als Mann von Lebensart 
auftreten wollen!“ „Ihr meinen Glück— 
wunſch und Ihnen mein Kompliment!“ 
„Das einzige Zugeſtändniß, das ich 
dieſer ſchweren Zeit mache, beſteht da— 
rin, daß ich als Kopfbedeckung mein 
Nationalgardenkäppi behalte. Ich habe 
für die Braut auch ein Hochzeitsge⸗ 
ſchenk, das, wie ich glaube, eine gerade— 
zu fürſtliche Gabe iſt.“ „Und das 
wäre?“ „Sehen Sie ſelbſt!“ Und Cha— 
vette öffnete eine Schachtel, die er un— 
ter dem Arm hatte, und ich ſah etwas, 
das damals wirklich nicht häufig war 
und darum wirklich als das Geſchenk 
eines echten Edelmannes bezeichnet 
werden konnte: ein Pfund Schweizer— 
käſe! 
— — — 

— Zeitbild. — „Liebes Kind, ich 
möchte der gnädigen Ffau meine Auf— 
wartung machen, ich bitte mich zu 
melden, mein Ra:ne ift....“—Haus- 
frau (welche dieTxeppe jeheuert): „Sie 
ftebt vor Jhnen!“ — „Sie fcherzen 
mohl, Kleine? E3 war wohl bie qnädi- 
ge Frau, welche joeben das Haus ver- 
ließ?“ — „Das war mein Mädchen, 
ba3 heute jeinen Ausgehtag bat.“ 


— Ein junge Hubn.— Gaft: „Alfo 
heute gibt’3 mal endlich „junges Huhn 
mit Reis"! Darauf habe ich lang’ ge- 
wartet! "— Wiribin: „Ja, es ift uns 
aber auch recht fehmwer gefallen, das 


‚alte, teeue Xhier zu fhladten!” 


Sold Coin Belt Minne I 4 Brl.-Sad, 81.41 
|  % Bıl-Sad, T2e 


cured | Mhe_ Wäiäteh oder 
c California Brandy, 
——— Preis 
2.50 — m 
für, Gallone 1.95 
Extra feiner Küm- 
cmel — * 


Gallone Tec 
Feines Tiſch Bier — Kentucky Whisley — 
ver Kiſte mit zwei 


831.00 volles Quart, 
Dutzend 
Flaſchen 


No. 1 fugar 
Picnics — 
das Pfund.... 


Geräucherte Butts — 
fanch ſugar cured — 


10e roth und weiß karrirtes Bett⸗ 
tücher⸗Kattun, per Yard 

Te fanch Lamns, per Yard 

35 fanch farrirte WVoiles, per Yard..19%c 

50° Laton Sacques für Damen 

35 Männer-Unterlleider, per Stüd....21ec 

$1.00, T5c und 69 Wafch-Anzüge für Ana: 
ben — daS Stüd zu 69e, 


BRUNS. anuneeienen 49€ 


Alle Größen Porzellan:Teller, — das % 


6. Duart Granite Kefjel, per Stüd....9e 
Befte Butter, per Pfund... ...........28€ 
Gorn Flafes oder Egg-O-See, 


Zitronen, per Dubend..oonccnesneee.« 
Kal. Schinken, per Pfd 

Smift’s Winchefter Schinken, 

per Pd 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 beutide männ.idhe — iſt diermil 
Höflichft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 South Eiate Etr., Chicago, IU., 
unentgeltlich au befuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wad& und GuH3 aearbeitete 
Prahteremplare der Ba e, its· 
Iehre, der Zitenlonie, Anschenichre, der ver⸗ 
dauungs-Organe, Das Bublifum ift eingeladen, 
den Uriprung der menfälihen Raffe don der 
Wiene bid zum Grabe an itmdiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenio die Muriofitäten und 
Morftrofitäten. — Studiren Sie die Wirken 
gen bon Krankheiten und bon Xafler, wie dier 
felben in den 

Rebensgrogen Abbildungen 
fn ibrem gefunden und Irenten Suitande bar- 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
jelten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täalid bon 3 Ubr Morgens Bi3 Miätters 
nad. 


freie Jallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Chicanı, AL 
e63*2 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Täglig. "Ausgenommen Gonntag. 
Chicano Great Beitern Eijenbabn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central Babnbof, Fiftb Ape, ' 
und SHarriinr Str. Office: 103 Adams Str.—— 
xZel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Voron, Eycamore.*7:05 On 7:10 Rn 
6t. Paul, Omaba, Kanf.City 8:5 In 

Byron, Epcamore 3:00 Nm 

Omaba, Drbuane 6:00 Am 
Ranfas Eitp, Des Motte... GOHNM 
Et.Raul, Minneap., Dubuatke 6:0 Aın 
Et. Paul, Omaba, Rani.Eitp*H :30 An 
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Oscar F. Mayer & Bro. 
285-291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 
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